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Die Dlockaöe öer Ostsee .
Die von der Entente angedrohten Blockademahnahmen

gegen Deutichland haben teilweise , in der Ostsee , eingesetzt .
Als Grund dafür wird angegeben , daß deutsche Frei -
k o r p s an einem Angriff auf Riga teilgenommen
haben . Man unterstellt , daß das deutsche Volk und die
deutsche Regierung für das Verhalten jener Freikorps dle
Veranllvortung tragen , obwohl jedermann wissen kann , daß
das deutsche Volk und die deutsche Regierung sich aus jeder
Verstrickung in die baltischen Abenteuer nach Kräften zu be¬
freien streben , und daß die deutschen Soldaten im Baltikum
gegen die ihnen erteilten Befehle eigenmächtig handeln .

Damit ist die weitere Verschärfung eines Konflikts ge -
geben , der nur deshalb nicht zu neuem Krieg führen wird ,
weil Deutschland neuen Krieg führen weder null noch kann .
Uns Deutschen stellt sich die -exichc so dar , als ob nur ein
Anlaß gesucht würde , um trotz des Friedens auf Deutsch -
land immer noch weiter loszuschlagen , es ist aber möglich , dach
ein Teil der Gegner wirklich des Glaubens ist , die deutsche
Regierung meine es mit ihren Versicherungen hinsichtlich des
Baltikums nicht aufrichtig und stünde niit den Gehorsams -
Verweigerern in geheimem Einvernehmen . Diesen Irrtum zu
zerstören,� müßte dann Ausgabe aller Sozialisten sein , denen
es um die Wiederherstellung der internationalen Verständi -
gung ernst ist .

Leider muß festgestellt worden , daß die französischen
Sozialisten in dieser Bcziehimg vollständig versagen , und
zwar deshalb versagen , weil sie nscht die geringste
Ä h n u n g davon haben , was wirklich vorgeht . Sie nehmen
in der gehässigsten Weise gegen Teutschland Stellimg . und im
„ Populaire " phantasiert Daniel Renoult sogar . Foch und
Noske steckten im Baltikum unter einer Decke , das Ultimatum
der Enteute au v. d. Goltz sei gar nicht ernst gemeint gewesen
usw . Wenn man auf Grund solcher Räuberpistolen Politik
macht , muß sie freilich danach aussehen . Es ist eine Politik ,
rein zugeschnitten auf die innerpolitischen Bedürfnisse der
Unabhängigen , die — siehe Henkes Geständnis — sehr zu¬
frieden sind , wenn die Entente Deutschland nicht zur Ruhe
kommen läßt . . Von Sozialisten , gleichgültig welchen Landes ,
sollte man aber wenigstens die Anerkennung des Grundsatzes
erwarten , daß es unrecht ist , aus einen schon am Boden
Liegenden noch zu treten . Ganz abgesehen davon , daß es die
notleidenden Massen sind , die naturgemäß solche Tritte zuerst
zu spüren bekommen !

Die Verhäugung der Blockade wurde der deutsch - eu Regierung
durch folgendes Telegramm der interalliierten Marmckoinmis »
sion mitgeteilt :

Infolge des Angriffs auf Riga werden alle Frei -
fahrte rlaubniffe für deutfä, « Schifft der Ostsee
vorübergehend außer Wirkung gesetzt . Schiffe , die sich
in der Ostsee befinden , find zuritckzurufrn , und keinen anderen
Schisten ist die Erlaubnis zu geben , in See zu fahren , solange
diese Außerkraftsetzung dauertd Deutsche Schiffe , die in der
Oftsee befindlich angetroffen werden , find der Beschlagnahme
durch die Alliierten unterworfen . Mincnränmbeote find zurück -
zurufen .

Offenbar ist diese Maßnahme auf die Teilnahme deuifcher
Freikorps an dem Vormarsch der . Westrussen ' auf Riga zurück -
zuführen . ES ist bor allem die sogenannt « Eisern « Divi .

sion des Majors Bischoff . die sich ja unter russische
Flagge gestellt hat und die min mihnar schiert .

In einer Beschwerde der lettischen Regierteng
an iie Entente wird behauptot , daß Deutschland während� des

Waffenstillistands seine Truppen in Kurland iperdoppelt

habe und daß diese sich Verbrechen und Gslvalttätigkeiten zu -
schulden kommen ließen ; sie hätten auch alles getan , um den

Kampf der Letten gegem die Bolschewisten zu VerHintern , ja sie
hätten sogar die lettischen Tnchpen im Rücken angegriffen . Dazu
muß man ja freilich sagen , daß das Vorgehen der Letten und

Esten gegen die „ Westrussen ' des Nwoloff - Bermondt , der gegen
die Bolfchewisten marschiert , auf eine Unterstützung der Bolsche -
tristen hinausläuft . Aber zunächst richtet sich ja dieser Vorstoß
allerdings gegen Riga , das augenblicklich in lettischer Hand ist .
Awaloff meldet bereits die Eintiahme von Tucknm , der Rigaischen
Vorstadt Thocensberg und der Dünabrücken . Dieser Awalofffche
Bericht sagt auch , daß Awaloff - Bermondt die von ihm besiegten
Esten und Letten auffordere, ! endlich den Durchmarsch zur Bol -

scheivistenfront freizugeben , und daß «r sie z » m gemeinsamen
Kampf gegen die Bolfchewisten aufrufe .

General v. d. Goltz hat nunmehr sämtlichen deuffchen
Truppen im Baltikum ein Ultimatum gestellt , sich über
ihren Entschluß zur Räumung des Landes zu äußern , widrigen -
fällS die von der Reichsregierung angedrohten Folgen einticten

wnvden . Das Mtimatnm richtet sich auch an die Abteilung
Bischofs . Es werden auch Kämpfe zwischen Leiten und Deut -

sckon gemeldet , worunter wohl die zu den Russen übergegan -
genen Deutsck� zu verstehen sein dürften . Außerdem sollen

deutsche Truppen völlig ifvliert bci - Tünabutg im Kampfe mit den

Bolschewisien stehen .

Inzwischen scheinen die Fr iddensaus sichten zwischen
den Randstaaten und Sowjejrüßland sich zu verbessern . Ttitscherin

hat den baltischen Vorschlag , die Verhandlungen außerhalb
SowjetrußlandZ zu nihren , zugestimmt und ssch niit Dorpat ein -

verstanden erklärt . Der estnische Außenminister erklärte , da die

Sowjetrcgierung bereit sei , die Unabhängigkeit der b. t ltifchen
Staaten anzuerkennen , hätten diese keinen Grund mehr zum

Kriegführen ; eS sei nicht ihre Sache , die Sowjetregierung zu

stürzen , zumal die Unabhängigkeit der Randstaaten von den

Westrusfen und Koltschakleutcn besonders bedroht seien . Dieser

Befürchtung kann die Begründung nicht abgesprochen werden ,
denn die erste Tat der Westrussen war , daß ihr Oberst

Wrgolitfch die besetzten Gebiete Litauens als russisches Gebiet

erklärt und die litauischen Truppen in Schauten entwaffnet hat .
Während Ententemeldungen von immer neuen Niederlagen

der Bolschewistenarmce zu berichten wissen , gneldct „ Volketdag -
blad ' in Stockholm , das Sowjetrußland sehr nahe steht ,

schwere Niederlagen DenikinS in Südvußland , es sei
den Roloir sogar gelungen , Kiew wieder einzunehmen , und der

ukrainische Baueruaus stand gegen Demkiu wachse , Demkin hat
mit altrussischcr Brutalität das ukrainische Volkstum auszu -

löschen versucht . Jetzt aber bemüht cr sich , die Arbeiter auf seine
Seite zu bringen . Er bat Verftignngen erlassen , die vom Acht -

stundentag , von Schlichtnngskammer , von Arbciterversicherung ,

Arbciterschutz und von Landverteilung rede, ».
Wie es gemacht wird , zeigt folgende Meldung des „ Daily

Chronicle ' aus Riga vom 8. Oltober : Eine deutsche Trup -

penmacht von 20 OOO Mann greift die Letten auf einer Front
von 10 Weiten einige Meilen außeobalb Rigas an . lZusatz des

W. T, B. : Die Nachricht ist irreführend , ES handelt sich

nm die russischen Truppen unter Bermondt - Awaloff .

Deutsche Formationen sind an den Kämpfen nicht beteiligt . )

„ Daily Mail " meldet aus Helsingfors vom S. Oktober ,

daß die Vorhut deS Obersten Bcrmvndt Riga besetzt hat .

Das deutsche Volk hat nur den einen Wunsch , sich von

diesem ganzen Hexenkessel soweit wie möglich entfernt zu

hallen . Es hat viel zu viel mit seinen eigenen Angelegen -
heften zu tun , als daß es sich noch in fremde mischen könnte .

' Erneute Slockaöe gegen Deutschlanü .
Aus Amsterdam wird gemeldet : Die zweite Note der

Entente ist wahrscheinlich Sonnabend nach Berlin gesandt
worden . Im wesentlichen stellt die Note fest , daß die Ber -

sicherungen der deutschen Regierung durch die Tatsachen
widerlegt werden . Die deutsche Regierung müßte not -

wendige weise für alles verantwortlich gemacht
werden , was durch den Aufstand der deutschen Truppen im

Baltikum angerichtet wurde . Deshalb würde die Entente
von den Maßregeln , wie Wiedcrcinsetzuna der

Blockade und Sperrung der Lebensmittel -

zufuhr , Gebrauch machen . _

Ratifikation und Volksabstimmung .
Reuter meldet auZ Lands « , daß der König den Friedensvertrag

ratifiziert hat und daß die Urkunde nach Paris abgesandt worden ist .
Ter japanische Parlamentsausschuß hat Ratifikation be-

schlössen .
Ein Irrtum bei der BoliSabstimmungt Ab¬

stimmungsberechtigt m den Solksabftimmungebezirkea von Ost - ,

Westprcußen und Schlrswig - Holstein sind alle dort Geborenen , die

bis zum Inkrafttreten deS Vcrsailler Vertrages daS

20 . Lebensjahr erreichen , und m Obcrschirsie » diejenigen , dir vor

dem 1. Januar des JahrcS , in dem die A b st immun « ersolgt ,
20 Jahre alt werden ; die Abstimmung in Oberschlesien erfolgt

frühestens 6 und spätestens 18 Monate nach Inkrafttreten deS Vre -

träges .

Italiens Krisen .
Sämtliche Steuer - und Kanzleibeaniteu drohen mit dem Ans -

stand . Desgleichen wollen die städtischen und pri ' vinzialen Veomten

ihre Tätigkeit ab 21 . Oktober einstellen , wenn bis dahin ihre Forde

rungen nicht erfüllt find . Durch einen Streik dieser Beamten�
kategoricn würden die Wahlvorbereitungen zum Stilk�
stand komme « .

Beim Landarbeiter st reit in der Provinz Piaeenza , der

seit dem ' K. andauert , kam es zu schweren blutigen Av fa mm - n -

stoßen mit der bewaffneten Macht , desgleichen in Rirsi bei llftlta -

nifetta , wo a ch t Landarbeiter getötet , viele verwundet

wurden .

vie deutsche Schicksaissrage .
Von Philipp Scheidemann .

Wenn ich durch Enttäuschungen von Ueberzeugungen ab -

zubringen wäre , so hätte ich nicht von 1883 bis heute
— 36 Jahre lang ! — Mitglied der sozialdemokratischen Par -

tei sein können . Also wird mich auch die Rede des Abg . Oskar

Cohn nicht veranlassen , die Arbeit an der E i n i g u n g d e s

Proletariats aufzugeben . Von dem Abg . Henke will

ich schtveigen .
Mir liegt in dieser Kardinalfrage nicht das ge -

j ringst « an Polemik . Selbst der Versuchung will ich wider -

! stehen , auf alle die freundlichen Unterstellungen einzugehen ,
als hätte ich aus Angst vor einem Abstrom aus der Partei
oder wegen eines besonders raffinierten Wahltricks mich . ei

den Unabhängigen „ anzubiedern " versucht .

Ich lasse all das beiseite und führe die Diskussion wieder

auf den Kernpunkt zurück , um den der Abg . Cohn leichten

Herzens herumgegangen ist und der in den Sätzen meiner

Nationalversammlungsrede enthalten war :

„ Tie Herren von der äußersten Linken sprechen ihren An »

hängern täglich von der gegenrevolutionären Ge -

fahr . Warum sagen sie ihnen nicht , daß zur Beschwörung

dieser . Gefahr es nur e i n Mittel gibt : Einigung der Ar -

beiterklass c ! "

Hier hilft keine platonische Zustimmung , vor allem , wenn

sie mit praktischer Ablehnung verbun - den ist , sondern einftg
und allein der Entschluß , eine programmatische Einigung M

versuchen .

Henke hat , was agitatorisch immer wirkt , Personen

m den Vordergrund geschoben , als die Steine dc� Anstoßes
auf dein Wege der Verständigung . Das ist natürlich grund -
falsch . Erst programmatische Einigung , dann wird nach
deren Richtlinien die Auswahl der Personen zu treffen sein ,

die nach ihren . Anschauungen und nach dem llereinbarten

Programm noch Parteiführer bleiben können . Was mich

anlangt — um auch darüber keine Unklarheit zu lassen —

so habe ich bereits ans dein Parteitag in Weimar unzwei -

deutig erklärt , daß meine Person kein Hindernis für eine

Uebereinkunft sein werde . Was bedeuten Personen bei einein

solchen Werke !

Das alles find Selbstverständlichkeiten oder müßten es

sein für Männer , die Politik machen wollen und nicht

persönliche oder fraktionelle Interessen darübw

stellen .
Aber eine Feststellimg hat die Wirkung meiner Reden

in Cassel wie in der Nationalversammlung schon gebracht :
daß nämlich langsam in allen politischen Kreisen die Er¬

kenntnis aufdämmert , daß die Einigung des Proletariats
die Frage , die deutsche Schicksalsfrage ist ! Bis

vor kurzem war es allgemeine Uebung der bürgerlich : »
Presse , Auseinandersetzungen zwischen Sozialdemokratie und

Unabhängigen als häuslichen Zwist zu behandeln und

zu ironisieren . Das hat aufgehört . Gerade in

b ü r g e r t i ch - p o l i t i s ch e n Kreisen w ä ch st die Er -

kenntnis , was ein einiges Proletariat be -

deutet . ' Sie sehen , daß ihr heute noch so weitreichender .

anscheinend dauerlzaft fundierter Einfluß nicht auf ihrer

Einigkeit — die nahezu unmöglich ist — , nicht auf ihren

Programmen und nicht ans dein Umfang ihrer Gcfolssschaft

beruht , sondern nur auf der Uneinigkeit der

Arbeiterklasse . Die Bürgerlichen sahen das — und

die Arbeiterklasse , der von Unberufenen so viel Ouacksalbc -

reien aufgeschwatzt werden , sollten nicht erkennen , daß die

einzig wirksame Medizin längst in ihrer Hand ist und nur

auf die Asi Wendung wartet ?

Ich habe meine eindringliche Mahnung

zur Einigkeit des Proletariats von der Tri -

b ü n e des Parlaments ans gerichtet , um sie
allen Genossen zu Gehör zu bringen . Zur

Weiter�ührung der Diskussion eignet sich die Parlaments -

tribüne nicht , selbst wenn sie anders benutzt würde , als es

der Ajjkg. Henke getan hat . Jetzt müßten andere Wege
beschritten werden . Die nötige Zustimmung in den

weitesten - Kreisen der Partei , ja der Parteien wird nicht

fMchz. Das Wichtigste wäre , eine Entgiftung der

tmosphäre herbeizuführen . Mögen die Unabhängigen
unsere Fraktion „Scheinsozialisten " nennen , wie wir ihnen

in besonderen Fällen den Namen von Sozraldemokra -

ten veruteigern müssen . Was in Millionen und Millionen

! hinter den beiden Fraktionen steht , das si ! ' . d Sozi a I d e m

traten . Fleisch vom gleichen Fletsche , mit den gleichen An -

schauungen , wie vor der Parteitrennung , beseelt von dem

/V



Willen , Bte alt « ' Kampfgenossenschaft sobald ' wie irgend mög -
lich zu erneuern .

Wer in den Massen gegen - die Einigung ist , der hat
die einige Partei nicht miterlebt , der ist in den meisten
Fällen vor kurzem erst in die Bewegung gekommen , ohne in

der schweren sozialistengesetzlichen Kampfzeit der Sozialdenio -
kratie als Kamerad mitgefochten zu haben . Die besten der

Genossen zehren von den gleichen , ihnen lieb gewordenen
Erinnerungen und erkennen sich an den gleichen Narben . Auf
s i e baue ich meine Hoffnungen für die Arbeiterklasse .

Deutschöfterreichs tlou
Unter dem Druck der unerträglichen Vereinsamung und

Gestaltung , die deni unseligen Deutschösterreich von den

kriegs - hatzverblendeten Weltverteilern in Paris auf Verlangen
ihrer Agenten in Prag , Warschau , Belgrad und Rom aufge¬
halst worden sind , wankt das Land dem völligen Zu¬
sammenbruch entgegeu . Da ihm die Kohle fehlt , kommt

nach und nach alle Industrie zum Stillstand . Der Erzberg in
Steiermark liegt still , denn infolge Koksmangels ist nnr ein

einziger Hochofen im Betrieb . So fehlt den Fabriken Eifen ,

Blech , Drahtstifte , Schrauben . Wird fchon einmal ein Tausch -
vertrag auf Lebensmittel mit Südflawicn abgeschlossen , so
kann er nicht erfüllt werden , weil der Gegenwert an Inda -
strieprodukten nicht geliefert werden kann . Für die Liefe -
rnngen drängt die Entente auf Bezahlung — will man dazu
Habsburgische Gobelins verwenden , erhebt Italien Einspruch .
Wo nichts ist , hat auch die Wiener Regierung ihr
Recht verloren , die Länder , die ihr nichts liefern und von ihr
nichts erhalten , gleiten ihr aus der Hand . Schickt sie einmal
einen Transport Nahrungsmittel nach Innsbruck , so wird

das , was nicht gestohlen ist , schon in Linz oder Salzburg be -

schlagnahmt . In diesen Tagen waren eine ganze Anzahl
Ländervertretcr hfffeflehend in Berlin , aber soweit wir

unseren besammernswerten Brüdern etwas abgeben können ,
. liefern wir es nur an Wien , denn wir können die Absonde -

rungstendenzen nicht unterstützen .
Südtirol wird von den Italienern reichlich versorgt ,

Nordtirol hungert . Südtirol muß seinen Obstsegen verfaulen
lassen und weiß nicht , wohin es mit seinem Wein soll , von dem

Italien selbst übergenug hat — Nordtirol muß wegen der

Transportnot und der Valuta auf Obst und auf die ange -
stammten „ Viertele " verzichten . 9

Ein Tiroler Parteigenosse erklärt uns , daß der Zusam -
menbrach Deutschösterreichs unausbleiblich sei . Wsirn die
Entente den Anschluß an Deutschland nicht als

unerläßlich erkennt , wird man ihr eines Tages den Krempel
hinschmeißen müssen :

B it te — re gieren Sie !

Zur Karteffewerforgung .
Bon zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Die Reichskcrrtoffel -

stelle steht der Veröffentlichung der Notiz über den angeblichen Zu -

sammenbruch der Kartoffelversorgung völlig fern . Di « gegen -
wärtigeu Stockungen in der Zufuhr sind lediglich aus Trans -

Mrschwierigtciten zurückzuführen , die in der notwendigen B e -

vorzugung der Getreidetransporte ihren Grund

haben . Von nächster Woche an werden sich infolge einer Bevor -

zugung der Kartoffeliransporte die Verhältnisse voraussichtlich
bessern . Wenngleich die Ernte den Erwartungen nicht zu ent -

sprechen scheint , so treffen doch Mitteilungen über eine schlechte
Ernte nur auf kleiner « Bezirke Deutschlands zu . Selbst
bei einer Ernte von nur bO Proz . der Fradensernte werden die

Rationen bei glatter Transportlage aufrechterhalten
werden können .

Staatsopee : „paleftrina ".
PsitznerS „ Paleftrina " , um den das künstlerische Interesse der

ganzen letzten Wochen kreiste , ging gestern als erster Tay der

Cchillingschen Aera über die . Bretter der Staatsoper . Mit einem

unvermeidlich großen Aufwand von Solisten , szenischen Bildern ,
mit einem guten Zusammenklang des von Ststdry vorzüglich ge -
leisteten Orchesters , mit der großzügigen Sololeistung ÄrnsterS
( Borromio ) , das allzu zart angelegten Paleftrina Joseph Manns .

mit der verklärten Stimmung dsO ' EngelchorS am Ende des ersten
Mies , sowie mit dem geistvoll gezimmerten merkwürdigen Mittel -
alt und dem schwellenden Pathos der Schlußapotheose konnte sich
Psitzner einen fast unbestrittenen Erfolg verschreiben .

Tic Dichtung gehört zum besten , was die Operngeschichte kennt .
Die . von aller Melodiebetonung freie , keusch - verschlossene und scheu
nach vergangenen Formen lugende Musik PsitznerS vertieft aber den

Eindruck nicht , sondern läßt ihn mit langem , gleichförmigem Atem

und in konstruktiver Technik ermatten .
Das Pfitzner - Problem ist wieder neu angefacht , ein Rätssl mehr

bereitgestellt . Zwei ungleiche Komponisten scheinen diese Partitur

geschrieben zu haben . Ob dieser für Psitzner wohl typische erste
Akt nun ein lebensweckender Anfang in der Musik , oder ob er

nicht vielmehr zugleich ein Ende und ein Irrweg ist , über die hin -
auch kein « Nachfolge mehr schreiten wird , diese ernsteste Frage be -

darf der näheren Beleuchtung .
Die Aufführung tyar durchschnittlich , aber nicht bezwingend ,

Mc Maschinerie allzu sichtbar , die Masscn - bewegungffteis . K. S.

Wilhelm Speper : ,/ft kann nicht b »fehlen ".
Kleine ? Schauspielhaus . •

Wilhelm Speyer hat ohne Leidenschaft , aber entschieden alte ,
wöblerprobte Rezepte benutzt , um ein Volksstück mit mancherlei
Heiterkeit und Lehren zu schreiben , die sich der Philister ins Ge -

dächtniS schreiben darf . Eigentlich ist dieser Schriftsteller , der ein -
mal recht empfindsame Ge' chichtlcin zu formen verstand , ein Hand -
fester Possenschreiber nach dem Vorbilde des seligen L' Arronge ge -
worden . Er schämte sich aber ein wenig , die gute Schulung , die ihm
heute so angenehm und nützlich scheint , einzugestehen , und hängte
seinem Stücklein noch eine Lehre an . Es mußte natürlich eine

soziale Lehre sein , damit die Made der Zeit nicht leer ausgeht .
Der Mann , der nicht zu befehlen vermag , ist ein Fibrikanten -

söhn , den Studienjahre im freiheitlichen Amerika und außerdem noch
etliche Millionen zur Verfügung stehen . Sem Gegenspieler soll ein

Proletarier sein , wie Speyer ihn zurechtstutzt : ein Sohn deS Volkes ,
der nicht aus Gemeinheit , sondern einmal aus Not gegen dos ge -
sündigt hat , was Kriminalgesetz ist . Nun mußte er ins Gefängnis ,
und al - er wieder herauskam , mieden ihn die Kumergden wie die

Pest . Kein Wunder , daß ! ich in diesem Menschen ein bcträchilicher
Haß gegen alles ansammelt , wgs Arbeitskamerad ist und was sich
in den Organisatwnen breit macbt . Dieser Proletarier sieht in

fernen Gefährten nur Affen der schlechte » Bürgersleute . Da kommt

Kem Konfiikt Schmlöt - Sralltt .
Hinsichtlich der Deputatfrags für landwirtschaftliche Arbeiter ist

in der Presse wiederholt von Unstimmigkeiten zwischen dem Reichs -

ernährungsminister und dem Preußischen Landwirtschaftsminifter
die Rede gewesen .

Um weitere Irreführungen der Oeffentlichkeit zu vermeiden ,
wird dazu von zuständiger Stelle bemerkt : Wenn der Landwirt -

s ch a f t s m i n i st e r für die Ausgabe des vollen Deputates in
natura eingetreten ist , so hat er es getan , weil er in der Erfüllung
dieser sowohl von den Arbeitnehmern als auch von den Arbeitgebern
gestellten Forderung ein besonders geeignetes Mittet erblickte , die

Arbeitslust und Arbeitsfreudigkeit der Landarbeiter

zu heben . Er glaubte die Forderungen der Landwirtschast gegen -
Über der Allgemeinheit um so eher vertreten zu können , als es sich
vielfach doch nur um «ine Sanktionierung eines bereit ? bestehenden
Zustandes handelt , im übrigen aber auch das durch Tarifverträge
festgesetzte Deputat in seinem Umfange meist nur wenig von der

Selbstversorgerration abimcht .
Der Reichsernährungsmini st er hat diese Gründe

durchaus zu würdigen gewußt . Es erschien jedoch nicht möglich ,
das geforderte Zugeständnis an die Landarbeiter zu machen , weil
die Befürchtung , daß bei einer Durchbrechung der bestehenden Grund -

sähe die zurzeit noch ! nicht entbehrliche Zwangsbewirt -
s ch a s t u n g des Brotgetreides und die notwendige Kontrolle
in hohem Grade erschwert , wenn nicht sogar teilweise unmög -
lich gemacht würde , nicht von der Hand zu weisen war .

Das ist der nackte Sachverhalt . Alles , was darüber hinaus
besonders in dem Artikel der . Deutschen Tageszeitung " vom 4. Ok -
wber — „ zur Deputatfrage " — behauptet wird , ist unbe¬

gründete Unterstellung zu dem offensichtlichen Zwecke ,
künstlich Gegensätze zu schaffen , wo sie nicht vor -

handen sind .

Die Ernährungswirtfthast .
Der kommende Winter wird unsere Ernährungswirtschaft

wahrscheinlich ans eine ernste Probe stellen . Das Ernährung ? -
Problem wird sich im wesentlichen als eine Kohlen - und Transport -

frage darstellen . Wir werden allem Anschein nach zwar Über «ine

ziemlich gute Getreideernte und eine zur Not aus -

reichende Kartoffelernte verfügen können , es ist aber
weder bisher gelungen , noch wird es in der nächsten Zeit gelingen ,

so große Vorräte hinzulegen , wie eine ordnungsgemäße Vorrats -

Wirtschaft das verlangt . Die Ernte liegt noch beim Erzeuger
auf dem Lande , die Kartoffeln noch im Acker und es fehlen sowohl
Arbeitskräfte , die Fel� fruchte verbrauchsfertig hinzulegen , als auch

Kohlen und Tmnsportmaterial . Und so kann , wenn Nicht jeder
einzelne nunmehr mit Hand anlegt , wenn nicht jeder einzelne be -

greift , um was es sich eigentlich handelt , nur zu leicht der Fall
eintreten , daß unsere Städte vor brotlosen und kartoffellosen
Winterwochen stehen . Wir haben Unser Schicksal selber in der Hand .

ES kommt heute darauf an , daß wir uns mit jedem e i n z e I -

neu unserer Volksgenossen persönlich über alle diese Dinge aus -

«inandersctzen . Die alte Streitstage über Zwangswirtschaft oder

freien Handel steht hierbei ebenfalls nicht zur Diskussion . Es ist ,
wie bemerkt , anscheinend ungefähr genug da , �d es kommt nur

' darauf an , das Vorhandene ap die Konsumenten znr rechten

Zest heranzubringen . Ganz von selbst ergeben sich daraus

die Konsequenzen . ES ist zum Teil das alte Lied : Kohlen — Loko¬

motiven — Eisenbahnwagen .
Die verantwortlichen Regierungsstellen haben , wie sie an Hand

von Tatsachen ausführten , ihre Schuldigkeit getan , indem sie die

Organisation , dieser drei bewegenden Hauptfragen planmäßig in

die notwendigen Bahnen leiteten . Jetzt hat der Schritt zu er -

folgen , der ausschlaggebend ist : Die lebendige Menschenkraft in

diese Organisation zur vollen Betätigung zu bringen . Die Berg -
werke müssen mehr Arbeitshände bekommen , die Felder müssen

Kartoffelhacker bekommen , die Lokomotivenfabriken und

Wagenreparaturwerkstättcn müssen die höchste Arbeitsleistung

liefern ; der Personenverkehr muß stark eingeschränkt und

der millionengespickte , in Amerika erzogene Fabrikantensohn zurück ,
um seines setigen Vaters Erbschaft anzutreten . Er ist ein Mann
mit Wilsonmanieren und Carnegieidealen . Er kann nicht nach
oben kriechen und nicht nach unten treten . Er kann überhaupt nicht
den ' Herrn spielen . Und siehe , eins , fix , drei , ist zwischen dem
Proletarier und dem Millionärssohn der Pakt geschlossen , daß der

verfemte Arboitshund einmal auf 24 Stunden den Herrn
spielen soll .

Nach dem ernsten Auftakt beginnt die Posse . Der neue Herr
schnauzt , er jagt die schärfsten Ausbeuter durch sein Unterdrücker -
ideal ins Bockshorn , er bestellt sich die züchtigsten Jungfrauen zur
Nacht in ss <n Zimmer , er raucht die feinsten Zigarren hausenweise
weg , er läßt sich von der strengsten Großmutter als ein süßer Lieb -
ling abschmatzen und verwöhnen . Im ersten Akt hat er wie ein

Philosoph geredet oder auch wie ein Zeituugsfcuilletonist mst

sozialer Nase . Im zweiten Akt redet er wie ein tobsüchtiges Närr -
lein . Kaum ist eS möglich , daß er toieder als ein Gleichberechtigter
zu seinen Kameraden in die Fabrik und in die Spelunke hinein -
schlüpft , als er den ganzen Herrenkrempel zur Seite wirst und
wieder aufjuchzt , baß er ein Proletarier lein kann . Denn er kommt

dahinter , daß ihm die paar Monate Gefängnis nicht mehr von seinen
Kameraden angekreidet werden sollen . Ex soll wieder mst ihnen
die Karten klopfen , er soll sogar das sauberste Mädel der alten
Standesbrüder heiraten .

So ginge das Stücklein logisch zu Ende , wenn Speyer sich
nicht besänne , daß er noch ein wenig Geist verschenken müsse ; und
eö klingt fast märchenhaft , daß der Diener , der ein Herr wurde
und dann doch wieder ein Diener , mit Emphase ausruft : Eigent -
lich gehöre ich doch nicht zu dem Proletariat . Eigentlich fliegt doch
all nreiu Trieb und Tracktsn zu dem Reichtum , zu der Bürger »
schaft . „ Ich bin für die Schwerindustrie " , das . ist Possenrefrain
des Stückleins , das soll so etwas wie ein ironische » Spitzlein ganz
am Schlüsse werden . Und damit alles rechtschön nach alter Possen -
manier ausgeht , liegen sich schließlich zwei glückliche VerkünngS -
paare in den Armen .

Das Volksstück , das ein Lustspiel benannt wird , wurd - zum
Glück nicht zu literarisch dargestellt . Mau trug kräftig auf und

traf damit am besten den richtigen Ton . Otto Gebühr über -
trieb tüchtig . Er schmetterte . Rebellensansaren als Proletarier , er

benahm sich wie «in smarter Ausbeuter , als falscher Herr , er
heulte sich begeistert in das alt « Proletariertum zurück und gab
sich keinerlei Mühe , den Possenchavakter irgendwie mit seelischer
Spitzfindigkeit zu überlaston . Dem Millionär mit den gebildeten
Dankeeansichten blieb Georg Alexander nichts schuldig . Steif -
hcit . im Augenblicke der Verlobung ein Liebhaberaufschrei und
in den Viertelstunden des Maskend ienertums ein hübscher
Amerikanerslang , das waren die ersteulichen Mätzchen , die er sich
gestatten durfte . Regula Keller , Arid Egede - Nissen und

Herr Keller - Nebri waren sehr statt , gefühlvoll und schnarrend ,
ganz wie es der gerissene Posseudichter verlangte .

Max Hochdors .

Volksbühne . „ Paul Lange und Tora Parsberg " .
Björnsons seit Jabrzebnten vielen Mitgliedern beider Volksbühne « !
vertrautes Schauspiel , das heute politisch überholt ist , hat gestern
abend nu » auch im Theater am Bükowplatz seine » Einzug ge -

wahrscheinlich wochenlang ganz ausgesetzt werden zugunsten von

Kohlen - und Leben - mitteltransporten . Lauter Selbstverständlich -
leiten , mit denen wir uns nicht nur vertraut zu machen haben ,
sondern die wir unverzüglich in die Tat umsetzen müssen . Es darf
nie vergessen werden , daß uns gegenüber dem Winter 1912

Tausende von Lokomotiven und Waggons fehlen , die wir der

Entente abliefern mußten , und daß das uns verbliebene Eisenbahn -
Material sich in einem durch den Krieg so heruntergekommenen Zu -
stand befindet , daß man es zu einem großen Teil nur noch als

„ Bruch " bezeichnen kann . Das Volk weiß immer noch nicht , wie

unendlich tief wir in allem gesunken sind . Aber es fängt immer

mehr an zu verstehen , und mit der Erkenntnis kommt auch der

Wille , die Ding « energisch anzufassen . Gegen Ende dieses Monats

werden wir zum erstenmal das neue Brot in besserer Ausmahlung

genießen , was nach Meinung der Physiologen den Körperzustand
und damit die Seelenverfassung in der günstigsten Weife beeiu -

flussen wird . Hieraus darf man wohl die Hoffnung schöpfen , daß
es uns gelingen wird , der widerspenstigen Zustände Herr zu
werden, » uiid die drohenden Wintersorgen glücklich zu hemmen .

Deutschnationale �ugenövergistung .
Im preußischen Staatshaushaltausschuß rechtfertigte Minister

H a eni sch das Vorgehen gegen den D e u t sch na t i o na le n
I u g e n d b u n d, der ieine unpolitisch « Organisation sei . Nach
dem Bericht in seinem offiziellen Organ habe in seinen Versamm -
langen Graf Westarp unter stürmischem Beifall Propaganda
für die Wiederherstellung der Hvhcnzollernmonarchie gemacht . In
einem anderen Vortrag in Steglitz habe Professor Rothe g«-
sagt , der Minister wolle gar nicht , daß die Schüler etwas Ordent -
liches lernen , weil sie dann klüger würden als er . Die Schüler
sollten nur kräftig streiten , dann würde der Minister ins Mause -
loch kriechen . Di >vparteipolitische Vergiftung der Jugend habe
einen solchen Umfang angenommen : daß er sich trotz seiner Ab -
neigung gegen polizeiliche Verbote entschlossen habe , in der kom -
menden Woche eine Entscheidung des Ministeriums darüber herbei «
zuführen , ob im Interesse des Unterrichts solche parteipolitischen
Vereinigungen von Schülern noch länger geduldet werden
könnten . Die Schulen müssen zur Staat streu « erziehen , das
heißt jetzt zur Treue gegen den republikanisch - demokratischen Staat ,
und es sei auf die Dauer unerträglich , daß einzelne Lehrer in
den Schulen in der wüstesten Weise parteipolitisch hetzten .

verleumöer !

Mögen die T- eutschnationalen ihren Monarchismus be -

tonen , i >as ist ihr gutes Recht , solange sie nicht versuchen , die

Republik gewaltsam zu erschüttern oder umzustürzen . Mögen
sie gemein « Bilder und lügnerische Schriften verbreiten —

das Volk wird auf die Dauer daran nur die edle Art der

Kaisertreuen und „ Ausrechten " erkennen , wie es stets die

niedrige Hetzerei der Stöcker , Ahlwardt , Puckler abgelehnt
hat . Aber schäbig und niederträchtig ist es , die aus der Ge -

fangenschaft Zurückkehrenden , vom politischen Leben Deutsch -
lands seit Jahren Abgeschlossenen durch bcwustte Lügen
gegen die Republik beeinflussen zu wollen . Das geschieht , wie
wir mitgeteilt haben , durch Mißbrauch des Vorgesetzten -
amtes in Gefangenenlagern , es wird auch versucht in einer

Entschließung des thüringischen Landesparteitages der sich

jetzt deutschnational nennenden Konservativen , deren Herr¬
schaft uns den Hast der ganzen Welt zugezogen und sich damit
als äußerst antnmtivual erwiesen hat . Die Entschließung
sagt :

Die Heimkehrenden sollen es den . RcMolutiouspae -
te i « n niemals vergessen , daß sie leichtfertig den übereilte »

Waffenstiklstand sthloffen , ohne twrher über die Heim -
sendung unserer Gefangenen eine bindende Zusage zu edWicn .

Auf den Waffenstillstand gedrängt hat bekanntlich vor
allem die Oberste Heeresleitung , und wäre er nicht abge -
schlössen worden , so Wären nur noch ein paar Hunderttausend
mehr in Gefangenschaft geraten , ganz abgesehen von den
Toten . Verwundeten . Verkrüppeltem . . . Aber das ist ja
den Hetzern egal !

halten und ans - neu « die altgewohnten Wirkungen ausgeübt . Ja ,
sie warcu vielleicht noch stärker als je . Das hat diesmal feine
besonderen Ursachen . Sie sind verankert in der Regie und in der
Darstellung , die , zumal in der Verkörperung der beiden Tit - sb -
gestalten geradezu glanzvoll zu nennen sind . K a y ß l e r und Helnee
Feh dm er gaben sie . Und man muß gestehen , daß diese
Charaktere über alle politische Parteiung , Verschwörung , alle
Intrigen und Skandale so wundervoll , ja ergreifend und warm in
die Sphäre echten MenschtmnS gehoben wurden . Beide , ver -
einten den eimnütigen Beifall des Hauses auf sich und mußten
zahlreichen begeistert «, ! Hervorrufen Folge leisten . Reben ihnen
behaupteten sich E. St a h l » N a ch ba u r und Guido Herz feld ,
beide in vortrefflicher Maske . Außerdem sind auch Maria W« i ß -
l e d e r und Riehard Leopold zu nennen . Ueberhaupt gcro es
gute Aibgeovdnete - Typem und da » Spiel , man merkte die Kayß -
leoische Kunst der Regie , war sein abgetönt und äußerst lebendig .

etz .

Das Ende des „ Kognaks " . Zu den Opfern des Versailles
Friedens wird auch der Kognak gehören , jedenfalls der „deutsche "
und in weitem Umfang auch der sogenannte stanzösische . In Frant -
reich wird die Benennung Cognac von Gesetz und Verkehr als Her -
kunstsbezeichnung angesehen und geschützt , während in Deutschland
das Wort Kognak vollständig zum Sachnahmen geworden ist , bei
dem kein Mensch daran denkt , daß es an der Charente eine Stadt
dieses Namens gibt , den Hauptsitz der Kognakbereitung . Deutsch -
lond� verpflichtete sich in den Artikeln 274 und 27S des Friedens -
derUages , für die Herkunsisbezeichnung fremder Weine und geistiger
Getränke die Gesetze , Vcrwaltnngs - �und Gerichtsentscheidungen dcS
Ursprungslandes zu beobachten ; Ein - und Ausfuhr . Umlauf , Ver -
kauf und feilbieten von Waren , die den fremden Gesetzen zuwider -
laufende örtliche Bezeichnungen tragen , sind in Deutschland zu
untersagen und zu unterdrücken . Also Frankreich bestimmt , was in
Zukunft in . Deutschland als Kognäi bezeichnet , verkauft und ge -

trunken werden darf . Welchen Namen wird der Deutsche Wein -
brand nun bekommen ?

EI « RelchSanSschutz für kivgienische Volksbelehrung ist im
Werden . Dem National - Hliqicnc - Muscum in Dresden soll er aiigeschloslcn
werden . Eine Zusnmmcnkunit von Vertretern der Wissenschaft und der
Bcbörden , die der sächiiiche Innenminister Benosse Otto Uhlig leitet «,
wählte einen vorbereitenden Ausschutz . . z - c

Znr GrSffnnng de « Volkshochschule in Wilmersdorf , deren
Kurse am Montag beginnen , findet heute abend 7 Ubr eine H a n S -
T h o m a - F e i c r in der Aula der Viktoria - Luise - Schule statt .

Bautechn - schc Vorträge und Hebungen . Am 13. Oktober beginnt
die Voriraaftclge ; „ Das Ellen im . Vach» und Ingenieurbau " im großen
Saal des Lnaenieurbaules , Berlin NW. 7, Sommeritr . 4 a. Zunächst stricht

Ingenieur Müllenhoss über : „ Das Eisen als Baustoff " . Teilnehmerkarten
im Ingenieurbaus .

Wege der Kleiderkunst bestricht Dr . Peter Jessen an zeb »
Montagen , abends 8 Uhr , vom lS. Oktober ab im Hörsaal des Kunstgewerbe -
museums , Prinz - Albrccht - Straße 7 a. Hos. Preis 5 M.

Tic törnnd - agln dcö Bducnö bestricht Dr . Aisred Wiener w
einer Reihe von Vortrügen ( mit Lichlbiideru ) , die Dienstags , abends
8 Uhr , vom >4 Oktober ab in der Geologischen LandeSanslall , Jnoaltden -
stratze 44, stattfinde ».
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( Ne - He mich Hauptbkrtt . )

Die Bewegung in den Anuonc » nexpeditionen .
Einer gestern abgehaltenen stark besuchten Versammlung de�

Annoncenexpediti « . Zangestellten wurde das Ergebnis der erneuten

Verhandlungen mit den Arbeitgebern unterbreitet . Hinsichtlich der

Gehälter haben die Arbeitgeber etwas mehr bewilligt wie bei den

borigen Verhandlungen . In anderen Punkten sind sie dagegen
hinter ihre früheren Zusicherungen zurückgegangen . Die Gehalts -

sätze sind dieselben wie im Haustarif der „ Ala " . Nach der Ouali -
tät der Arbeitsleistung sind 8 Gehaltsgruppen aufgestellt und in

jeder einzelnen Gruppe sind die Gehaltssätze nach dem Lebensalter

abgestuft . Die Monatsgehälter betragen in der ersten Gruppe
für Lehrling « 60 — 120 M. , für Jugendliche 75 — 125 M. , in der

zweiten Gruppe ( mechanische Arbeit ) 175 — 250 M. , in der dritten

Gruppe ( Stenotypisten ) 180 — 325 M. , in der vierten Gruppe ( nor -
male Leistung ) 200 — 450 M. . in der fünften Gruppe ( besondere
Leistung ) 20 Proz . , in der sechsten Gruppe ( selbständige Stellung )
40 Proz . , in der siebenten Gruppe ( leitende Slellung ) 80 Proz .
mehr wie in der vierten Gruppe . Weibliche Angestellte erhalten
10 Proz . weniger wie männliche . Die wöchentliche Arbeitszeit ist
auf 48 Stunden festgesetzt , jedoch darf , wo eine kürzere Arbeits -

zeit besteht , dieselbe nicht verlängert werden . Urlaub soll je nach
der Beschäftigungsdauer 6 — 18 Tage gewährt werden .

Der Referent Dr . Pftrrmann erklärte , die beteiligten Or -

ganisationen der Angestellten haben kein Interesse an der An -

nähme des Tarifs , denn er erfüllt in vielen Punkten die berech -

tigten Wünsche der Angestellten nicht . Auch das spricht gegen die

Unterzeichnung des Tarifs , daß er , wenn angenommen , von den

Arbeitgebern zur Grundlage eines Reichstarifs gemacht werden
wird . — Schmidt vom Zentralverband der Angestellten betonte ,
die Angestellten der „ Ala " haben durch ihr auf den Abschlutz eines

Haustarifs gerichtetes Sondervorgeben die Kpaft der Bewegung
geschwächt und einen geschlossenen Kampf vereitelt . Jetzt bleibe
nur noch übrig , den Schlichtungsausschuss anzurufen , um ein

besseres Ergebnis zu erzielen .
Die Versammlung lehnte mit großer Mehrheit den Tarif ab

und beschloß , den Schlichtungsausschuß anzurufen .

Vom Verband der Gemejpdearbciter , Ortsverwaltung Berlin ,
erhalten wir folgende Zuschrift : Nr . 518 des „ Vorwärts " berichtet
über eine gemeinsame Versammlung der Betriebsobleute der Ver -
bände der Transportarbeiter , Maschinisten und Heizer usw . der
städtischen Betriebe . Im Bericht wird mitgeteilt , daß die Organi -
sationsvertreter des Gemeindearbeiterverbandes sich gegen den
Antrag des TranöportarbeiterverbandeS auf höhere Entlohnung
der Aushilfsarbeit « ! gewandt haben . Dies « Mitteilung ist un -
richtig . Der Kollege Polencke hat und zwar im Einverständ -

nis und im Auftrage der anderen Organisatio -
nen die Forderungen der Aushilfsarbeiter vor
dem Zeniraiausschuß vertreten .

Teutschcr Transportardeiter - Brrband . Hausdiener , Packer usw.
der Engros - Texlilbrauchc und BclleldungSwduslrie am Dienstag , den
lt . Lllober , abends 7 Uhr : Branchenveriammlung im
tÄcwcrlichastsbauS , Engclufer 15 ( großer Saal ) . Berichterstattung und
Stellungnahme zu den ' Znriiverbandluilgen .

Angestellte der Abzablungsgeichöste . Morgen Montag , den IS. ,
findet im Königstadt - Kasino . Holzmarltstr . 72, eine Öffentliche Per -
f a m m l u n g sta it , in der der Bericht öder die Verhandlungen mit den
Arbeitgebern erstattet wird . Ei scheint cinnifuig und geschloffen . Zentral -
verband der Angtstevleii , Sektion für Abzahlung - und Verlandgefchäste .

Deutscher Holzarbeiterverband . Drechsler und Treppen -
geländerar beiter ! Montag , den 13. Ollober 1319 , abends 7 Uhr ,
im . Verbandshaus " , Nungeftr . 83 ( ArbeitSlofeniaal ) : Branchenverfamm -
lung . Tagesordnung : 1. Unsere Lohn - und Arbeitsoerhältnisfe . 2. Wahl
einer Zentralkommission für das Drcchflcrgewerbe Deutschlands . 8. Branchen -
angelegenbeiten .

Bildhauer aller Branchen . Am Montag , den 13. Oktober , abends
7 Uhr , im Gcwerksckaftshause , Engclufer 15, Saal I : Mitglicdervcrfamm -
lung . Tagesordnung : 1. Wahlen . 2. Information über Bcitragshöhe und
Zahlstellen . 3. Verschiedenes .

Akt . - Ges . Mix u. Genest . Montag , den 13. Oktober , nachmittags
2 Uhr : Betriebsversammlung Schlosbraucrei Schöncberg : Aus -
Zahlung der Streikunterstützung .

Streikende und Ausgesperrte der Firma E. Lorenz A. G. Tempel «
Hof. Die Betriebsversammlung und Auszahlung der Unterstützung kana
am Montag nicht staltfinden . Weitere Bekanntmachung durch die Presse .

A. Borfig . Tegel . Die Kollegen werden aufgefordert , sich Montag
von 9 —12 in den Lokalen , in denen sie sich als Ausgesperrte und Streikende
gemeldet haben , zum Unterzeichnen der Quittungen einzufinden .

Nr. 96. Blut « aus marine¬
blauem reinwollenen Stoff
mit Stickerei , A ( 1
wie Abbildung .

Nr. 98. Blut « aus vorzügl .
weißer Japan - Seide mit
farbigem Stieb u. flQ
Knopfverzierung
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Stickerei .

Gegründet 1815 BERLIN C Königstr . 11 - 14

Tischwäsche und Sauswäsche Strumpfwaren
T isdltuck Reinlein . Jacquard

170x180 64 . 50 180x22594 . 00

180x270 110 . - 180x320 132 . —

Tiscligedeck
12 Mundtuch . , 160x420 �4U . -

Mundtüclier gehl Jacquard

50x50 cm 4 . 75 58x58 cm 7 . 50
Teeserviette gebleicht 1 . 95
W asditisckgarnitur

Steilig , weiß , mit Spitzen - O *7 C
Ein - und Ansatz

. . . . . . . .

0,1 D

Stukenliandtuclier

weis

. . . . . . . . . . . .

6 . 45 9 . 75

KuclienliandtucLer

Reinleinen , grau . . . . . . .. . 7 . 25

W IScktucKerm grauerKante

55x55cm2 . 90 55x75 cm 3 . 90

Stauttucker

grau . . . . 1 . 95 gelb . . . . 3 . 00

AbwasclitucLier
grau

. . . . . . . . . . . . . . . . .

0 . 95

Weißes Leinen fUr Leib - und BellwbTctie ,

14 . 50 hÄ . 15 . 75100 cm.
feintSdic . 1 7 A
140cm. Mtr . lO . /J

Woll . Damen - Strumpfe
schwarz , fein , ohne Naht . 9 . 50

schwarz , mit Doppelsohla 13 . 75

��ollene Herren - Socken

stark gestrickt , grau meliert 4 . 85

Woll . Herren - Socken
handrfestricKte s/ - . rn
vorzügl . Qualität , meliert

F " Ol * . kür schwarze Damen -
ulSlmge Strümpfe

Baumwolle 2 . 90 Reinwolle 3 . 90

Stopfgarn Baurnw . , schw . , _ . J,
leder , mode , grau , 5 Gramm " . 4D

6ot0incn 4 Mbelstoffe 4 DeutstHe unö Perser - Teppiche 4 Vier Stockwerke Möbel

Durch die Verordnung des Kohlen Verbandes

Gross - Berlin sind wir gezwungen , unsere Ge¬

schäfte bis auf weiteres um 6 Uhr zu schliessen .

Herrmanfi Gerson
Landeshuter Leinen - und

Gebildweberei F. V. Grünfeld

Rudolph Hertzog

Heinrich Jordan
N. Israel
Hermann Tietz
A. Wertheim g . m . b. » .

SMillttirlc - a. NBUluorHISntel
in eleganter Auiführung

RassaofsrtipDS m pr. Persianer - 1 BIsiüiäolelD

Kragen nnd Mafien aas Iltis , Opossnm ,
Älaskalfichsen , Krenzfächsen ,

Blaufüchsen nnd Weissfflchsen .

Grosse Auswatil in KostOmkragen a. Besätzen .

Siegant garnierte fiatttetlhüte
in modernsten Ausführungen .

Vielfarbige fMllliappeil StrafißteilPnllSlllSD
VelourshUte

Landstjerger Strasse 85 , 86 , 87 .

Hermann Engel
für Speise-, Wohn- und Herrenzimmer
Verbindungsteppiche u. Galerien in allen Arten

Gardinen , Stores ,
BettdecK . , Künstlergardinen

in vielen Paroen
56 M. , 49,50 M.

MM Müh , Kleir
in selten großer Auswahl .

Samt - n. Velonr - Chiflonmintel X Samtjaoken X Pelxgetttttert «
nnd pelzbeietxte M&ntel X trister ans schweren Winterstoffen X
Wintermäntel 110 M. 169 H. X Kammgarn - and Qsbatin - Jaoken -
klelder 218 M. X Sohwane nnd tsrbif e Jaekenklelder ans
Velenr - Chiffen nnd Samt X Jaekenklelder ans Katen , prak¬
tischen Stoffen 69,50 H. X Naehmlttag - sklelder ans feinsten
Wollstoffen 269 M. , 286 K. X Tanxklelder tttr Jn�endiiohe
289 M. , 198 BL X £ >etste BTenhclt ; Rook nnd Weste 69,50 U.

Taffetklelderriioke 69,55 M.

aus Grbstüll , engl . Tüll u. Mullstoffen

Künstlergarnitnren ,
2 {ftL '

Halbstores Brbsttm 110 m. • * m. s ? u.

Bettdecken nbw 2 408
175 K

Gardinen , iö,5ou 0,50 m. » . mm. 7,5011 .
Waffeldecken , « farbig , mm . « o m. es m.

TMimen -

tiemütm
well «nd nacealubea

25 . 60 28,26 M.

Seldenlilustn
in elegantester Ausführung

aus Crepe de Chine , Taffet

und andern Seidenstoffen .

Kostöm - n . Kleiderstoffe
hervorragende Qualität

Gabatin , Twill , Tricotlne ,
Velour de laine

Doineii -

Seinüleidsr
mit eosüokter Patse

««. 00 M.

Dflnen -

Tnsthsntoclier
mit gMtickMr Sek *
1,50 U. 1 . » It .
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Richard Oswald » Lichtspiele
Cöpenicker Str . 68 - National - Theater

Direktion : Gebr . Kottner

i J

2 . J W

Das Ta�essespräch von Berlin

DIE ARCHE
7 Akte , für den Film bearbeitet von Robert Liebmann und Richard Oswald

ff

Regie : Richard Oswald

V

Der Aufsehen erregende 6. Akt : Auf dem Totenschiff „ Helvetia "
Großes Orchester ( 20 Mann ) , Leitung Kapellmeister Heinz Praetorius

Eintrittspreise von 1 . 10 M . ab

Vorstellung : 630 , 830 — Sonntags 300 , 445 , 645 , 830

in

.............................................

. . . . .

. . . . . . .

Ilm,

. . . . . . . .

. . . . .

.......................... . . . ........................... . . . ..............
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Opernhaus .
Palestrina .

Anfang 5 Uhr.

Schauspielhaus .
Coriolan .
Anfang 7 Uhfj

Direktion Max Reinhardt ,
Ueat . cheH Theater .

v uhr : Cymbelln .
Montag 7 Uhr ; Der Canf -

mann von Venedig .
Kammersptele .

2' / , U. : Minna von Barnhelm .

8 Uhr : NjH.
Mtg. 71/,: v. Büchse d. Pandora .

Theater i . d.

Köuiö ' ji ' ützerStraße
J. lö Uhr ; Musik .
7 Uhr : Kabale und Liebe .
Montag : Kameraden .
Dienstag ; Kameraden .
Mittwoch : Neu einstudiert

Sin Tranmspiel
von Aug . Strindoerg .

Musik von E. R. von Rernicek
HauptdarEtellerilreneTriesch
Ludwiti Hanau , Alired Abel ,
Ferdinand von Alten , Gustav
Botz , Ernst Dernburg , Frieda
Richard , JennyMarba , Gustav
Hildebrant , Felix Rossert .
Donnerst : Ein Tranmspiel
Frei lag : Ein Traumspiel
Sonnabend ; BlnTraumspl . l
Sonntag 3,15; Musik .
Abends ; Ein Tmumsplel
Montag : Kabale und Liebe

Komödieuhans
Nachm . 3 U. : Fünf Frankfurter
1/zS; Llselott von der Plnlz .

Berliaer Theater
Nachm . 3 U. ; Die tolle KointeB

7 u. : Bummel »

Studenten .

Residenz - Theater .
Untergründe . KiosterstraBe ,
Stadtbahn Jannowltzbrücke .
Nachm . 4 Uiir , kleine Preise :

Gespenster .

ras1 " . r26i . « iüe

M tisre UbeD.
Komödie von Sudermann .

Regie ; Allred Rolf er .
Olga Limburg , Harry Lledtke ,
Rosa Valetti , Emma Dehner .
Mittwoch 4 Uhr , kleine Pr. ;

Itotkitppchcn .
Donnerstag / 4 IL, kleine Pr. :

üichnecwlttcben .
Freitag 4 Uhr, kleine Preise :

Hotkllppcben .
Sonnabend 4 Uhr , kleine Pr. :
Httnnel and Gretel .

Walhalla - Theater .
7' /, Uhr :

Das Gesetz «

Volksbühne
3 Uhr : ' s Jungferngift .
7Vä Uhr : Paul Lange und

Tora Parsberg ; .

l . oHslnar - Theater
Direktion : Victor Barnowsky .
3 Uhr : Der rote Hahn .
Vit : Christa die Tante .
Montag 71A; Christa die Tante
Dienstag 7: Peer Oynt .
Mlttw . 7' /, : Christa die Tante .
Dorm . 7Vj: Christa die Tante .
Freitag 7: Peer Cynt .
Sbd. 7Vi: Christa die Tante .
Sonnt T' V Christa die Tante
Montag TV/,: Christa die Tante

Oeatnehe « Künstler -
Theater .

3 Uhr : Dies Irae .
Allabendlich 71/,:

Der Blautuchs .
Leopoldine Konstantin , Anna¬
liese Halbe , Kurt Götz , Theo¬

dor Loos , Erich Walter .

Trlanon - Theater .
Bahnhof FriedrichstraBe .

Untergrundbahn Friedrichstr .
Nachm . 4 Uhr, kleine Preise ;

Johann tatoaer .
Täglich >/J Uhr :

JSsskersdo .
Komödie von Ludwig Fulda .

Regie : Alfred Roller .
Hansl Arnstadt , Eugen Burg ,
Käthe Dorsch , Marletta Olly ,
Paul Bildt , Jul . Falkenstein ,
Hugo Flink , Paula Levermann .
Mittwoch 4 Uhr, kleine Pr. :

Sctaneewlttchea .
Donnerstag 4 U. , kleine Pr. :

Rotkäppchen .
Freitag 4 Uhr , kleine Preise :

Schneewittchen .
Sonnabend 4 Uhr , kleine Pr, ;

AhchenbrVdel .

Rose - Theater .
3 Uh: : Minna von Barnhelm .

7»/i Uhr :

Kleine Sklavin .

i Heute abend 8 Uhr

Wieder -Eröffnung
der

Eis - Arena

Die

| lustige Puppe
Grobes Ballett in
Prachtausstattung .

Bekannt gute Kick

Admirals - Kino

Der goldene See 1
nit Read Orla

CentrM - Thenter

7. 20 uhr : Die FaschlBisfee.
Deotaches Opcrnhana
11Vi Uhr ; Mandragola .

tu . : floümanns Erzählungen
Eden - Theater

3 Uhr : Prinzessin vom MI.

TV. u. : „ü. A. w . g. "
Frledr . - WlUtclmat . Tli ,
3 Uhr : Jugend .

t«/ . uhr : firetchen .
Kleinen Theater .

S' /i Uhr : Kümmelblättchcn .

7-/1 uhr : Heiden .
Kl . Schanapielhana .

Er kann nickt befehlen.
Komische Oper

3>/ . Uhr : Schwarzwaldmädel .

t«/ . u. : liebeszauber .
Lnktapielhank

3V, Uhr : 360 Frauen .

tv . uhr ; So ein Mädel .
Ketropol - Theater .

7 Uhr : SVblll .
KTenea Operettenhans .
3>/i Uhr : Die keusche Susanne .

iv . u. : DieHaie fom Mus .
Schlller - Thent . Charl .
3 Uhr : Wie es euch gefällt

7®/ . uhr : Viel Lärm umniehts
Thalia - Theater

3 Uhr : Polnische Wirtschaft .

7V. U. ; JUj | ftfS <U8n( liKil
Th . am hi ollen Aorfplata
3Vi Uhr : Der Juxbaron .

iv » uhr . Die Puppe .
Theater des Wetttena

3V. Uhr : Die lustige Wilwc .

7Vi u. s DieEranlmBermilin
Theater „ Die Tribüne "

UV, Unr ; Politische Dichtung ,
3 Uhr : „ Die Wandlung . "

7V. uhr : „Die v/andlnng. -
Theater d. Prledrlchetadt

7t/ , u. : Vier Einakter .
Wallner - Thcater

3V< Uhr ; Die Oelsba .

unr : Eine Bailnacht .

Sonntag - Nachmittag -
Abonnementfmdas Große
Schauspielhaus (Leitung

Max Reinhardt )
Sechs Vorstellungen .

Spielplan :
ÄschyloS : Orestie ,

Goethe : Faust und

Götz von Derlichingen
Shakespeare : Julius Cäsar
AristophaneS : Lyststrata
Gerhart Hauptmann :

Der weiße Heiland

Preise der Plätze :

für eine Vorstellung

Loge und Parkett . . . SM ,

Balkon . . . . . . . . 4 Äk.

I . 9ftttg . . . . . . . . 3 fllk .

II . Ring . . . . . . . 2 M.

III . Ring . . . . . . . 1 M.

Verkauf : Theaterkasse Wertheim , Leipziger Straße

Kammer - Säle
Teltower Ltr , 1 —4 ( Hall . Tor )
Heute sowie jedes Sonntag ;

Konzerl . Theater . Kabarett
Nachdem OroBer BALL
_ i_ __

Unter den Linden 22- 23.
Direktion : M. Sollman .

2 UranffOkruogea

Tragödie einer

Vertöliiten

und Verlassenen
Icli klage an

PHmroman In 5 Akten .
In der Hauptrolle :

LeoDtine KlMerg.
Femer ein Lustspiel

In 3 Akten

Unikum
mit

Fred Kronström
In der Hauptrolle .

Kasseneröffnung 4 Uhr
Sonntags 3 Uhr.

Anfang 4,30.

Winter - darten .
Heute 2 Voeoielluii�en

3' / , Uhr
Kleine Preise .

Kind d. Hälfte I
PL Uhr

, SermanlaPrachtsftle
f C. Richter , N 4,

Chaussee »*. 110.
IJed . Sonnig . Hollrn .
( Nordd . Sänger . Beg.
' d. Vorst . 6,d . Konz. 51/j

Nachd . Fam. - KränZ '
Lim «

Delog - Film - Operette
1

imä tau
iiiiiiimiimmHUBniiHitiniimiimiii
Matlk von Carlo Emorloh

mit

Lotte Werkmeister

Melita Klefer

Julius Lieben

Wochentag «. . 0>L, Vi. Uhr
Boontaga . . . . .4, 0, 8 Uhr

Vorverkauf ttgllch 12 —1 Uhr

Freikarten autgehoben I

Volkstümlicher KunstsAbend
« B Hueierprogramm *. Vtriks - u . Bl . duo�au�aMhse Dgü�T

Margarete Walkotte
Mui"wirÄeon Prof . Hugo Dechert (Cello)

Mittwoch , den 15. Oktober 1919 , Im Schubert • Saal ,
Bülowstr . IM ( am Nollendorfplatz ) ■ > Beginn S Uhr

«men xu 4, 3, 2 M. bei Bote i Bock , Leipziger StraA « 17,
ertheim , Leipziger SUaöe und im SehubaHeei

« 37,
uri

OrsusSmeh
EDSStflS

Cr. RlDiler-yorstDlIiing
mit AmateafReltea .

M. 100, — erhilt derjenige ,
der dreimal stehend die

Manege umreitet
Sowie die Uhr. hervorrag .

Spesialitate o.
Abends ?>/ , Uhr :

„ Aphrodite "
Tragikomisch . Pantomime
in 3 Akt . v. Paula Dusch ,
insz . v. Holballettmeister

Georges Bianvaiet
Voi her d. grürkns - Progr .
Jeden Dienstag It. Freitag
S Uhr nur Bexkämpfe ! 1

WillkoRimsiifeier
für unsere

Heimkehrer aus der

Kr i ejjspef anj ensch ai t
Sonntag , 12. Okt. , 8 Uhr abds ,

Sarnisonkirche :
Otto Priebe , Orgeivlrluose .
Ida Baüler , Ontoriensäng .
HenaVailiallur , Oeig . - Künsti .
Ansprach . ; Plarrer fr . Rittel¬

meyer , Dr. Bruno Wille .
EIntr . freil Volkskraft - Ccnd .

Tneat . amtLottbuaerTor .

ff31orltBpii��l48l4.
Abao « T' t , Uhr

I

n
Vorveiifuil ll - f1/ , «. 4- €ÜLr .
Dtuea . Uoht — Banob . zeetatt .

MMai. - ThaatsF
Nachmittags 3 und

föbenis 7�/, Uhr :
sStetlin. Sänger

nachm. halbcUr .
Reichetzallen - S. ;' DBohoff- treltl .

Elite - Sänger

xsssa *
h»»g. »ach »i . 3#bn

ermis «. Preisa
(Voll. Ahd. - Prog . )

1 Kind hei .
Blttthsan - Konzert

Beginn 7 Uhr.

erioi nel le
Neuhei t «
DerKlmfür

ÄJlef
IujTjjucJ rmn
Jb ' eJstjd Hutfa
ßtdtexm film
hestimmfebe
HanaU unö -
Ja , füll jh um

Der
Oarrfe - Of rtiirr
£jc2 >esJu >moabe jtx

ItAAferk roxi
/i &nz . Afo/n <±jm

/itupXroJIe
Akmnier�nAattSfr

erwecken
Lustypirl mil

Geihud Asmrmjin

fei APOLLO
THKATÜB

FriedrichstraBe 215
Dir. : James Klein

r/ , ailsbendl . "T1/,
Sonnt A»/ , u. I

Die Welt
im Jahre
2006 !
Große Varietd -

Ausstattungs -
schaui . 5 Bildern !
In Szene gesetzt

von Dir .

James Klein .

Unter anderem >

Modenschau
i . Jahre2ü3ß ;
10 Ikarier z . Plerdo ,
i Akrobat . Spiele / j
BieLicbtfee In der f
Sllbergrotte Tänzt , <

Effekte a. d. J. 2000

Senti Söietaad
Lueis Bteitnep

i . Lanhcrts - fiaise «,
ÄieiStämer dsw .

I Sonnt y/t Erwachs . 11
I Kina frei , '

Casiuo - Theater
LotliringerstraSe . Tägl . V. sU. s

Großstadt - Pflaiizen
Volksstück in 3 Akten .

Vorher : Schwarzwaldbüble .
Optrettenakt m. VIktorLitzek .
Dazu erstklau . Spexalltäten .
Sonntag V»4; MAdehenehre .

Hubertus - Säis
Schttnholz .

Jed . Sonntag , Mlttw� Sonnahd ,

Groß . BaU « Äft ;
VkOKLi MOteO OldL Aal Vf,



Xönlgstadt-Theater
Alexanäerstr . 21 .

Tägl d. erstklassige Künstler -
Spezialitäten Programm

. . Auf Ins Königstadt tu
Ausstattgs . - Varietd - Burleske .
Text u. Musik v. Harrv Waldau
Arrang . v. Hofballettm . Riegel

Anlang 1 " Uhr .
Sonn - u. Feiertage 2 Vorstellg .
3 Uhr nachm . und 7» abends .

— 3. Woche —
trotz d. regen Erfolges

nnwlderrufllch
letzter Sonntag

Der gr.Änsstatliinssliini

PRINZ

KUCKUCK
6 Akte nach dem Roman

ron
OTTO JÜL . BIERBAUM

Regio : Paul Lenl .

3 Vorverkauf II — I L' hr

ljichi : * ptcl - Pulant

Schweizer
Garten

. Am Friedrichshain 29/32.
Tägl . 6' / - Uhr, Sonnt . 3 Uhr

Persönlich . Auftreten

ViM Larsen
in seinem Sketch

Qraf Spleen .
Femer : Erstaulführung des
gewaltig Abenteurer - Films

Der goldene See .
Abds. S' /i U im grünen Saal

Kabarett .
Gemütlicher Aufenthalt .

Kein Weinzwang
Eintritt frei !

PoUdamsr Str . it
Turm »tr . II

Arme Thea
mit

Lotte

Neumann
Potsdamer Str . 38

boota peraSnllch .
Friedenau , Rhelnstr . U

Asta Nielsen
in: Nach dem Gesetz .

TTtT

r •• y T ■ »». Y •» T •• Y •• T ••

SCHAU - BURG *
am Potsdamer Platz

I * Ecke Prinz - Albrecht • Straße ( früher Uofjilger )

Filmschau Bühnenschau

ERÖFFNUNG
heute nachmittag 3 Uhr .

Jettatore
&
>.
*

b :
¥ .
K

( Die geheimnisvolle Macht )
Hanptdar . teller : llrnno Decarli , R ee Parry nnd
Violrtta Xnpierska . Spielleitung : Kieh . Eichberg

SÄY ' Persönlich "FZSfl!

PAUL HEIDEMANN
i » B . . » b „ Ein heißer Tag " STSSS .
Mitwirkende ; Panl licideniann , Erna Albertl ,
Elsa Bode , Walfer Formes , Slavy Qreder , Felix Sommer . Frlfz

Liou , Eiiriede Selitb , Lilli Lobrer .

<

<

<
<
<

<

<
<

<

<

Wein - Restaurant
I. Ranges

Tünf ' Ufjr ' Tee
TiglUM nachm . u. abends - .

Tanz - Vorführungen .
V �

Et

n
bei bequemer
Zahlweise ab -
u zugeben n

Bei Barzahlung 10 %
Nachlaß auf vor¬
geschriebene feste

Preise .

( Umarbeitnngen
preiswert )

— Briefe erbeten —
Kriegsanleihe

wird In
Zahlung genommen

PeiziirwIUrft

llallls, BeiMW 81

Tile - Wardenberg -
Straße Ii .

! Merkur = Pa ! asti
Ecke Strausberger - und Paiisadenstraße .

Zwei Er . taatfiihrungon :

Oer Hotehlleii mit der vierten Hand
Gr. neuartiges Krlmlnal - Sensatlonsdrama In 5 Akt.

Die Secmannsbraut
S Akte .

Dienstag : HßlÜiQ ÜSF Llßbß Erstaullührung . I

Sehtvarzer Hater
Schaubühne SSoritzplatz

( früher Buggcnhagcn )

Das

Rinen - Oktober - Variett
Programm

Anfang 8 Uhr Anfang 8 Uhr 1

Sonn - n. Feiertags 2 Vorstellangen |
3 Uhr nachm . u. S Uhr abends
Nachmittags kleine Preise

| Vorverkauf Sonntags zw. t2 —2 Uhr a. d. Tageskasse I

Film - Palast
( KammcrniUe )

Delle-ÄlÜaDee-S' F.S, Ecke TeltowerSlr� Haflesch . Tor

Vranfflthroiig

Mary V/ood

DieTochterlSträfliiigs
Sensationsdrama in S Akten mit

Etjcde Nissen
persönlich allabendlich anwesend .

Außerdem das glßnz . Beiprogramm .
Wochentags S Uhr Sonntags 4 Uhr

Eigene Lichtanlage . ""«K- ' J

Nollendorfplat «
Kamm. rllcnlssiilt

Der grosse larim - Film

Dar Ifiszar &
nach dtiiß homan von
Felix Holländer
mit kurzer Wieder¬
gabe de » L Teilt

Regie ; Carl Froellch
«aubtearfleller « mrae
»ötfer / »araarele Schön
aio Jenet . stlöa aiiButl )
Jrmjarö » em / drna JBor
Jßoüb . Joaf m / «aa . « Mer
Friedrlchstrasse

Ellen

Richter
im Schauspie i

Oer flbcrglaubc
Kegle : Georg Jacoby
Alexanderplats / Welc -
bergsweg / SchOnebcrg

Die 7. Groismaobt
Modernes Fllmdiama

Unttr Mitwirkung der Tknzirln
Lucy Kloselhausen
fl äsen beide ;

Oer Tsmpalräuber
mit

Loo Holl / Harry Liedtke
Bruno Decarii

Regle : Heinz Karl Heiland

Wochentags 6! | „ S1/« Uhr
Sonnlags . . . 4, 6, 8 Uhr

Slngakcdemie . Freitag , 17. Oktober , abds . VjtVüTl

WM . M . VMP .
Twuftep , Bollen , HlawatHo ,
Tonhe , Quadrille , Walzer u. olle
altrn und neuen Tänze lehrt das

Neue Tanzlehrbuch
mll fielen Abdildunaeu 9S. 4. 50
Älaoleroltnm inob. Tänzeit 12. 10.

Sitte ,wuter Ton und feine
(ßesdienltoerf ß. 25. Die ®abc der
aewaitdle » Unterhaltung 3. 20.
Talchenbuch des allgemeine »
Missen « «. <0. Befämvfuna der
SchRchternbeK 3. 35. Die Kunst
de« Gefallen . MO. Llebesbrle ! -
Iteller 3L0. Med. W» a i Ehe
3B5. Jede Dame Ihre Krsseurm
3. 10. Traumbuch 2. 65. Alauler -
fchnte 7 40. Vlollnschu' . e 0. 50.
Schänschreibschule 4JO. Prloat -
tt. Geschäslsbriessteller 6 Recht¬
schreibung Duden 7. 15. AussaK»
schule f ' . yp Fremdworterduch
6. 60. RlMg Senttch 6. 60. Mir
oder mich 2. Cngllsch 6. 60. Fron -

� Italienisch 6. 80.» > » WSBa . �W> W» SWW »
Bdimiisch 6. 00. Ungarisch 680
Polnisch 8 60. Russisch 6. 80,
Spanisch 6. 60. Buchflihning
6. 60. Handelslorrespondenz
6. 60. Handrlslehre 5. 56. tiontor »
prarle 6. 01. Bankweh' il 6. 60.
Rechtsformularbuch 6. 60. Bllr -
gerlichea Gesetzbuch 6. 60. Re-
llamelehrbuch 6. 60. Handbuch
f. Kcmfleutc 16, 6000 Ghem. -
lechnlsche Rezepte zu Handele .
arllfcln 16. CchNps' e prciege -
fränlee Lehrbuch der yand
wlrtscha ' i 13. 35. BBItnere
Garten buch f. Anfänger IL —.
Geg. Nach». C. Sichtporz &
ao „ Berlin 2 . 14a A»nenftr . 24.

TXMW. lVMmi

teMrii
liSSßSolßguv . bar ohne Abz. M.

125808

188800
128888
Brnpf. u. veia . auebn . Nadn .

imhihüH
hniil Stiller ". r. vl

Hamburg , Holzdamm 39.

Klavierabend

LAMBRMO
§

s R. Schumann i Sinf. Etüden . — Scrlablnei Sonata =
> ( Fls - Mollj . — Walther Meraann : 5 Stücke ( zum -

ersten Male ) . — Llazt . ?
Karten : 8, 6, 4 u. 2 bei Bote 4 Bock u. A. Werthelm .

Verllngert hl » 2 0. O lc t o d » r ! - HW>
Heute und täglich 8 Uhr abends :

MißCELL SALZER
Enstise Abende : : Das neue Programm

V
Karten von 6 bis 2 M. b. Bote & Bock , Wertheim u. im

Künstlcrhaus ( Tageskasse II —6), Abendkasse ab 7. �

Konzertsaal d. Hochschule , Donnerstag , 16. Okt. P/jU . |
VI. ( letzter ) Aufklärnngsnbend

OTTO OTTO
Suggestion , Telepathie , Spiritismus

Heilnngsmoglichkeitefl » BxpeÄt . 1
Karten 10, 8, 6, 4, 2 M.

| BICthnersanl . Freitag , 17. Oktober , 8 Uhr :

LUCY KIESELHAUSEN
u. a. Walzer , Tschalkowsky ; Gavotten , Mozart ; „ Der j

[ Schwan " , Sainl - SaänäiDimmy - Dommy, Schmidt - Gregor
Karten 12, 10, 8, 6, 5, 4. 3. 2 M.

Becbstelusaal . Sonnabend , 18. Oktober , 7>/a Uhr : |
I. Liederabend

Wilhelm Guttmann
{ Schumann ; Edmund Schroedcr ( Manuskript ) ; Felix 1

Waiden ( Msnuskript ) ; Ottmar Schoeck ; StrauR . i
Am Klav. : Willy Bardas | Karten 8, 6, 4, 2 M. !

1 lr1aczalcf > | vf » Sonn ! a5 * ? i,,c,,m - * KonzerteO IVIÄaoiOWliw . uyoi�jnj . n�prejsen jKj�bon

I I. Konzert Sonnt . . 19. Okt. , 4 U. , Pkllh . : Beetil . , Bach etc.

Kemp * Burmester ♦ Bardas

II. Konzet : 16. Nov. Schubert — Schumann

| EngcII , Laubenthal (Bert . Trlo - Ver. ) , Mnyer - Mahr 1

Wittenberg , Cr &nteTd
III. Konzert ; 7. Dezember ;

Brahms , Ansorge , Wüllner , Zlotnicka j
Fiscfaer - Maretzki

I Abonnements 12, 9, 6 3 M. tflr 3 Konzerte zusammen

Beethovensaal . Dienstag , 21. Oktober , VI, Uhr : |
I, Liederabend

Hugo « W olfs Abend

E
Elisabeth van

nderT
I Am Klav. : Wilhelm Scholz | Karten 8, 6, 4, 2 M.

j Singakademie . Donnerstag , 23. Oktober , ?>/ , Uhr .
Konzert mit dem Philharmonischen Orchester

Therese PetzkO ' Schubert rvioi . )
| unter gel . Leitung von Hermann Scherchen

; Mitw . : Vera Maurina PreB ( kuv . )
Fei . Roh . Mendelssohn ( Ceuo )

P. Juon : Trlple - Konz. (Leltg . : Der Komponist ) ; Brahms
Doppelkonzert ; Tschalkowsky , « Romeo und Julia "

Karlen 8, 6, 4, 2 M.
Karten f. a. Veransu b. Bote 4 Bock , Werth . u. a. d. Abdk. s

Reitneas

' zu Bepim - Grunew ald <

18 . Tag : Sonntacr . d . 12 - Oktober ,
nachmittags 1 Uhr :

8 Retuien im Werte von 206000 M. u. n :

Großer Preis von Grunewald , 80 04 ) 0 M. i

Verkehrsvcrblndungen >
Vorortzüge bisBahnhof Rennbahn , Untergrundbahn (

bis Bahnhol Reichskanzlerplatz , Straßenbahnen U
und U bis Bahnhof Heerstraße etc .

von Obssb dornen . Beeren -
obsl , Zlerftröochern usw.

hat begonnen .
L. SpHtb , Baumschule , Satten *

geslaltung ,
Boomschnlenmeg

Vertausozei ! von S bis ' <45Uhr.

VarvnbeuiW

SM LstinliGk Weciliing
Größtes Haus *

direkt am Nettclbeckplatz

BaSiSfl - DM

Herrea - SarÄsFobe
Pelzkrsßey n . Süte

Riesige Auswahl
Auf Tclltiuhlung

Möbel
u . Polsterwaren

eigenes Fabrikat .
SPBZl ALITAT:

l - RlZimirWediMW
und einzBlno liieJsticke

sowie farbige

Riesen - Auswahl , billig , preise
Sehr kulante Bedingtiogen

» MW *
Orötoes Haus

direkt am NeltcTheckplatz
Reinickendorfer St . 16

an d. Gcrichtacraße .

Ge�ründ

PELZ - '
füTAREN

Export F . ngron

Einz8lv3(k5iif
wie alljährlich preiswertes

Angebot In
Krajz « « » , . 11h fron ontl

relzthOten *

Poeh «praUsrsn
in großer Auswahl

Reparaturen Djninrlieitiing
prompt und bllligsL

Ad. Abrahamsobn Nachfg .
261 Mcne Koobtstr . 261

ndidfdfema - d ' h

wstKe ofenla «kterie

Mjzimek

Kusikarkrainpl , Zif srn
u. ähnliche bailt nach der von Prof . Esmarch , Nuß -
Störuugen Ulilll bäum , BHlroth usw. anerkannten Me¬
thode des verstört . Julius Wolft einzIgeAsslstentln
und Tochter Frau Thea Qolwor • Wollf , Berlin ,
Angeburger Str . 16. Man verlange Prospekte . Metz

Tlichters und

Kinöorzünmer
WW> e . und

MMSeMMZ
vielen » Möbel
( Drohe « nernobL
»irett nd gutuif .

1500 —600 qm Kareaurittmcl i MspMOiie
3 t rv _ _ _ _ _ _ _«rwvrt . . . . . - . A : _ _vir vmr i ?«/ /w H ( Tlrrlin O ftlfÄinpr TErfffij jum I . Jliiiulir 1930 gejucht im W, NW, SW ober C.

| Angrb . u. J. P. 5839 an Rudoll Masse , Berlin SW 1 9.

I Berlin O. tDcünrcJUeo 81
Sabrüaebäubz

Zrsp . Amt Äalgstadt 4186.
WW WWW WWWW WW WWW!



Velvetkappe
talt Tressenquaste . �' 0 . 75

JANDORF
( Charlottenburg )

Belle - Aliiance - StraDe GroQe Frankfurter StraBe Brunnen Straße Kottbuser Damm Wilmersdorfer Straße

Vorgezekhnete Besenhandtucli . . . . .31. 50 KQchentisülidecke 21. 75

FgradsIMueli 3K. 50 Leitungssclioner . . 7. 05
moderne Zeichnungen mltjBlenden garniert

Kleiderstoffe
VOiie weiss . . . . . . . . .Meter / «65

Blusen - Fianell sT�r». , 13 . 50

Kostümstoffe L " 19. 5«

Kostümstoff e : 2� ? 34 . 5«

Baumwoilwaren

ungebleicht . . . . . .Meter

Trotteur
aus Samt mit Borde iQ
garniert

. . . . . . .
Tw . SO

■ ■

Bett - ZQchen 9 . 50

Bett - Zikhen IfTÄSÄ 14 . 75

Reinleinen weiss , etwa 125 cm breit

Meter 14 . 90

Taschentücher
KindeilUcher�ub . Tsl95

Damentücher

Damentücher « « .

Herrentücher 2. 45

1. 65weiss Batist mit

gestickt . Ecke , St

weiss Batist mit �

Gartenstädte :

Ull - MeMg .
VSlWel «.

ca. Std . Vorort von Berlin

geeignete Baustellen an

gepflasterten Strasten .

GaS und ZLaffer vorhanden . Elektrischer Anfchlust
gesichert . — Auskunft :

MWe W « WW ZSkiill.
Kurfürstendamm 1 7 .

Ferniprechcr : Steinplatz 4776 . 162'

VfWsys ' ' ' < , y " s ' / ' ; ' ■ ■ ■ //y , *■/ , ss/ . y' - ySss

Der Zahnstein
ebenso wie der Zahnbelag sind Schädlinge ( De die

Zlhne , die unbedingt durch regelmäßige Zahnpflege mittela
' // ' y Kaliklora beseitigt und ferngehalten werden müssen , und zwar ge-
• f ichleht das durch bestimmte Salze , die im „Kaliklora " enthalten sind , und

die durch ihre auflösende Wirkung das Zahnbein von Zahnstein und Zahnbelag "i,
befreien und den natürlichen Schmelz des Zahnes wieder zur vollen Geltung bringen . V %
Diese Eigenschaft des „Kaliklora " ist neben der Desinfektion der Mundhöhle und des \

Rachens eine außerordentlich wichtige . Der ständige Gebrauch wird zur an - } Ä
genehmen Gewohnheit durch das köstliche Aroma . /

Große Tobe S 91. Kleine Tobe l,ÄO Ä.

Berstellsf: Qneisser & So. , G. m. b. D.
Mamburg : 19 .

BlDneiiino
Schwechten . Mann, Ecke, Srhitb «
mai) er . Auswahl erftllaffigrt
Initrumente . Konetzoy ,
tüleranöccftt 37 (Alfcpl. ) . •

Pelzebillig . — R.

Poczter

Wer jetzt kauft , kauft billig I " hgs
leder An Skunks , Marder ,
Alaska - , Blau - u. Kreuzfüchs - ,
Herrcnpelze , Damen - Pelze
mäntd . Eigen . Fabrikat , daher

billig . — Reparaturen nach neuesten Modellen
Dnoofni * Küischnermstr . , Kottb . Damm 15.~ Bitte Hausnummerbeachten I

StetetrO ' SWofore
ftunferbröhtc unb anöerr
elektrische Materialien tauft *
Htcktromecbnnlk Zentrum
Rucjeftc . 18. Tel. : Alex. 4782

| Grammophon - Gratnoia - Apparate
sind die besten . 132/17 *

Hehrere lOOO Grammophon - Platten
neu eingetrofien .

Von beute an iast alle Katalognummern wled . lieferbar .

Fischer &Wolfff
Spandauer Straße 10
Ecke Kaiser - Wilhelm - StraBe

Perser - Teppiche
für Wohn - , Herren - und Speisezimmer

Verbindungsstücke , Seidenteppiche

Große Neueingänge
1 . . .. . . . . .lij : «. . . . . . . J . . . . . .- - I - iillT . ,111 - - -11—11

Alte u. zerbrochene Platten werden ois M. J pro SrUck
in Zahlung genommen .

_ _

honographen - Kai :
Alexnndsrplatz , Dircksenstr . 20 Telephon ;
Weinmois ' . erst 2, Chuusseest S2 Kunigsradt
Große Franklurter StraSa 144 49 u. 3727
H e u k 5 I I n , Borgslraae 4 Lütiow36JS

ieliel ' Eossleo
r „ 57 Kastanien - Allee 57 *

Schlafzimmer . von 2250 bis 8400 M,
3200 . 9300 .
2500 . 7800
2700 „ 4650

lleu erschiossesi J

Bauparzellen in jeder Größe
bei Schloß Falkcnberg , 40 Min . nom Buhnhos Grtinan .
OHlnflige vedingnngen ,

"

Preis per OSHute von 70 M.
IL Zaepern . it . ffirünau - a

gesnnve Lage , Höhenluft
an. Perkans und Austunst durch

Zalleathal . _ 755 ®*

Everth & Mittelmann

«egr - 1�5. Bankgeschäft tiegr - Wi -

Berlin C. 19 , Petriplatz 4
gegenüber der Petrlkirche tu

Fernsprecher : Zentrum 2373, 7103 und 11541.
Geschäftsstunden 10—1, 3—5 Uhr
Sonnabena Geschäftszeit 9 —3 Uhr. *

Anmeldung ausländischer Effekten kostenlos .
Gewissenhafte Beratung bei Anlage der

freigewordenen Kapitalien .
BesteVerwertung ausländisch . Anleihen u. Coupons .

Deutsche Teppiche
Teppichstoffe , Läuferstoffe

Möbelstoffe

in Gobelin , Seide und Verdure

Tisch - und Diwandecken

Gardinen und Vorhänge
in Erbstflll , Spitzenstoff u . Etamine

j Zigaretten
ohne Mundstück , F . - Banderole .

■
Reiner Tabak , keine Ersatzmifchung .

I
■ per Post : 1000 Stück M. 200 . — franko

3000 .. „ 590 . -

— MiHe inkl . Kiste „ 5800 . — ab hier .

Versand gegen Beraubung versichert .

Postsendungen gegen Nachnahme . Bahn¬
sendungen nur gegen Voreinsendung oder

Duplikattrachtbrief .

■ „Martial", Tabakwaren-Vertrieb
S BREMEN - M,

B Telegramm - Adresse : MartiaJ , Bremen .

B Postscheck - Konto : 28 555 Hamburg .
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GroßBerüu
Der Stein öer Weifen .

Ein Plakat mit dieser Aufschrift lockte mich kürzlich an .

Der Stein der Weisen , dachte ich, das ist ja gerade , was

uns fehlt . Seit Jahrtausenden bemüht sich der Menschen -
geist , den geheimnisvollen Stein zu entdecken . Unzählige

'

Bücher sind geschrieben , Gehirne zermartert worden , ohne

dast das Wunder geschehen wäre . Aber warum sollte es nicht
doch einmal glücken ? Es braucht ja auch nicht gerade immer
ein gelehrtes Haus zu sein , dem ein großes Werk gelingt .
„ Was kein Verstand der Verständigen sieht , das übet in Ein -

falt ein kindlich Gemüt " .

Neugierig trat ich näher . Einer von jenen Markt -

schreiern pries die Erfindung an . Ich sah und staunte das

Ding an . Es war ein kleines , unscheinbares , unten spitz zu -
laufendes Metallkörperchen , an einer Schnur befesfigt . So

also sah der berühmte Stein der Weisen aus ! Nun kam die

Erläuterung : „ An dieser Erfindung kann man feststellen ,
ob ein Lebewesen zeugungsfähig , ob ein Ei befruchtet ist
oder nicht . Man hält das Metallkörperchen z. B. über die

Hand einer Person . Bei einem weiblichen Wesen fängt es
an zu kreisen , bei einem Mann dagegen pendelt es nur . Kein

Scherzartikel , die ernsteste Sache von der Welt ! "
Er machte das Experiment erst bei einer hübschen jungen

Maid , die sich ' s errötend gefallen ließ , dann bei einem alten

Knaben , der zuerst protestierte : „ Et sieht doch jeder , wat
mit mir is " , dann aber doch seine Hand hinhielt . Und siehe
da , die Sache klappte in beiden Fällen . Verblüffte Gesichter
rings umher , halb zweifelnd , halb überzeugt !

„ Das menschliche Leben beruht auf Magnetismus " , setzte
der neue Weltbeglücker seine „wissenschaftlichen " Darlegungen
fort , „ die magnetischen Ströme ziehen sich gegenseitig an
oder stoßen sich ab , wenn sie nicht zueinander passen . Auf
diesem Prinzip beruht die neue Erfindung , die bestimmt ist ,
der Menschheit ungeahnte Möglichkeiten zu eröffnen " .

Der ganze Haufe stand in schweigender Bewunderung
da. � Aller Blicke waren in die Zukunft gerichtet . Man sah
gleichsam lauter glückliche Menschen , von denen jeder den
Stein der Weisen in der Tasche trug .

Als aber das kleine Dingelchen gar mit einer Mark
das Stück angeboten wurde , da fand sich vor
allzuvielen Betvunderern nicht ein einziger
Käu - fer . - - -

- -

Berlin ohne Meisch .
Nach monatelangen , erfolglosen Bemühungen , die äußerst

mangelhafte Belieferung Groß - Berlins mit Fleisch aufzubessern ,
hat der Magistrat neben telegraphischen Vorstellungen beim

Ministerpräsidenten , beim Staatskommissar für Volksernährung
und beim Landesfleischamt erneut eine Eingabe an den Reichs -
wirtschaftsminister gerichtet , in der darauf hingewiesen wird , daß
für diese Woche immer noch 90 « WV Pfund Fleisch ausstehen und
für die nächste Woche überhaupt noch kein Fleisch geliefert worden
ist . Der Magistrat spricht die Erwartung aus , daß die Regierung
die nötigen Mittel anwenden wird , um endlich diese unerträglichen
Zustände zu beseitigen .

Der Stäötetag für Sie Awangswirtschast .
Der Vorstand des Deutschen Städtetages warnt die zustän -

digen Stellen dringend vor einem Abbau der Zwangs -
Wirtschaft im gegenwärtigen Augenblick . Auch er sehnt die
Abschaffung herbei , aber gegenwärtig wäre sie ein Experiment ,
für das die sei ? ige Zeit ganz besonders ungeeignet ist . Die erste
Folge dieses Experiments würde die Steigerung aller
V r e i s c ans die ungeheuerliche Höhe der Auslandspreise
sein und d' e weitere ein vollständiger Zusammenbruch der
Wirtschafsführung der Verbraucher . Die Regierung
ist für die Ernährung der Bevölkerung verantwortlich , und der

Versuch des Landbundes , die Regierung von dem Benmßtscin dieser
Verantwortung zu beftcien , ist aufs tiefste zu bedauern . Unbe -

dingt erforderlich ist im Gegenteil eine Stärkung des V e r a n t -

wortungsgcfühls nicht nur bei der Regierung , sondern auch
in de " Erzeugerkreisen und an seiner Belebung mitzu -
wirken , ist die Aufgabe der gesamten Volksgemeinschaft . Die K o m-
m u n e n, die sich bisher mit Interesse und gern in den Dienst der

öffentlichen Lebensmittelwirtschaft mit ihrer ungeheuren Bürde
an Arbeit und finanziellem Risiko und Verantwortung gestellt
haben , wollen diese Bürde auch gern weitertragen , aber sie können
das nur , wenn die öffentliche Reichsbewirtfchaftnng
die Grundlage ihrer Tätigkeit bleibt .

Bon der Grosse » Berliner Straßenbahn . Der AufsichtSrat der

Großen Berliner Straßenbahn hielt Freitag unter dem Vorsitz
des Oberbürgermeisters Mermuth eine Sitzung ab, in der beschlossen
wurde , die Frage der von der Verbandsversammlung gewünschten
Wiedereinführung der Sa mm el karte bis zu der in Aussicht

genommenen allgemeinen Neuregelung der Groß - Berliner Straßen -

bahntarrfe zu vertagen . Die Neuregelung soll am 1. Januar 1929

in Kraft treten .
Als Nachfolger des verstorbenen Baurats Otto wurde der un °

besoldete Stadtrat und Direktor der städtischen Straßenbahn Hage -
meier in Barmen zum technischen Direktor der Großen Bcr -
liner Straßenbahn gewählt .

Ferner wunde mttgetoiltz daß der Name » Große Berliner

Straßenbahn " auch nach dem Uebergang des Unternehmens auf
den Verband Groß - Berlin erhalten bleibt . Eine dahingehende
handelsgerichtliche Eintragung wird vorgenommen : zur rechtsver -
bindlichen Vertretung der Gesellschaft werden drei Vorstandsmit -
glieder bestellt .

Für 399 999 M. Stoffs , Wäsche usw . erbeuteten Einbrecher in
der vergangenen Nacht in der Großhandlung für Wäschekonfektion
von Samulon u. Eo. , Alexandcrstr . 55. Für die Wiederbeschaffung
der Ware hat die Firma 39 999 M. Belohnung ausgesetzt . Mit -

tcilungen an Kriminalkommissar Hoppe , Polizeipräsidium ,
Zimmer S3a .

Einen großangelegten Zuckerschwindel betreibt eine Gauner -
bände , die von der Kriminalpolizei gesucht wird . Sie hat es Haupt -
sächlich auf Bonbonkochereien und andere Geschäfte - abgesehen , die

zur Herstellung ihrer Ware Zucker benötigen . Bei diesen fahre «: sie
mit einem Rollwagen vor , auf dem unter einem großen Plan eine

Anzahl gefüllter Säcke liegen . Sie suchen dann den Geschäftsmann
auf und bieten ihm Zucker sackweise zu einem trotz der großen
Zuckerklmppbeit verhältnismäßig billigem Preise an . So finden
sie schnell Kauflustige . Diese führen sie dann an den Wagen ,
schneiden in die Mitte der Säcke ein kleines Loch und der Geschäfts -
mann findet , wenn er den Inhalt an dieser Stelle prüft , guten
Zucker . Erst wenn «r die ganzen Säcke untersucht , stellt sich heran ? ,
daß diese mit Salzgc füllt sind und nur ander Stelle ,
an der die Verkäufer das Loch in den Sack ge -
schnitten hatten , ein kleines Beutelchen mit

Zucker enthalten . Auf diese Weise hat die Gannerbande
eine ganze Reihe Geschäftsleute um Beträge bis zu 29 999 M. und

mehr geschädigt , von denen aber nur ein kleiner Teil sich veranlaßt
gesehen hat , den Schwindel bei der Kriminalpolizei anzuzeigen .
Bisher gelang es noch nicht , die Schwindler zu fassen .

Warnung für Ausivanderrr . Die Reichszentrale für Heimat -
dienst übermittelt uns nachstehende Warnung des Reichsanswaiude -
rungsamtes : Die Kolonial - , Handels - und Farmge -
s e l l s ch a f t m. b. H. , Berlin S . 59 , C a m p h a u s e n st r . 18,
Leiter Jofe ' f E- a ndmann , wirbt für ein Siedlungs -
unternehmen in Argentinien . Die von ihr verbreiteten
Werbeschriften benutzen jedes Lockmittel , um Mitglieder zu ge -
Nwnnen . I n den Auskünften bei Anfragen werden

falsche Tatsachen angegeben . Ein Besicdlungsplan ist
nicht vorgesehen . Bor der Beteiligung an dem Unternehmen wird

gewarnt . *

Das Ergebnis der Volksabstimmung in Friedenau über die

Zugehörigkeit zu einer Itachbargemeinde im künstigen Groß - Berlin
ist gestern vom Friedenauer Gemeindevorstand bis auf wenige
Stimmen , die noch ausstehen , aber cm dem Endergebnis nichts
ändern können , festgestellt worden . Insgesamt wurden 29 297

Stimmzettel zurückgeliefert . Davon lauten auf Wilmersdorf 13 183 ,
auf Schöneberg 12 339 , auf Steglitz 547 , ungültige , zumeist unbe -

schrieben « Zettel waren 3937 . Demnach sind von den gültigen
Stimmen die meisten für den Anschluß an Wilmersdorf .

Die Zahl der Erwerbslosen in Berlin ist , wie der Magistrat
mitteilt , im September um 11990 zurückgegangen . An Unter -

stützungen wurden im September rund 12 Millionen Mark gezahll .
Die Gesamtaufwendungen von der Einführung der Arbeitslosen -

Unterstützung an bis Ende September belaufen sich ans nahezu
179 Millionen Mark .

VorzugSkurse für Heimkehrer für die Woche vom 13. bis

19. Oktober 1919 .
Amerika England Frankreich Belgien

Noten Scheck Noten Scheck Noten Scheck Noten Scheck

25, — 22, — 110 — 97, — 319, — 285, — 319, — 285, —

ReichSbuiid der Kriegsbeschädigten , Bezirk 3 ( Süd - Ost� Nächst «
Bezirksversammlmig Montag Tl , Uhr , Schuhmachers Fcstsäle , Dkalitzer
Strasse 128. Mitgliedskarte legilimiert . Ausnahme neuer Mitglieder .
Resercntin : Frau Schildhaner .

Die städtische » Elektrizitätswerke Berlin veröffentlichen i » unserer
heutigen Ausgabe eine Bekanntmachung betr . Erhöhung des Teuerungs «
Zuschlages für das lausende Vierteljahr .

Der Zcntralrat der deutschen Arbeiterräte verlegt seine Ge -

schäftsränme mit dem 15. Oktober vom Herrenhaus nach In den

Zelten 23 .

Cbarlotteubnrg . A « die Gewerkschaften k Am 13. Oktober be -
qinnt das Winterhalbjahr 1913/29 der V o I l s d i I d u n g s k u r s e der
Stadt Charlottcnburg . Der Beiuch der Kurse ist unentgellliÄ . Sämtliche
Vorträge und Hebungen sinden im Schiller - Realghmnasium , Schillerstr . 24,
abends von 7 —10 Uhr statt . Die einzelnen Fächer verteilen sich solgender .
Massen : Montags von 7 —8 Pbysik ; von 8 —9 Volksivirischaststchrc ; von
9 - 10 Volkswirtschaftliche Hebungen ; von 8 —10 Deutsch ( llnterlursus ) .
Dienstags von 7 - 8 Gesimdheitslehre , Technik : von 8 —10 Litcralur ,
Rechnen ( ObcrkursuS ) . Mitlwochs von 7— 8 Philosophie ; von 8 —10 Lite -
ratur , Deutsch iMittclknrsuS ) , Rechnen sMitteUursus ) . Donnerstags von
7 —8 Erziehungslehre , Chemie : von 8 —10 Kunstgeschichte , Rechnen ( Unter -
kuriuss . Freitags von 7 —8 Kulturgeschichte . Wirtschastsgeographie ; von

8 —10 Musik , Naturkunde , Deutsch ( Obertursus ) .
Weitere Auskunft erteilt der Obmann . der Charlottenburger Gewerk -

schaftskommission , Otto Flemniing , Pcstalozzistr . 13, vor » IV , sowie die

Eeschästsstelle Wallstr . 80 ( Arbeiterschule ) .
Arbeiter - Tamaritcrbnnd Tempel Hof. Heute Sonntag 3 Uhr -

Berliner Str . 92 : Prüfung der Teilnehmer .

Groß - Berlin . Brot aus . Wasser " .
Berlin . Auf die » E I "- Kindcrkarte Montag an Stelle von Frischmilch

eine Büchse Kondensmilch stir die Zeit bis zum 18. Oktober . Auf die

„ Oll " - Kinderkarlen Liter Vollmilch .
Elmrlotten bürg . 300 Gramm Graupen ( 81/ 10. bis 18. Oktober

230 Gramm ausländische Weizenjabrikate ( 8ö) , 130 Gramm Teigwaren ( 891,
17. bis 23. Oktober 230 Gramm Hasernährmtttel ( 91) , 250 Gramm aus¬

ländische MaiSsabrikate ( 32) , 130 Gramm Margarine tv 18) . IS. bis
19. Oliober 250 Gramm ausländisches� Weizenmehl (Iii 20) , 230 Gramm
Jnlandsmarmelade ( 259j 17. bis 25. Oktober . Ab 16. Oktober für Leute .
die vor dem 16. Oktober 1831 geboren sind , aus besondere BerechtlgungS -
karten einmalig 230 Gramm Kakavpnlver .

Wilmersdorf . 130 Gramm Teigwaren auf 83 ( 6s Pf. ) . Aus¬

ländische Maisfabrikale je 230 Gramm aus 33 und 83, zusammen 300 Gramm

( 2,90 M) Graupen : Fortsetzung dcS Vcrlauss auf Abschnitt 33 130 Gramm

( 44 Pf . für 500 Gramm ) . 250 Gramm Nährhefe auf dl ( 2,10 M. für
500 Gramm ) . Für Kranke : Eier Ende der Woche auf 42.

Laiikwiü . 13. bis - 13. Oktober 3 Päckchen Milchsüssspeisen ( 82) .
130 Gramm Nudcln . II (89) . 230 Gramm Haferflocken ( 31) , 200 Gramm

Hascrflocken (44) , 500 Gramm Marmelade (13) .
Neukölln . Ende der kommenden Woche voraussichtlich 150 Gramm

Reis und 300 Gramm Hülicnsrüchte . Für 4. , L. und 11. Brotkommission
123 Gramm Harzer oder Tilsiter Käse . Freihändig Bnchtvcizenmehl und

Buchweizengrütze . Feigen , Sauerlohl , Bohnen mit Speck , Süsslirschen ,
Preisselbceren , Pffaiimeii . Neue Zufuhren a » Seesischeu und Heringen .

Lichtenberg . bOO Gramm Marmelade Abschnitt 73 der Lebensmittel «
karte . — Gegen Boranmeldung Aus Abschnitt 410 ich J , K, S der Lebens¬
mittelkarte je 373 Gramm Zucker . Je 230 Gramm ausländische Hülsen -
srüchtc ( 123 Ps. für 1 Psimd ) , Abschnitte 72 und 73. £50 Gramm Teig -
waren ( 66 Ps. für 1 Pjund ) Abschnitt 74) . 1 Päckchen Puddingpulver
( 43 Ps. ) Abschnitt 404 E. .T, G, K. S der Lebensmittelkarte . Je Psund
Bonbon ( 65 Ps. ) Abschnitt 403 K und S. Je ' / , Pjund Kandis ( 17 Pf. )
Abschnitt 403 j , G, K, S. Aus Urlaiibcrkarte : 100 Gramm Nährmittel und
230 Gramm Marmelade . Für heimgekehrte Kriegs - und Zivilgesangcne
je 250 Gramm ausländische Hülsenfrüchte Abschnitt lo bis 6o Zujatzkarle .
Geschäjte siehe Anschlagsäulens

Pankow . Für Kinder im 1. und 2. LeacnSjahre je 2 Päckchen , alle

übrigen bis zum vollendeten 7. Lebensjahre 1 Päckchen �Gerstenmehl.
Wegen weiteren Rückganges der Eingänge an Frischmilch können in den

Geschäften , die die Firma Zpekowslh mit Milch beliefert , die ' / «( Literkartcn
bis auf weiteres leine Frischmilch erhalten AIS Ersatz ein Psund Haser -
flocken auf die Abschnitte der Hz- Llter - Krankciikarte für 12. bis 19. Oktober .

Friedrichshagen . 300 Gramm Erbsen (48) . 123 Gramm Teigwaren
(43) , 230 Gramm Suppen (30) , 130 Gramm Weizenmehl - ( I . 13) .

vof

Erleuchtung .
Roman von Henri Barbusse .

Verdeutscht von Max Hochdorf .
Niemals dürfen sich Deine Augen von der Schlichtheit

deS neuen Welienbildes abwenden ! Die Wahrheit , die alle

angeht , ist eine schlichte Wahrheit . Verworren ist nur , was
die Wahrheit nicht niedertreten möchte : Die Verquickung von

Irrtum und Vorurteil , die aufgeschichtet wird in dem Reich
der Tyrannen , der Rechtsverdreher und Schmarotzer . Diese
Ueberzeugung durchleuchtet wahrhaft , was Menschenpflicht ist .
Diese Gewißheft deutet unverkennbar die Art , in der die

Menschenpflicht zu erfüllen ist . Wer bis zum Grunde der

Wahrheft gelangen will , der muß die Schlichtheit der Dinge
wiederfinden , die grausam - schlichte Gläubigkeit , oder er ist
verloren . Verspotte all die witzigen Auslegungen und Unter -

scheidungen der Rededrechfler und besonderen Kiirpfuf8vrl
Sage ganz laut : „ So steht die und die Sache ! " Und dann :

„ Darum stelle Dich so und so zu der Sache ! " Volk der Erde ,
Du wirst diese Schlichtheit niemals besitzen , wenn Du Dich
ihrer nicht gewaltsam bemächtigst . Trägst Du Verlangen
nach ihr , so erschaffe sie mit Deinen eignen Händen . Und

hier vermache ich Dir den ungewöhnlichen und magischen
Zauberspruch : „ Du kannst es ! "

Um ein Richter aller Dinge zu sein , geh auf den Quell

der Dinge ein und dringe bis zu ihrem Ziele vor ! Das

Edelste und fruchtbarste Werk , das die Menschenklugheit voll¬
enden kann , gebietet ein Aufräumen mit all dieser aufdring .
lichen Ueberlieferung und ein Wegräumen all dieser be >

schränkten Gedanken und Herrschergewohnheiten . Geh und

suche , über allen Trugschein hinaus , die ewigen Stützen der

Menschheit . Nur so wirst Du klar sehen , nur so den Ur -

grund der Dinge , nur so das Sittengesetz ! So nur , wird

Dir das Wissen von der Gerechtigkeit und der Gleichheit
klar werden , das schön ist . wie der Tag selber . Sei stark i

dieser höchsten Schlichtheit und sprich : „Sich bin das Volk
der Völker , also bin ich der König der Könige . Ich will , daß
die Herrschaft allüberall von mir selber ausgehe , denn ich
bin die Kraft und das Recht . Ich will keine Despoten mehr ,
keine aufrichtigen . ynd keine heimlicken , keine großen mehr
» nd keine kleinen . Jetzt weiß , ich alles , ich will nicht mehr .
Tie unvollkommene Menschcnbefreiung von 1789 ist von den

Königen angegriffen worden . Das Geschlecht von heute , das

vollständig befreft ist , wird die Könige angreifen .

Andere Völker leben , bereit politischer Weg von großen
und mächtigen demokratischen Persönlichkeiten gekreuzt wird .
Aber solange die Gesamtheit der Dinge nicht umgestoßen ist ,
immer nur die Gesamtheit , die heilige Gesamtheit , können

diese Männer das Unmögliche nicht vollenden . Früher . oder

später muß ihr Wille , der zu schön war , beseitigt oder der -
kannt werden . Was nützt es , da der Fortschritt doch so ent -

setzlich dringlich ist , daß die Mittelchen , die zum veralteten

Wcltregiment gehören , so spärlich ausgeteilt werden . Alle

Herrschenden werden vom Schicksal gedrängt , daß sie fester
zusammenhalten als Du glauben magst . Sie werden zu ,
sammengehalten durch das veraltete Räderwerk der Kanz -
leien , der Ministerien , der Diplomatien und der eisernen
Gebräuche , die nur obenhin vergoldet sind . Selbst , wenn sie
sich untereinander bekriegen , so bleibt doch die Verwandtschast
unter ihnen unauslöschlich und ausrecht . Aber gerade das

darfft Du nicht mehr wollen ! Darum zerbrich die Kette !
Unterdrücke alle Sonderrechte und sage endlich : „ Nur die

Gleichheit darf regieren ! "

Jeder Mensch ist so viel wert wie der andere . Das be -

deutet , daß kein Mensch in sich ein Sonderrecht trägt , ge -
eignet , ihn ü b e r Las Gesetz der Gesamtheft zu stellen . Wohl ,
es handelt sich um eine Gleichwertigkeit aus Grundsatz , aber
das entkräftet nicht die Rechte , die abgeleitet werden können
aus der persönlichen Arbeit , aus den persönlichen Gaben oder
der sittlichen Kraft des einzelnen . Wird jedtzr als gleich -
berechtigt angeseben , so werden nur die Rechte des Bürgers
getroffen , aber nicht der Mensch in seinem gesamten Sonder -
Wesen .

Der Arme,� der Proletarier , ist edler als ein anderer
Mensch , aber sein Verdienst darf deswegen nicht höher an -
gesetzt werden . In Wirklichkeit sind alle arbeitenden und
ehrlichen Menschen ebenbürtig . Aber die Zabl der Armen
und Ausgebeuteten beträgt hinieden 1 % Milliarden . Sie
sind im Recht , denn sie sind die Masse . Das Sfttengesetz ist
nur die gebietende Förderung dessen , was zum allgemeinen
Wohle gehört . Das Sittengesetz verlangt immer , wie es auch
gestaltet sei , daß der Vorteil des Einzelnen und der Nutzin
Aller sorgsam ausgewogen werde : das beißt , der Eine muß
opfern zum Woble der Vielen , und die Vielen müssen opfern .
auf daß es der Gesamtheit woRergebe . Tie republikanische
Idee ist die Uebertragung des Sittengesetzes ins Bürgerliche .
Was gegen die Republik geht , geht auch gegen das Sitten -
gesetz .

Auch die FraueU sollen in der Gesamtheit und ohne Ein -

schränkung den Männern ebenbürtig sein . Die Geschöpfe ,
die uns Helligkeit schenken und Kinder zur Welt bringen ,
sind nicht ausschließlich geschaffen , um uns die Wärme ihres

Körpers zu leihen oder freiwillig zu spenden . Es ist gerecht ,
daß alle Arbeit geteilt werde , daß ihre Last vermindert und

daß sie ausgeglichen werde durch alle Hände , die berufen sind .
Es ist gerecht , daß ves Menschen Schicksal auch mit der Kraft
der Frauen aufgebaut werde . Mag ihre triebmäßige Nei -

gung zu oberflächlichem Glänze auch gefährlich sein , mögen
sie auch leichtfertig alle Dinge mit ihrem bloßen Gefühl und
der bedrohlichen Verblendung einfärben , zu der ihre geringste
Eingebung gleich verleitet , das Märchen von ihrer Minder -

Wertigkeit ist ein Nebel , den Du mit e i n e r Handbewegung
zerstreuen mußt . Das Reich , das die Frauen begründen
sollenT - riiht auch in der Ordnung aller Dinge , und es ge -
bört auch in die große Weltordnung , daß der Mensch mit

Hoffnung im Herzen den Tag erharrt , an dem die Ketten

fallen , die noch die wirtschaftlichen und politischen Rechte der

Frau einschränken , und dann wird mit einem Male die

Menschenfreiheit um das Doppelte vergrößert sein !
Volk der Welt , richte die Gleichheit bis zu den äußersten

Grenzen Deines weiten Lebens auf ! Gründe die Republik
der Republiken , das heisst , die gemeingültige und unverhüllte
Menschensatzung ! Richte sie auf auf der ganzen Erde , die das

Reich Deines ssltmens ist . Lasse sie gebieten in allem , was
Deinen Verkehr mit anderen Ländern angeht ! Richte sie auf ,
diese Gemeinschaft der Gesetze , denen jede Arbeit und jede
Schaffenskraft und jeder Verkehr gehorchen müssen ! Werden
diese hohen Kräfte der Vereinigung und Versittlichung von
gesonderten Gruppen und Völkern zerstückelt , so ist das nur
ein künstliches , willkürliches und schädliches Werk . Denn
Volk und Volk oder andere Grüpplein , alles das ist nur eine

Vergrößerung , die eine Verkleinerung bedeutet . Die angeb -
lidheii unteilbaren Rechte der einzelnen Völker auf ein be -
sonderes Glück verschwinden , wenn man sie näher prüft und
betrachtet . Es gibt nur ein Glück , das den Einzelmenschen
angeht , und dieses Glück darf nur von der Gesamtheit aus -

gelöst werden . Sagt man : „Ick ) " , so will das besagen : „ Ich
allein " . Sagt man : „ Wir " , so will das besagen : „ Die Men »
scheu insgesamt " . Solange nicht eine einzige Republik den
Weltenball bedeckt , werden die von einem vereinzelten Volke

errungenen Freiheiten nur Anfangsspuren und geringe
Feuerzeichen sein !

lLorff . kolgt )



Grsß - Serlkner partesnachrkchtetu
8. Abteilung . Mittwoch bei Rathmotm , ffiilSelmftr . 118 : AbtetlungS -

bersamlnlnng . Rcserent : Genosse Heller , M. i . L. über : . Da « Ersurtcr
Programm und die Haltung unserer Genossen in der Negierung . '

K. Abt . Mitgliederversammlung : Mittwoch 7 Uhr VI . Realschule ,
Belle , Miance - Str . 80. OuartalZbericht , Wahlen . Erscheinen aller Mitglieder
netwendig .

Iii . —18 . Abt . DienZtag VI , Uhr : Sitzung der FunMonäre IN
v- triebsve ? trauen «leute in den . ComeniuSsälen ' , Memeler Ztr . S7.

t ! «. Abt . Montag 7' / , Uhr : Sitzung der Funktionäre und Betriei .
Vertrauensleute bei Albrecht , Stratzwannstr . 4Z. — Karten zur Nevolutivu . . .
seicr am 9. November im Rosc - Theater 1,S0 M. bei Unglaube , Eckertstr . 4,
Wölk. Petersburger Str . 13 und Guzh , Weidenweg 7.

tN . Abt . Heute vorm . 10 Uhr bei Goldschmidt , Stolpischo Str . SS.
46 . Abteilung . Mittwoch 7 Uhr in der Schulaula , Plantagen -

strahe 15118 : ülbteilungSveriammlung . Reserent : Genosse W. Schön -
«älder , Langeubielau M. d. iL Thema : Wie bauen wir unser WirtschastS «
leben aus . »

35. P . D - Ttzunktionärkonferenz der A. <k. G. . Brnunenstrafse .
Montag 4 Uhr bei Gillwall , Puttbusier Str . L4.

Zlrbcitsgruppe Wedding . Montag 7 Uhr in der Schulaula . Plan -
jagenstr . 15/19 ! Sitzung der Parieisunktionäre und Betrtebsvertrauensleute .

Adlershof . Dienstag , 7�/, Uhr . Im Ratskeller : Mitgliedorversamm ,
lang . Tagesordnung : 1. Unsere Jugendorganisation . S. Die Fo »
tranigen unserer Gemeindeangestelltcn . ( Ref. Gen . Kramer . ) . 3. Wichtige
Vereinsangelegcnheiten .

Eisenbahner - WerbeanSschuft . Montag fällt der Rednerkursus
aus . Dasnr um 4 Uhr Besprechung deS Arbeitsausschusses und der Bei -
sitzer iiber die Reorganisation . Um 5 Uhr Voll »Sitzung deS Werbeaus »
schusse » aller Vertrauensleute oder deren Vertreter , Tagesordnung :
1. Protcstversammlung in der Sladthallc . 2. Die Reorganisation des
Werbeausschusses . 3. Ncdausnabme . Zahlgelcgenheit . 4. Verschiedenes
lVerteilung der Referenten - Fährer ; Versammlungslokal ) .

Tchwerhärigengrupfze . Mittwoch 7 Uhr Versammlung in der Tand -
itummenschule , Markusstr . <9, Hos link « 2 Tr . Vortrag d«S Genossen
Hevpner iiber : »Die Schwerhörigensrage ' . Wahl eines Delegierten zur
Generalversammlung . Mitgliedsbuch mitbringen .

Frauenabende .
Montag t

z . u. 4. Abt . in der Kantine der Baugewerkschul «, Kursürstenstr . 141,
7' / , Uhr . Res. Genosse M o « g I i ch : »Die Frau und der Sozialismus «.

34 . Abt . bei Krüger , Sckeringstr . 12, Ecke Husfitenstratze , 7' / , Uhr .
Res. Genosse Heilbutt : » Das Recht der Frau «.

4L. . 47 . u. 48 . Abt . Dichterabend bei Sachon , See - , Ecke Müller »
stratze . V/ . Uhr . Rezitationen de « Genossen K S h l e r. Gäste , grauen
und Männer willkommen .

Stralau bei Nollenbach , Alt ' Stralau 9, V/ , Uhr . Res. Genossin
xoben h/a gen : „ Die neue Verfassung der Republik ' .

Dienstag :
Moseuthal bei Barth , Prinz - Heinrich - Strahe 7, Ecke Diktoriastraße ,

7' / , Uhr . Res. Genosse Lehrer Meise » . Religion , Schule und Kirche ' .
Tempelhof . Frauenleieabend im Zeichensaal des Realgymnasiums ,

Kalserin - Augusta - Slratze , V/ , Uhr . Res. Genossin R y n e ck über
. Schwangerschastssürsorge ' .

Mittwoch -
Reinicke » dorf - Ost in der Schulaula , Lette - Allee 25/28 , 7' / , Uhr. Res.

Genoffe Heilbutt : . Was ist Religion ? '
Röntgenthal - Bnch bei Marls , Bärwolsstraße , 7' / , Uhr . Ref. Genossin

b e n d a g « n : . Die neue Verfassung ' .
Kanlsdors bei Schwarz , Hönower Strasse 5, 7' / , Uhr . Res. Genosse

Brinks : . Die Frau und der Sozialismus ' .

Silöungsveranftaltungen .
Bezirksbildungsausschuß S . P . D . Groß - Berlin .
Heule 8 Uhr im Kleinen Schauspielha ' oS. Fasanenstr . 1: . Rlorio

Magdale n e" . Karten a 1,50 und 0,15 M. für Earderobengebühren
sind noch an der Kasse erhältlich .

Sozialistische Bildnngsschule Grost - Berlm .
Morgen Montag abend 7 Uhr beginnt der erste Berliner Kurs u S.

Genosse Barth spricht über praktische VolkSwirtschast . Lokal :
Aula deS Königstädtischcn Realgymnasiums . Elisabcthstr . 57. Kartend . 4M .
sind am Eingang zn baden . — Am D i e n « t a g /abends 7 Ubr , beginnt

in der Aula der 204. Gemeindeslbule . NO. , Chriftburger Str . 14, der Kursus
des Gen . Stampfer über : Dieneue Rcichsvcrsassunq . Genosse
Stampfer wird zunächst das allgemeine Staatsrecht behandeln , dann
aus die deutsche Berfasiungsgeschichte und die Entstehung der neuen Reichs -
Verfassung eingeben und deren Bedeutung und Inhalt erläutern . Karten
sür diesen und die später beginnenden Kurse sind noch zu haben im Sekre -
tariat der Bezirksorgauisation . Bellevuestr 7, in der Vorwärtibuchhandlung ,
Lindenllr . 2 sowie in den vorwärtslpeditionen Wilbelmshavcncr Str . 48,
Sickeritr . 174, Markusstr . 3K, Lausitzer Platz 14/15 .

Eharlottenburg . Der Vortragskursus über daZ Erfurter
Programm sind et ab Freitag an acht Abenden in der Aula der
Königin - Luise » Schule , Danckelmannstr . 2S —28 lnahe Kaiserdamm ) statt .
Tellnehmerkartcu (4 M. ) sind bei den Grupvensührern zu bestellen , die
dann vom Borfitzenden des BildungSauSfchusseS , Karl Schulz , Kirchstr . 33/34 ,
abgeholt werden müssen .

Für die vrte Cöpenick , AdlerShos , Grünau . Bohnsdorf , Jo >
banniStal . Skiederschönewcide findet ein V o r t r a g S kurs u S : Em-
sührung in den wisscnichasllichcn Sozialismus statt . Er beginnt am
Donnerstag , IS. Oktober , abends 7 Uhr , in der Schulaula , Radicke -
straße 12, AdlerShos . Teilnehmerkarten zm 4 M. sind an folgenden
Stellen zu haben : Blumenthal , AdlerShos , Kionprinzenstr . 37 I ; Greulich ,

Bohnsdorf , Paradies skr. 11 ; Brosetzkh , Grünau , Cöpenlcker Str . 12 ; Gart -
lowSki , Jobannislhal , Mübldergstr . 1, III ; Förster , Niedcrschöneweide ,
Hasselwerderstraße 10 III ; Kriege ! , Cöpenick , Flemmingstr . 10, Hof pt .

5ugenöveranfta ! tungen .
Süd > Ost . Am Montag abend DiSkussionsabend über „Arbeiter -

Jugend ' . Die Veranstaltungen finden wegen besonderer Umstände n i ch t
im Jugendheim . Wrangelstr . 128, sondern im „Reichenberger Hos' , Reichen -
berger Str . 147, statt .

Nord - Ost , Prenzlauer und Schönhauser Borstadt . Heute 5 Uhr
w Havermamis Festsälen , Neue Friedrlchstr . 35, Herbstseft , bestehend
au ? Gesang , Rezitationen , Slnsprachc und Theateraussührung . Saalöffmmg
4 Uhr , Eintritt 75 Pf .

Gesundbrunnen . Wanderung Biesenthal - Buckowsee . Treffpunkt
morgen ? ' 1,6 Uhr am Vorortbahnhof Gesundbrunnen .

Ebariottenburg . Jugendheim , BolkSbauS , Rosinenstr . 4, vorn l .
Heut ? 5 Ubr : Unterhaltungsabend mit Leionderem Programm .

Stegiitz . Friedenau . Wanderung nach Potsdam . Treffpunkt 9 Uhr
Bahnhos Steglitz .

Temvelhof - Mariendorf . Heute L Uhr In der Aula deS Evmnast -
nmS in Marie ndors , Kaisersirassc , Elternabend mit SchulenilassungS -
seier , bestehend auS Gesang , Prolog , Ansprache , Musik und Rezitationen .
Billets ä 1, — M. sind bei sämtlichen Funktionären des Wahloereins in
Marlcndors und den Mitgliedern der Jugendsektion zu haben .

ESPenick . Heute 5 Ubr Eröffnung des neuen Jugendheims .
Rrinickendorf - Ost . Wanderung Erkner - RuhlSdors . Treffpunkt 7 Uhr

sruh Stratzenbahnhof .
Heriusdvrf . Heute abend 7 Uhr Mitgliederversammlung mit wichtiger

Tagesordnung im Jugendheim , Turnhalle . Roonstrasse .
KaulSdvrs . Jugendheim , Adolfstraße , Gemeindefchul «. Heut « nach -

mittag 4 Uhr , Bunter Abend .
Parteigenosse « und Jugendfreunde ! Macht Eure schulentlassenen

Söhne und Töchter auf diese Veranstaltungen aufmerksam und sorgt dafür ,
daß sie regelmäßig « Besucher derselben werden .

Vorträge , Verelne unü Versammlungen .
Bereinigung saztaltstischer Lehrer und Lehrerinnen Grost - Ber -

linS . Wegen Erkrankung deS Genossen Dr . Ballod sindet der Vortrag
über „Soziatisicrung ' am Montag nicht statt . — Arbeiter - Schwimmvcrein
Nenköll « . Mittwoch 8 Uhr Mitgliederversammlung bei Kriegel , Reuter ,
siraße 22. Montag männliche und weibliche Jugend ebendaselbst . — Hilfs -
gefangenenaufseher Gross - verlins k Montag 7 Uhr im Restaurant
Lehrter Strasse 34 Versammliwg . Tagesordnung : » Wie verbessern wir
unsere Lage . _ _

_ _

WetterauSstchteu für das mittlere Rorddeutschland bis
Montag mittag . Zeitweise heiter , aber »och sehr unbeständig und kühl .

An den meisten Orten öfter etwas Regen .
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Pelz -
Kragen , Mafien , Mäntel , |

modenute Formen ,
beste Verarbeitung , ,

gegen bar u. erleichterte [

WMdÄMg .
jFölziiaustao, !

Leipziger Str . 38 I.

WcissJaclt ;
• " " bei

LonlsXVI . Scbiafzimmsr

Joseph Dreyfuü
KuriQratondarnm 213

Steinplatz 5388 . •

Eilt 1872

8BILA-
PlflßK

Verkaul direkt ab
Fabrik « Magazin :

II31,Wottitr . l7 -18

o - �Platm� «
Sramm bis

80 , Mark
kauft autantonlot , Alte

Zalnbste . Ins .
Fernspr . : Mvritzplatz 12858.

rZleicdsirom : : Drehstrow
kauft (•

innenieürtiürEsa ScMichtiar !
Berlin W 9, Llnlutr . 10.

Tel , Lätiow 3705 und 8518,

MÖBEL
Lieferung kompletter

Berren -, Speise-, Schlal-
nnd Wohnzimmer

ab Fabrikgebäude nueig .
Lastauto nach jedem Ort .

mmim
Berlin , Alexanderstr . 31.

Tel . Kgat 1737. •

!!! Geld ! ! !
für iede Wertsache , höchst » An-
faussprcise für Pfanvschewe ,
Brillanten . (»eidgegiirstänve ,
Teppiche . Bücher usw. Volil .
Friedrlchstr . 41 Iii . Sckeltochstr .

isollsstsn Xvpförlisght,
i . itMlisljMhzlli ' M,

kauft höchstzahtend '

lngenlcnrbureau Schllchtlng
Berlin W 9, Linkstraße 10
Tel. : LQtzow 3705 und 851».

■ Lombard - Hacs
K H. Oraff , Leipz . Str . 7511
— Höchste lZelelbunz
g « Diskrete Reellste

| �
L- irgenheils
käufe , Ihren ,

Brillanten ,
Schmucksachen .

B 10 —50 % unt . l . ndenpr . >

D&ÄMaussaibel
jed. HautausschU Flecht . . |
naut ] uckMbeg . Beinschad . , {
Krampfadern der Frauen I
u. dergl , in Originaldosen I
4. 50. 7 50 erhältlich In der I

„Elefanten - Apotheke " [
Berlin 213, Leipziger !
Straße 74 <a. DhnhiVtrn f

„. Icheis «enetlan . Augenwasser
orrschönert unb oergrößert die
Augen wunderdgr , oerterrt
ihnen strahlenben Glanz , macht
üe ausd - ucksvoUer unb anzie -
hender , beseitigt brrnNe Augen .
ränber iowie Rötung . Aerzrtid )
begntachtet . Garantiert unschäb -
lich l Flasche Mark 4, —und 7�- .
Oll « » « Ichel . Seena 43 ,

ffilfenbahnflx . 4.

Ankauf

Juw «

usw .[ Perlen , Smarag

ESargraf &I30 .
g druLb . Ä

aon' eretr . g.

Starke
Büste

wird erlangt
durch das
eebte Bocatel -
Busenwasser ,
welches die
Formen zur
höchsten Ent¬
faltung bringt
und einen
aleichmäBIg .

Halsansatz bewirkt Durch
natürliche äuBerliche Kräfti¬
gung wird die erschlaffte
Brust gefestigt und die un-
en . wickelte Kleine Büste ver -
gröScrt /ahlreiche Anerken¬
nungen . Wirkung unüber¬
troffen . Flasche 4,50 Mark .
Kosmet . Laborat Ii. Bocatlus ,
Berlin Schönhauser Allee 132.

s| aiaoerkeit ®| a
( Scjcne , volle Rücoec formen
durch unsere orientattsch . Kraft -
Pillen , auch für Rekonvales¬
zenten und Lchwache , preisgo -
krönt «oideuc Mebaillen und
Ehreatuplom , in S —8 Wochen
vis 80 Pfb . ssunahme , garant
unschädlich . Aerzi! . empfohlen .
Streng reell ! BirkeDanktchreib .
Arrie Doir 190 St Ad 5, —.
Postanv ' eiiung ed. Nachnahme .
FadritS . Franz Steiner ,4 Co. ,
G. m. b. H. , Berlin W. 80,214,

Gisenacher Sit 18. '

MZMMl
All 2 M. vernichtet
unier Garantie alle
wriuzoi » mit Brut .
Wlederverkäuscr gc

Straße «2.

sucht Maugenoe ,
Bert . , Belle -Alliance '

10/ ««

� mmt »h«
stur, sorgento » durch meine
tchgien . Lrstnbang . Gold. Med.
Er/rentreuz , Ghrcndir . l . Stück
jährest drauchv . S M. stiuütitt
gratis . Rückporto erbeten . Frau
Stephen geb. « ngettpacM ,
Berlin , Stallschrrrberstt 22. {

VLurtuuo�ÜA�- -
Zur Ausscheidung aller schar¬
fen und kranken Stoffe aus
Blut und Säften , gegen Blut¬
andrang , rotes Gesicht Haut -
unreinigkeiten ist mein Blut -
rrfnIj ; ungspulverSall «rln
seit über 25 Jahren wirksam
erprobt . Sch. 2. 50. Uebl . 3
Schacht , 7. 25. Otto Reichel ,
Berlin 43, EisenbabnstraBe 4.

Hygienische j »

� Güinniiwaren �
für Männer u. Frauen . Sauger ,
Spülappchate , Schlauch - , Leib-
bind. , Druchbandagen , Damen -
binden , Verbandstoffe , elastische

Stoffe . Preisiiste durch

« Karlstr . 19.

Verrogcn
von GneisenaostreBe 10 nach

Friedrlchstr . 7
( Im Laden ) ,

Nähe des Belle - Alliance - Pl .
Möbel - und

lj Polsterwaren
Kasse und Teilzahlung .

S. (trau,

Vorwärts SÄUS
3 27 an Expedstion Lindenstr . Z.

AKtZNNTMIBN .
vr . c. Indalecio üomez ,

Rechtsanwalt , promoviert
in Würzburg und Buenos -

Aires . •
Robert Ptncus , -

Ingenieur u. Patentanwalt
Buenos - Aires -
Reconqulsta 37.

Tel . - Adr. Pincus , Buenos -
Aires , A. B, C. Code .

MeÄMle
oflct Ktt

trinkt stlpoth . e, Lühmanns
CongenheUfee . Seit Jahr¬
hunderten Oer». Hausmittel , in
neuest . Feit von ersten inediz .
Autoritäten rrprobt u. warm
rapl . Wirkung wunderbar .

AppeiU . Dewtcht . Befind , heben
sich. 1 Pak. 2,50 M. Nieder¬
lage Merkur - Apotheke , Berlin .
S«a«i »r Strasse SO. Greifs -
toetbet Apotheke , Grelfswalder
Strasse 47. 12tL '

StokkS
für

llerrsv - �vge.
vLNsg - klosLumk .

Meter 30 - , 40, - , 00, —. 80, —R.
Tuch - Lager

Koch & Seeland
Gertroubtcnstr . 20- 21.

SloatgejsgeBes

Nzmveisen
3, 4, 5. 6. 8, 10, 12 —40 mm
offeriert preiswert

Andreas Plom ,
«rrttn , Svprnrcker st 91

Fernspr . Morttzplatz 10820.

GetbtLschchsv bis Siadtb .
Börse abti. gek. Gute Betolm .
M. Radtke . Adlershof . itron -
prinzenstrasst 14. 1Z7d

Stkadrles ' ErWguvg.
Der unterm 23. August 1919

gegen den Laboranten Paul
Sinz erlassen «, in Nr. 442 dicses
Blattes aufgenommene Steck-
d st-s ist erledigt . - 4 0 175/19.

Matienburg W. - Pr . , 7. 10. 19.
Las Amtsgericht .

MWDäW
mit Sommerhäuschen in
Petershage » preiswert zu
verkaufen 931D
Kauern , «aulsdorsb . Bln. ,

«dolfftr . 84.

zu Versammlungen , 100, 200 bis
500 Personen fassend, zu oer -

' en. 1S0/7A
im oberen Saal «: Tanz .

PWappats
Prismenbrinokels kauft zu
günstigen Preisen Steckel -
mann , Potsdamer Str . 135.

Mehl
mahlt au » Graupen unerreicht
sein die eteltrische 185b

(ki - supen- fflülile
Freuß & Co. ,

Friedenstrass » 8. am Königster ,
täglich 8 —6.

Anrug u. Paletot
n. Maß, 70 M, an.
Si tz tadellos . —
Aus mein . Stoff .
von 275 Mk. aa
Wenden , Färben ,
Ilmarbeit . Even¬
tuell Teltiahlg
Auf Wunsch Be¬
such . — 3iode .
Atelier „ Bero
• Ina ' 4, Lands -
brrgerStr . öS .
Alex 1134.

ü!

[ mSIel
Tischlerei •

P . Kernien ,
Nena KCnlgstr . 198

Gegründet 1894.

WshDiinmar Scltleiiimner

Spaltszlüiinar KorreitzlBa .

in »ehr äefällg . Formen
in groß - Ausw, am Lager .

Gegründet t804 .

SsäMÜtö
H2IUSÄ . V1

Eln£j | »eflt »jck »er »I»« Trtfpt . j
LSMlktAtÄ ' iWW

»Ue «5,68 . e31|
_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ß, . t089,125i .

iuilennSrilelkf . m. vÄH.«• . . . <5
. . . .... 03, Soll .
Ir. allen 95,130,175 u

_ _ _Kaibcn203,,23 ' j,8 ( 0n-
f J . p . M&niel 2UÖ, 223. 230 U
iietUCU impr &gn allcFarbenRI .

Modella I i
StldenplUsch . Attrachsn - j
und Breltscbwanzmäntel
deck. unt . Hcretellongepr .

tiSfb « Woil - 80,
10!. , ! BtcCe 57. 05, SO

. . . JMtfZÄYü' - SS
deinen Sie auf Hausncmtner
Finnir n nur durch den
tingar b Hsuafiur .



Rein überseeischer

nehtabak
Bremer Hansa t Mischung

Reiner Tabak , kein Ersatz .

Feinster Qualitätstabak für alle Pfeifen .

pr . Post : 45 Pakete 120, — Mk . franko

, Bahn 500 , 1250, — , ,
inkl . Kiste ab hier .

Versand gegen Beraubung versichert . Post¬

sendungen gegen Nachnahme . Bahnsen¬

dungen nur gegen Voreinsendung oder

Duplikatfrachtbrief .

„Martlal", Tabakwaren -Vertriel),
BREMEN - M .

Telegramm - Adresse : Martial , Bremen .

Postscheck - Könto : Nr . 28 555 Hamburg .

SSBBBBCRBMEBHBBCBniSKÜB HBSVBBI

BsiKE großen Mhs ! - Lsgör
mit Speisezilamc : ». Serrenzimmern . Schlaf -
zimmern , Leder - u. Gobelin - Garnituren , Plüsch -
sofa », Trumeans , Schränken . Kerliko », kam -
hielten Süchenelnrichknngen nsw . stehen zur ae-
lästigen zwanglosen Beiianigung in der vrnnnenstrage
Jlt . T, 31c. 6 u. 3lr . 1S3 nahe Rosenthaier Platz bei

MöbeUhechner , ÄÄ0 « t*
Geöffnet von 8 —6 |

Spezlalhans für Uhren

Sentselie Rianst - Mar ■ Wir
FQr Handwerker , Kaufleute , Arbeiter , Land - J MRA
wlrte , Beamte , Wärter und alle diejenigen , | / JW
welche im Offenti . Leben stehen , ist meine I fi M
Dt . Dienst . Anker • Uhr eine willkommene XB " 1 »
billige Uhr. Sie entspricht allen Anforderungen , die
man an eine gutgehende Uhr stellt , hat einfache ,

Er&zUe Konstruktion und Ubertrifft an Dauerhaftig¬
elt und gutem Qang selbst viel teurere Uhren , so daß

dieselbe jedermann zu empfehlen ist , der eine starke ,
xaverl2sslge Strapazieruhr braucht

Soweit Vorrat — zum alten Preise
erhältlich — mit Leuchtzifferblatt . .

M. 17 . SO
. M. 19 . ÄO

8 . J « 5biM * iÄU
aeachSttszelt 9 —6 Uhr .

Dessin -
Möbel

ESÄ BeriMer i

Rosenthaier Straße 39

Unsere sehr be- V/gZjgWgz - MklcbtllvgKllliebten Speziai -

W>IiIMI ! ! iIIIIIIj >I ! Iii »MMMWerdßrScberJKärRt S/6 !I>I!>W>IUi!ii !I!>IIIVIIIIWW

* O

Qrstkfaöi tgBn Stoffen in gr . rfer > Tl &xz/iA &' ta/ag
ic uaofü & pwig za äezona & v öütigen Jfrsüea

ch

tfaghetaden
0115 öebp guten

tetb mit J�ohLsaum und Jdtende octee
teitö mit oticHenei - OLO . - una Qnöaizerz
odßp fm Kumps gejcbmacKvorr geitü &t .

{ ßeinkfeidep
ouö Jßaiiöt , JtemSorze oder JTCadapoIam tn ervt *

SSoMigen Quatitaten mit ieür ge < y &ma &üx > ti3n
öticXenei - dn - u Gnxxtzen vopnePm . verziert .

öfßspe u . gepjc/titcMeKie Dörmen *

M ZirSSr - K. - . JKk

azv Jßatcjt oder JienSoree m guten QualitÜ *
iBnÄ tsifj mit Spitzen , rumpfgeitickt mt £ m »
gctetten , oct & r Stickepei - tm - a . GriPäitzjsn
jcjpmadipoii verzLert , VorderiphluSi ocL <

mlSö, "

79t ~

QZfjsk

Sigenheim .
Wer sich rechtzeitig ein
Eigenheim gründen will ,
kaufe sich Baustellen an der

Grenze von Marieodorf , Neukölln , Tempelhof und Britz .
Geeignet für Gemüse - , Obst - u. Kartoffelbau . Bequeme
Anzahlungsbedlngungen . — Näheres : Marlcndorter
araiidat, - Go>. m. b. H. L Liqa . , Berlin , Meuerstr . 2.
Telephon : Zentrum 4048. 236D

[ Auz/tellunc
jh peichsiep Aus - wahl bei

Ouübs CloQaa . ö . mbJi .
S�Kottbuscp Strasse 2,6

direKt derrz

KOTTBU/ER TOR

Einbrechen
sind madiilos

wenn Schaufenster und Türen

durch unsere D. Reichs - Patent - f

Stahl Rollgiitcr
( System Stfegler ) geschätzt sind .

Vortretor auf Wunwoli !

Schulz & HoldeflcÜj !
Inhaber der Metall - Gesellich . m. b . H.

Berlin N 39 , Fenmtrafje 13 .

POXiUAMXHrSXR " Vi

DER LEUCHTER
WELTANSCHAUUNG UND

LEBENSGESTALTUNG

BÜCHER UND SCHRIFTEN VON

ALEXANDER VON GLEICHEN - RUSSWURM
HERMANN VON KEYSERLING - JAKOB VON
UEXKÜLL . LEOPOLD VON WIESE ■RUDOLF
VON DELIUS • MAX SCHELER • HERMANN
HEFELE • ERNST TROELTSCH • FRIEDRICH
NIEBERGALL - HANS DRIESCH • AKTHUR
LIEFERT • CARL HAUPTMANN • ARTHUR
BONUS - FRITZ WICHERT ■WALTER GOLTZ
KARL VORLÄNDER - HANNS FLOERKH MAX
FRISCHEISEN ' KOEHLER - RUDOLF EUCKEN
ARTUR BUCHENAU ■RUDOLF STAMMLER
GERHARD V. MUTIUS • CAESAR V. SCHILLING

NÄHERES IM VERI . AGSBERICHT i

DER LEUCHTER IM JAHRE 1919

KOSTENLOS ZU HABEN DURCH

OTTO REICHL VERLAG

DARMSTADT

MSbel
" Gelegenheitskäufe

Belsezimmer, « von 3050 » "

afzimmsr , komÄ 2175, -
Herrenzimmer , �p!lcvhoen 1980, -

KQChen 1» allen Farben von 500, "
Elnzelmöbel , Kleinmöbel , Polstermöbel

große Auswahl
Rosenthnlerstr . Sa I ml 2 ( Lad.

iBaron
Wetolätten für UHriiiaclisrkiiiist

für jede Reparatur 1 Jahr Garantie .

Aksx Zentschel . lltirQiaetiernielster
BERLIN N, MülleratraBe IUP und SeestraB « 103 -

Lebensmittel
60 ZwelR - Geschilfte .

Vergessen Sie nicht
ihre alten Hüte schon Jetzt zum Umpreseeo zu
bringen , da später der Andrang sehr groß ist .

Speziai ; Ilmpressen von Velonrtattten !

Ecksteln ' s Butiabrik ,
1. Filiale ; Charlnttenburss . SchimcrstF . öI . diciit am Bhl.
2. . Frledrlchstr . ! P, neben dem Lustspielhaus ,
8. m Schöncli ' Mp, lichlaer Str . i , and , Akazienstr .
4. n Boxhagener Str . 24 d. Ecke NieBerbarnimstr .
Herrenb ut - Repnraturcn inTalldenltr . 38u. l . d. Filialen .

__ _ _ _ __ _

waren e » gros

wie alljährlich
z. billigst . Preisen

Pelzmäntel �omen:

S. SctilssiRser
ieaeKöni3Str .210£nsn-
Kein Laden , 2. Stock
Bitte genau auf Finna

nnd Haasnummer

Ä zu achten .

21
I

SeiunlbinaseliiüEn, Ä
- Tische , neu und Kebrauäit ,
Kabel , Izltann etc .

Ranft
In großen u. kleinen Mengen

Mietzker,0 ' » �" -
Vermittler ernßlten Provision
wmwmww *

Achtung !
�| m Kampfe gegen den unrechtmäßigen Verkehr mit

J Kakao - Waren machen die unterzeichneten Fabriken der

Oerliner Kakao - und

Schokolaöen - Jnüustrie
alle Kreise dek einschlägigen , legitimen Handels wie auch das

kausende Publikum darauf aufmerksam , daß nach den

bestehenden Vorschriften

Kakao , SchokolaSe unö Pralinen
tauch �uslanSsware )

nur in Aabrikpackung mit dem Aufdrucke

der Hcrstellcr - Flrma ,
des Gewichtes und
des MeinvcrkausSpreiseS

in den Verkehr gebracht werden dürfen .

Nur beim Kaufe einer diese Merkmale tragenden
gepackte « Ware schützt sich daS Publikum vor Ueber -

Vorteilung und sichert sich dadurch zugleich ein preiswertes ,
reelles Erzeugnis .

Theodor Hildebrandt A Eohn .
„ Sarottt " Ä. l

l «i/8 '

Sebrttder Stollwerck A. - G.
Werckmeistcr A gletzdorff .
Paul Wesenberg Lohn .

C » go aa brannsral « »
Pr » u0 . - S»erBard |



Wieder dal

Elegani . Slrafsenkotiüm 3A laotf . Wintermantel
aus einfarbiger Diagonal - aus dicker , warmer , eintar -
Ware in verschiedenen Far - biger Ware in verschiedenen
ben , reich mit Tressen und Farben , grober hochstülp -
Knöpfen 4� mi barer Kragen „ _
Verziert " a « y * — und bequeme « SM —

nur Taschen nur •

Mod . Wintermantel

aus blau - grün karrierter

Ware , 120 cm lang

Königflraße SSEHausseeflr . 113
V « S - b - Hol Sdtn Cichliur Lahatzyf

Alts Qebisse
ktinft ! . Zahne bis IR. 13 . -

fV Platin - W- Z
auch Abfülle , Brennstifte , Ikon-
takle, Tiegel , Gold - u. Eilbersach .
kaust z. elg. dring . Bedarf , auch
bei Einsendung , z. bekannt reell .

chen Preisen stet » '
h « m. cabor . <t . leichler

Vir . L Fischer , Bellealliancepl . S»

mmm \
Echallplatteu - , Sachswalzeu - ,
Guttapercha - - lbfalle kauft
OrSower , Frtedrichstr . ü ,
Ecke giinmersn . und Georgen -
lirchstr . 60, nahe dem Alerander -
plag . aVt - 7. M/U .

Ein wohlschmeckendes und leicht verdauliches

Nährmittel

aus Eigelb und Milch gewonnen

, ist Dr . Hotlbaacr ' s ( ges . eesch . )

LECITHIN - EIWEISS
( 5 % Eigelb - Nervstoft und 93 % MilchelwelB enthaltend ) .

Deberraschendo Erfolge bei all¬
gemeiner KOrperBchwäche , Unter -
crnührnng , ,Vorvo » itJit , Btntarmut .

100 Gramm 7,75 , >/, Pfd . IS , SO, 1 Pfd . 36, —Mark .

Alleinige Verkaufsstelle Elelonten - Apotheke , Berlin 211.
Leipziger Str . 74, gegenüber Dönhoffplatz . Zentrum 7192.

dy- wv/- ' " ' ■

Eigenes erstkl . Fabrikat .

Lagerbesuch erbeten !

BerlinC2 , NeuePromenad . l
Eckhaus am Bahnh . Börse .

Berliner

Sitzmebel -

Industrie
G m. b. H.

SuroS CsAa
tesonders preisMirfer u.

vorzüaltäer &ryriochi '
tiaushtftuhqs - uhd

Sä/etisiig
Vnhs ständig tr Kontrcfh
tita Ndike�vntftldKnHktn

Man achte auf den
geschütztenNanien -

qn &sStäfinmacfjevSstor
fssigm allcnöewijrztnjeräg

zumCebrauch . fnporfj «»
dtniuekeritnak
i/nfor atändignr Konfrtth
mKitohnngimiifdditBdit/i

Man achte auf den
geschützten Namen

Surol llBERUN/l Ceka .
grünes l -likeft und M ZI rotes Etikett und
? -c. Sf _ _ _. . r, «e. ■grünes Etikett und
weißen Verschluß¬

streifen .

rotes Etikett und
roten Verschluß »

strei | en.

Wo ntebf erhaiiHcfi . wende man sich an die Fabrik, dla Vo. kaulsj teilen aofgieM .
Hernsprechen Humboldt 3603, 3664. 3665.

Ziehung am 31 . und 23 . Oktober ISIS �
Lsüsi Ii WliMieiis iiiiiEHr V.

100000 Lose . 3067 Gewinne im Werte von

100 ooo .
Hauptgewinn im Werte von

5 © OOO .
Lose zu 3 Mark Po . Ä' S. riSS ' loH »

Verband Pi ' euß . Lotterie - Einnehmer
Berlin C 2, BurjjatraBa 27

Piatina zu wirklich höchsten Preisen .

ZahnplatlnBtffte 8 BI . bin 40 Mark

140/42 Alte Geblsae bis lOOO Stark

Silber , Gold kaust Frau Linke , Blficberstr . 40 , v. Ii

js Bettaässe
flA « Befreiung sofort .
JBIv Alter u. Geschlecht

ang . Ausk umsonst ,
diskret Margonal ,

Berlin , Belle - AIIiancestr . 32. •

J. F. ABmann
SutfergroßliaRdlung

42 Detailpesclrätte in Bsrlin und Vororten

von K. Schlipf , 21. neubearb . Auflage , 597 Seiten mit 850 Ab¬
bildung . 13,35 M. Der Landwinschaltslehrling 9,10. Land -
wlrlich . Ratgeber für Frauen 4, —. Der Haustierarzt 4,40.
Landwirtsch . Tierheilkunde 24,20. Der Veterinärgehilfe 4, —.
Der Fleischbeschauer 3,75. Der Trichinenschauer 3, —. Tier¬
zuchtlehre 7, —. Rindviehzucht 30,25. Fütterungslehre 4. 50.
Ernährung des Rinaes 2, —. Pferdefütterung 1,65. Pferde¬
kolik 4, —. Schweinezucht 1,60. Schweinefütferung 2,65.
Schafzucht 8,-. DUngerlehre 4,75. Einträgt Gemüsebau 9,70.
Einträgt Feldgemüsebau 4,65. Pilzbuch 3, —. Gartenbuch
5. 75 oder 22, —. Gartenkunst 8,50. Kaninchenzucht 3,60,
Ziegenzucht 3,60. Geflügelzucht 5, —. Hühnerzucht 2,20.
Entenzucht 2,2' -. Gänsezucht 2,20. Bienenzucht 5, —. 6000
Re- neptc zu Handelsartikeln 15, —. Richtig Deutsch 5,75.
»er . ntsformularbuch 5,75. Rechtschreibung ( Duden ) 7,15.
Au' saizschule 5,75. Fremdwörterbuch 5,75. Englisch 5,75.
Französisch 5,75. Spanisch 5,75. Polnisch 5,75. Buchführung
5,75. Bankwesen 5,75. Geschäfts - u. Privatbrletsteller 5,75.
Schönschreibschufe 4, —. Zeichenschule 2, —. Guter Ton
und feine Sitte 5,75. Mod. Tanzlehrbuch 3,35. Die Gabe
der gewandten Unterhaltung 3,20. Gegen Nachnahme
L. Schwarz Ä Co. , Berlin CS, 14a, Annenstr . 24. _

Stammeln , Lispeln , Nervosität und
AngstgetUhl vor dem Sprechen ,
Atemnot etc . beseitigt gründlich
Dr. Schräders Spczial - Institut

für Stotterer etc . lata *
Berlin W, Ltilzowsfraße 30.

Spr . 4- 7,aulL Sonnabend u. Sonntag .
Jeder�erttotkrirei singt , erhälteine fliehende natürl - Spreche

BrifliKn INtttOmti ?l
teilen

~ t -

ig

1Catji ( lhnnchi Jcieöelchftc . ISS , Ctfc Unter 6. C Inden .
DUllfWilSllj , gegen üb . d. Diflatla - Cafi . Zentrum 1080

Baustellen
Parzellen mit uud ohne Waldbestand

SelllWsll SAizemis

bette flnlage für €rfparniife
mit nur 00/14«

ÜT M 500 - MW
Anzahlung und uierteljührllcher Abzahlung von�

M . 100
—

«ustiinfte und plltne an nur ernste Refleftantm
und zwar persönlich durch

Serliner Soöenverein
Ariedefchsfr . ISS , f. Stock . Telephon gentrtim 1043.
An Ort und Stelle durch Hein mann . Jägerweg 1.

I anrinopiphtcpüt � Ur- lur - Wilhelm v. Kirchbach
Lüflüycrilularal pers . z. sprechen Putsdtmer Str . HS.
( LQtzowstr . ) Langjähr . Erfahr . Zuverläss . Rechtsbeistand in
Ehe- , Alimenten - u. Vertrauenssach . , Gesuche , Verträge , Er¬

mittelungen . — Beobachtungen . Tel. LUtzow 2494.

Wir warnen Sie !
zu heiraten , che Sie nicht die hochwichtige Auf¬
klärungsschrift von Dr. Bercner ; „ Aerztllche
Belehrungen und Ratschlage Im Bbaleban "
gelesen haben . Soeben in 19. Auflage , mit zwei
farbigen zerlegbaren Modellen des weiblichen
und männlichen Körpers , erschienen . Das Buch
Ist trotz des delikaten Themas sehr dezent ge¬
schrieben und durchaus nicht zu vergleichen
mit den zahlreichen Schundschriften gleichen
Titels . — Preis mit Modellen 5,00 , Nach¬

nahme 5,60 31. 164/17
, Llnser . Versand 0. 51 . b. H. ,Br rlin - PankowNr . 100

| ZShne | ' naturgetreu ,
wie echte ,

Priedenskautscbuk , bestes Material , pro Zahn von
6 M. an ( keine Kriegsware ) .

Spezialität : Goldkronen von SO Mk . an .
Teilzahlung gestattet . Garantie 5 Jahre .

Schonendste Behandlung , speziell f. Kranke u. Nervöse .
Zahnziehen unentgeltl . Reparaturen , Umarbeitungen sof .

Max Fabian , Dentist ,
Neue Kftiiagstr . 38 , I (2 Min. vom Alexanderplatz ) . • l

�asierspparai
tnii ofboaenrr Klinge

�V*- ' ÖlidAi�lPtda

�llSobMvel . G m. d. S . Verlln SM Sl . Selle�llllance ' Str . »2
Zu haben in «llen einschlägigen Scschdflen



Nr . S22 « ZH. �ahrgaftg 5 . Seilage öes vorwärts
Sonntag , 12 . Oktober 1H1H

Theater öer Woche .
Lollsbghve : 12. , IS. n. „' s Iungferngift " , 12. , 14. , 16. „Paul Lanas und

Tora Parsberg " , 13. , 17. „Die Bürger von Calais " , 15. „ Mah für Muß" , 18. ,
20. „Suther " , 19. „Gas" . — Opernhaus : 12. , 14. , 15. , 19. „Paleftrina " , 13. „Car¬
men" , 16. „ffigaros Hochzeit ", 17. „Rheingold " , 18. „ Mignon " , 20. „ Hoffmanns
Erzählungen " . — Schauspielhaus : 12. n. „Stella ", 19. n. „Gespenster " , 12. , 17.
„Coriolan " , 13. „Gespenster " , 14. 15. , 18. , 19. „ Maria Stuart " , 16. „Peer
Ggnt " , 20. „Othello ". — Deutsches Theater : 12. , 14. , 16. , 18. , 20. „Cymbelin " ,
13. , 19. „Der Kaufmann von Venedig " , 15. „Hamlet " , 17. „Faust I". —
Kammcrspielc : 12. , 19. n. „ Minna von Barnhclm " , 12. , 16. „Nju " , 13. , 15. , 18. ,

20. „Die Büchse der Pandora " , 14. „Frühlings Erwachen " , 17. 19. „ Iwanow " .
— Lcssing - Thcater : 13. , 15. , 16. . 18. , 19. , 20. „Christa , die Tante " , 14. , 17.
„Peer Giint ", 19. n. „Der rote Hahn " . — Theater in der Äöniggrähcr Straße :
12. , 19. n. „Mustk" , 12. . 20. „Kabale und ' Liebe", 13. , 14. „Kanicradcn " , 15. ,
16. , 17. , 18. , 19. „Ein Traumspiel " . — Deutsches Opernhaus : 12. , 19. n. „Die
verkaufte Braut " , 12. „ Hoffmanns Erzählungen " , 13. „Die Liebe dreier Könige " ,
14. „ Mignon " , 15. „Die lustigen Weiber von Windfor " , 16. „Lohcngrin " , 17.
„Der Postillon von Loujumeau " , 18. , 20. „Undine " , 19. „Cavallcria rusticana ",
„Schwätterin von Saragossa " . — Schiller - Theater : 12. , 19. n. „Wie es euch
gefällt ", 12. , 15. , 17. „Biel Lärm um nichts ", 13. , 18. , 19. „Der Meinmdbauer " ,
14. , 16. , 20. „Flachsmann als Erzieher ". — Ziofc - Theatcr : 12. , 13. , 14. , 15.
„Kleine Sklavin " , 16. , 17. , 18. , 19. , 20. „ Das Gesep" . — Urania : 12. , 16. „ In
den Bergen Tirols ", 14. „Die Schönheit der deutschen Landschaft ", 15. „Die
Geschichte der Urwelt " , 17. , 18. „Ueber den Bodcnsec und seine Ufer ".

Täglich . Die Tribüne : „Die Wandlung " . — Kleines Theater : „Helden " . —-
Deutsches Künstler - Theater : „Der Blaufuchs " . — Kleines Schauspielhaus : „Dis
nicht befehlen ". — Komödien Haus: . Lisclott von der Pfalz ". — Berliner The -
aler : „Bummelstudcnten " . — Trianon - Theatcr : „Maskerade " . — Residenz -
Theater : „ Das höhere Leben " . — sieutral - Thcater : „Die Faschingssee ". —
Edeu - The- tcr : „II . A. w. g. ". - Friedrich - Wilbelmstädtisches Theater : „Gret .
chcn". — Komisch » Oper : „Liebcszauber " . — Lustspielhaus : „ So ein Mädel " . —
Metropol - Theatcr : „Sybill ". — Neues Operetrcnhaus : „Die Dame vom Iir -
kus". — Thalia - Thcatcr : „ Jungfer Sonnenschein " . — Theater am Rolleudors -
plag : „Die Puppe " , 15. 16. geschlossen , ab 17. „Der Vielgeliebte ". — Theater
des Westens : „Die Frau im Hermelin " . — Theater der Friedrichstadt : Vier
Einakter . Ab 17. „Dr. Stieglitz ". — Wallner - Theatcr : „Eine Vallnacht ". —
Walhalla - Theater : „ Das Gesetz", ab 16.
Theater : „Grotzstadtpflanzcn ".

„Eine Frau wie du" . — Kasino -

�sclusibung der Stelle des Direktors

des Jugendamtes der Stadt Berlin .
Die Stelle des Direktors des Jugendpflegeamtes ist
baldigst zu besetzen . Das Anfangsgehalt beträgt
5400 M. und steigt in 12 Dienstjahren in Stufen von
2 zu 2 Jahren um je 400 M. bis zum Höchstbetrage
von 8800 M. Daneben werden die für diese Stelle
festgesetzien Teuerungs - und Familienzulagen und
außerdem eine jährliche pensionsfähige Zulage von
2000 M. gewährt . Der Direktor muß sich gegebenen¬
falls die Versetzung in ein anderes Amt mit gleichem

Gehalt gefallen lassen .
Die Pensionsverhältnisse richten sich nach dem

Ortsstatut vom 10. März/14 . Mai 1918.
Bewerber , die bereits ein ähnliches Amt bekleidet
oder sonst reiche Erfahrungen auf dem Gebiete der
Jugendpflege ( Jugendbildung u. Jugendunterhaltung ,
Kleinkinder - u. Schulkinderpilege , der Fürsorge für
erholungsbedürftige Jugendliche , Berufsberatung und
der Lehrstellenvermittlung ) erworben haben , werden
aufgefordert , ihre Meldungen unter gleichzeitiger
Einsendung ihrer Zeugnisse und eines Lebenslaufes

bis zum 31. Oktober 1919
an das unterzeichnete Jugendamt einzureichen ,

Berlin , den 9. Oktober 1919.

Städtisches Jugendamt .
C 2 , Jüdcnstr . 51/53 ,

Fischer .

Goldinkronen 18 !l!Jrlicken , Zalioers�tzolme Sunißiiplatte .
InbogrenKt hultbai - and farbecht .

Zahnziehen m. Einspritzung fast vollkommen schmerzlos .
Zahnarzt Wolf ,

HEINRICH HENNES
ALEXANDERSTRASSE 54 '

an der Prenzlauer Straße

FLAUSCH - ULSTER
beste mollige Qualitäten , neueste Formen , Riesenauswahl

Hochelegante Samtmäntel
Astrachanmäntel X Wundervolle

Kostüme und Mantelkleider

Eleg . Seiden - u . Wollkleider

auch für Jugendliche

Backfisch = Mäntel und - Kostüme , Reinwollene Röcke etc .

Hierdurch teile ich im Auftrage der

Gramophone Company Ltd . in Hayes

folgendes mit : Die Gramophone Com¬

pany Ltd . hat bei der britischen Regierung
in Gemäßheit des Artikels 297 f des Friedens¬

vertrages den Antrag gestellt , daß ihr die
im Wege der Liquidation an die Poiyphon -
werke Aktiengesellschaft in Wahren ver¬
kauften Aktien und Matrizen der Deutschen

Grammophon Aktiengesellschaft wieder

zurückgegeben werden . »

Dr. Hermann Isay ,

Rechtsanwalt bei dem Kammergericht
Berlin W 57 , Potsdamer Str . 60 .

Piatina Gramm bis 63 Mark
Alte Gobisse bis lOOO Ilark
Zähne von 8 II . bis 40 Stark

Gold , Silber kauft 140/3a

Frau Knuth , Zionskirchstr . 54, vorn II .

Patent - GelrachsinDster - und WareozeicbenaninelilDflp
Gutachten in Patentstreitigkeiten , Konstruktionsdurch¬
arbeitungen , Modellanfertigung , An- und Verkauf von

Schutzrechten . Erstklassige Referenzen , 81/20 #
Inx . Haves , Berlin ■ Friedenau » Sfidwestcora * 10«

i CS

„ a Leipziger Strasse — Jilex ander platz

Illlflsin - Sctnitt - und
in grosser JluswahL

Morgenrock
guter Flauschstol

7950

Preiswerte Damen - Wäsche

Damen - Hemd Äf40 " " 1 ' 1 50

s u t e r Stoff , r ) Q60
Rumpf testickt , Z, DDamen - Hemd

Damen - Hemd « Ä S!?fl 2T

Damen - Beinkleid mÄick"- ? 1 9E0

Damen - Beinkleid Scuril 2350

Damen - Beinkleid "stlc� ' d 3375

Dam . - Nachthemd m Stickerei 3975

Dam . - Nachthemd m s " k8 ' � 65co

.0.n.m' ! 2150 Batist - Hemden mit Stickerei 24

Batist - Hemden ö��suckJrcf' 2975

Batist - Hemden Sd' aSSk«! ?; 39 °

Batist - Beinkleid m Stickerei 1975

Batist - Beinkleid m Stickerei 2700

Rockbeinkleider m. Stickerei 39 °
TT _ _ 11 sehr elegant , ganz aus PC00
rlemanosen suckerci

. . . . . . . .

33

Batist - Nachtbemdens ; ! k . 6500

Korschc

Korsette yrauem Drell - , . �. 6°�

Korsette f « L Ltokf m. Languette 19 °

Korsette creme CSper m. Haltern 23

Korsette modef . Drell m. Haltern 33 ° �

Korsette we ! « Batist mit Spitze 39 �

Korsette »U» feinem Jacquardstoff 44 ' "

Gürtel - Korsette ur ' �d" 650
D , A Ii . gutsitiende Form , g90
Büstenhalter >» : « sto « — d

Fiausdi - Morgenjackcn
xute Ver¬
arbeitung

75

Elcg . Batist - üarnitur
Hemd u. Bein - ��00
kleid , passend & * 2

Flausch - Morgcnjacken
gute Verarbeitung , > 5, ® 50
seböne Form . . . .

Schürzen Baumwollwaren

Morgenrock
aus la. flauschstofl ,
elegante Fora

135 00

125

495

Knaben - Schörzen
aas Zellstoff , Qr 45- 55 cm . . Stck .

Haus - Schürzen
aus Zellstoll , garniert . . . . Stck .

Tändcl - Schürzen . . .
weiss Batist m. Stickerei . . . Stck . O

Tee - Schürzen
weiss Batist reich garniert . Stck . �. 0 12 14 *

Tee - Schürzen man, < -, » zp
Bat. , reich m. Stick , garo . . . Stck . l/50 lö " 8 I ? 8 "

In unacrcr

175 225

595 760

925 1050

Haus - Schürzen
färb , aus gut. Wascbstotf . ,

Blusen - Schürzen
färb , aas gut. Baumwollstoff .

Blusen - Schürzen
Wiener Form farbig .

Kleider - Schürzen
ans lest . Stoff Inverech . Weit . Sick . 327S 44 ° ° 48 ° °

Kinder - Schürzen Ä "

Stck . 1125 1 425 U50

stck . l690 1 825 2250

2150 2400Stck .

Blusen - Flanell P7 , . . . 105 »
ca. 80. c,n breit . . . . . . . .Mete: 875 950 1 250

Botiät in vielen Farben
Q

ca. 80 era breit . . . . . .. . . . .Meter "

Dowlas ca . 200 cm breit Meter 3450

Laken - Leinenca - ioocm
Q

droit

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Metel ZOj0 2 ? ° "

Laken - Leinenca . ieocm
breit

. . . . . . . . . .

. . . . .. . .Meter

Louisiana - Wäschetuch 1fi . a
ca . 120 cm broft . . . . . . . . . .. - Meter JLU

Garnituren t Dedsbetf , 2 kimcb
.

rein Leinen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

15000

3350

Taschentücher Bau . » ,
mit reichgestickter Ecke . « • • • • # • • Stück

Tasdieniüdier , tiaoa
für Herren

. . . . . . .. .

IM

21 *■ 1

Möbel - Abteilung :
- - - - - - - - -— Zimmer nen AaNführnngeniiiiiiiiititimiiiiiiiiiiiiiiiiiiitMititiiitiiiimiinHiininmiiimmmmiMiiiiiimiiiiiniimmiiiiiiiiiiiiiitinuiiiii

S chlaf zimmer .
Kipflchbaam , Nnssbaam , R? aha -
fioni , Clclso und xvolss lackiert

Auku ' nhi in Ergänzungsmöbeln
Spieltische , Berreazlmmer - Tisehe
KlabUsche and Flargnrderoben

Jladf rote vor zahle Ich bekannt — für

alte Gebisse
höchste Preise !

GoroShnl . Plattn - Zahn bis 8 7Nk. , dies « jedoch

nilhi »sitkr Mli. per Zshnl
plat . - , Stift - a. ptalleazShne bis 45 2». laach Gewicht ) .
kü ? Platin den jetzigen hohen Preis !

MW : Berlin w, Snmfmsll. 56- 58.
Hotel ffieflnee Paom . 70/18 - _ Poglee , BetHn .

Versandgescliäffe,
welche medizinische , pharmazeutische und kosmetische
Artikel vertreiben , wenden sich zwecks Offerte umgehend
unter T 27 an die Hauplexpedition dieses Blattes . 933 ü

Billige Kerrenstiefel
931 D 'hereingekommen .

Halenseer Schabhaus Heinrich Schäfer ,
Ulnffbuhnntr . 1 ( am BahnhoJ Balensee ) .

Speisezimmer
Herrenzimmer , Schlafzim -
mrr , Salonetortchwnaen ,
Küchen , Leder , u. Gabel in-
Kludgarnltnren , Stand -
Uhren , Sofa », deutsche und
echte Teppiche , Partieren ,
Chaiselongue - , Ttschderfe »
in riesig grosicr Auswahl
zu enorm dtlltgen Preisen .

liatts Sennert ,
Möbelhaus für Gelogen -

Lothringer ®tt . 55, •
Roscnthaler Platz .

lelZ -�cTo' rten
eigener Verarbeitung .
Spezialität ; Füchse .

ijff . Goltfsfein, !
Kürschnermeister ,
I Dresdener Straße I,
I. Etage , kein Laden ,

kvis - ä- vis der Hochbahn
Kottbuser Tor .

aller Systeme ,

Transportable Kaebelöten ,

Kochherde ,
Gaskocher ,

Waschkessel ,
verzintt und emailliert ,

liefert vom Lager

f. H. Max Lademann,
<B. m. b. H. ,

Berllo SW. I9 . , Seydelstr . 12/13.

ZkWW - MW »
taust Ordoroer , Fricdridistr . 46,
Ecke Iimmerstr . und Georgen -
tlrchstr . 50, nahe dem Alexander -
platz. 9- 12>/i , 21/3 - 7. 53/13 -

ftanshfabalt
Grillschnitt , garantiert reiner
Tabak , in Postpaketen von
1 Pfund an, per Plund 15 M.
Padung und Porto frei .

>111111 Bergdolt ,
iUlaeralaatern . 13/15*

ameraöen !
Warum so mutlos ?
Rafft Euch auf ! Su -
chet Rat und Hilfe
durch Deutschlands
große Krieger -
banf - Zeitung

„ Jteuc «traft Stuttgart .
Sendet sogleich Eure Adresse !

K

Mjbvk !
Direkt an Private

! Sabisfzlw . 947- 7750 ».
I Bsszimmer 1048- 8750 ,
1 Herreozlm . 968- 8260 „
1 Wohnzim . 735- 2850 ,
I K. Ucheneinr . 455- 2425 ,
{ 500 gediegen ® Einrich¬

tungen licfertertlg vor¬
rätig . Franko Lieferung .
Aufklärende Druck -

aaohen gratis

Hoffiier
MObcl- Qrocshäuser

Berün N. 2S,
Veteranenstrasee 11-13. 1

taucherdank !Mi
WAn ges . gesch . , ermögl . In

WM einig . Tag. das Rauch .
WM ganzod . teilw . z . unter -
WM lassen . Amtl . begut -

JB Wachtet Wirkung ver -
Mf blütf . Vollständ . un -
schädl . Tägl . Anerkenn . Ausk .
ums . Institut Englbrecht .
München R. i , Kapuzinerstr . y,

Richtig deutfeh
sprechen und schreiben lehrt • • W" J „

Erwachsene , - uq
am Tage und abeoda , besonder » «rsahrraor Sprachlehrer .

Vorzügliches Erfolg verbürgt !
Anfragen beliebe man vertrauensvoll einzusenden unter

Postlagerkarte 25 » an das vrlefpastamt Serila . sS72D*

w Berlin C. mm WaUstn 75

wämm
Gardinenhaus Bernhard Schwarfi

Künstler gar dinen , Halbv erhänge , Bettdecken etc .
in den verschiedensten Pteislegen .

Etamine IM cm breit , reiche Wate

. . . . . . . . . . . . . . . .

Meter 6 M

fialbvorhänge Erbstüll , mit Bindcher . arbeit and gewebt . . . . SQ M.

Küchengardinen gewebt . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .Paat 27 tt

Speisezimmer Schlafzimmer Küchen

von 1245 M. an von 1450 M. an von 475 M. an

Geschmackvolle TOpfiSchO in großer Auswahl .
df



Die Revolution vom 9 . November hat der gesamten werktätigen Bevölkerung , hat allen Arbeits¬

nehmern , mögen sie Arbeiter , Angestellte oder Beamte sein , ohne Unterschied das volle Koalitions «

recht und damit auch das unbeschränkte ' Streikrecht verschafft .

Dieses Recht ist eine der wichtigsten Errungenschaften , an ihm darf nicht gerüttelt werden . Bei

unserer demokratischen Verfassung , die den werktätigen Schichten der Bevölkerung den entscheiden¬

den politischen Einfluss in Gesetzgebung und Regierung gibt , würde auch jeder Versuch , das Koalitions¬

recht einzuschränken , von vornherein aussichtslos erscheinen , falls ihn überhaupt jemand unter¬

nehmen wollte .

Nur eine Gefahr droht dem Streikrecht : Und zwar von jenen Leuten , die die Arbeiterschaft

dazu aufhetzen wollen , das Streikrecht gegen die Interessen der Gesamtheit , jgegen die Lebens «

bedingungen ihrer eigenen Volksgenossen zu missbrauchen .

Bei dem sozialen Charakter unseres Staats - und Gesellschaftskörpers kann kein Recht ein

absolutes sein , das schrankenlos und ohne jede Rücksicht auf andere ausgeübt werden darf . � Jedes

Recht , auch das Recht der Arbeiterschaft , findet eine natürliche Grenze da , wo

die Lebensbedingungen des Ganzen ,
die Existenz der Allgemeinheit ,

in Frage stehen . Grundsätzlich darf zum Beispiel heute jeder Mann bauen , wie und wo er will , aber

niemand darf den Bau so ausführen , dass er den Nachbarhäusern damit Licht und Luft wegnimmt .
So darf auch die Arbeiterschaft grundsätzlich streiken , wann und wo sie es für nötig hält , aber sie

darf nicht durch den Streik Leben und Gesundheit ihrer Mitmenschen willkürlich ge¬

fährden . Wer diese Grenzen seines Rechtes übersieht , der setzt sich der Gefahr aus , dass die be¬

drohte Allgemeinheit gegen seine missbräuchliche Rechtsausübung Abwehrmassregeln ergreift .

Während grosse Teile der Arbeiterschaft diese sozialen Schranken ihres Rechts begreifen und

achten , ist es leider in letzter Zeit immer wieder vorgekommen , dass ungeschulte und unaufgeklärte
Elemente sich durch gewissenlose Hetzer haben verführen lassen , gegen die Lebensmöglichkeiten der

Gesamtbevölkerung zu streiken und dadurch ihre Mitmenschen , oft gerade die ärmsten Teile der

Bevölkerung ,

der Gefahr des Verhungerns oder

Erfrierens ,

der Gefahr von Seuchen und Epidemien auszusetzen . Wir nennen nur einige Beispiele für viele ;

Während der grossen Verkehrsstreiks in Berlin erklärte ein kommunistischer Versammlungsredner ,
es wäre ganz gleichgültig , ob eine Anzahl von Säuglingen und Kranken infolge der

abgeschnittenen Milchzufuhr umkäme . Er möge das einmal den Müttern jener Säuglinge ins

Gesicht sagen I Im Waldenburger Bergwerksgebiet hat der unabhängige Abgeordnete Ziegler die

Bergarbeiter veranlasst , Ueberschichten zu verweigern , wodurch gerade der unbemittelten Be «

völkerung von Breslau für den Winter die Kohlen entzogen werden . — Während der

grossen Streiks im rheinisch - westfälischen Industriegebiet haben die kommunistischen Hetzer ver¬

schiedentlich die Ausführung der Notstandsarbeiten verhindert , so dass einige Hochöfen zu Bruch

gingen und Bergwerksschächte ersoffen . Damit ist den Arbeitern dieser Betriebe auf Monate

und Jahre hinaus jede Beschäftigungsmöglichkeit genommen . Derartiges kann im Interesse der

Volksgesamtheit nicht geduldet werden . Die Aufklärungsarbeit unter der Arbeiterschaft , die diese

über das Verwerfliche solchen Handels belehren würde , wird leider immer wieder von jenen Hetzern



hintertrieben und zuschanden gemacht , die kaltblütig : und gelassen über Leichen schreiten , <

wenn sie nur ihren politischen Machthunger befriedigen zu können hoffen . Deshalb musste ein

unmittelbarer Schutz gegen die Gefährdung von Menschenleben und gegen die Vernichtung
unersetzlicher Lebensgüter vom Staate geschaffen werden . Diesem Zweck dient die

Technische Nothilfe
_ _ ,

- . . .
' "

- ■

Geber sie sind die tollsten Gerüchte und die verlogensten Behauptungen verbreitet worden ,

natürlich von jenen selben Hetzern , die in ihrer volksverderbenden Tätigkeit sich nunmehr ge¬

hemmt sehen . Es ist behauptet worden , die Technische Nothilfe sei eine „ Streikbrecher - Organisation " ,
sie stehe „ im Dienst des Kapitals " , sie zerstöre das Koalitionsrecht der Arbeiter .

Nichts davon ist wahr ! Die Technische Nothilfe steht in keinerlei Gegensatz zur

Arbeiterschaft , sie will deren Koalitionsrecht und Streikrecht nicht angetastet wissen . Nur

gegen den Missbrauch des Streikrechtes zu antisozialen Zwecken , der die politischen wie wirtschaft¬

lichen Interessen der Arbeiterschaft gleichermassen schädigt , schreitet sie ein .

Am Schutz des Kapitals hat sie keinerlei Interesse ,

sie behütet weder Profit noch Zins noch Rente , sondern nur die Produktionsmittel , an deren Er¬

haltung der Arbeiterschaft selber in höchstem Maße gelegen sein muss .

Bricht zum Beispiel ein Bergarbeiterstreik aus , so verhält sich die Technische Nothilfe voll¬

kommen neutral . Erst wenn unter der terroristischen Beeinflussung unbesonnener Elemente die

Arbeiter auch die Notstandsarbeiten stillegen sollten , so dass eine Gefahr des Ersaufens der Schächte

entsteht , erst dann würde die Technische Nothilfe in Aktion treten . Aber sie erhält damit nicht den

Unternehmern ihr Kapital , sondern den Arbeitern ihre Arbeitsmöglichkeit für die Zukunft , die

nur verblendete Menschen preisgeben können . Weitere Arbeit , als die Erhaltung der Schächte er¬

fordert , und für die Lebensmitteltransporte notwendig ist , würde die Technische Nothilfe dagegen nicht

leisten , die dem Unternehmer Gewinn brächten . Bei der Stillegung lebenswichtiger Betriebe tritt die

Technische Nothilfe nur soweit in Aktion , als durch die Stillegung

Leben und Gesundheit der Bevölkerung unmittelbar bedroht

werden . Die Technische Nothilfe verhindert , dass bei einem Verkehrsstreik , einer Grossstadt die

Milchzufuhr abgeschnitten wird , was den Tod vieler Säuglinge und Kranker bedeutet . Sie tritt

auch ein , wenn bei einem Elektrizitätsstreik einer ganzen Stadt das Licht auszugehen droht ; denn

auch hierdurch werden zahlreiche Menschen in den Krankenhäusern , auf den Strassen usw . unmittelbar

in Lebensgefahr gebracht . Ist doch schon der traurige Fall vorgekommen , dass dem operierenden

Arzt , der über den Körper des Kranken gebeugt , einen Eingriff auf Tod und Leben vornahm ,

plötzlich das Licht erlosch , weil in dem Elektrizitätswerk der Streik ausgebrochen war .

Solche Vorkommnisse zu verhüten , liegt im Interesse der Arbeiterschaft selber . Denn der

moralische Schaden , der der Sache der Arbeiterschaft dadurch erwächst , wiegt viel schwerer , als

der materielle Vorteil , der aus dem Streik erwächst .

Wenn in der jetzigen , ohnehin so schweren Zeit durch streikende Arbeiter bewirkt wird , dass

bald der Hausfrau das Gas auf dem Kochherd ausgeht , bald der Familienernährer den weiten Weg zur

Arbeitsstätte zu Fuss zurücklegen muss , bald die Zufuhr der wichtigsten Nahrungsmittel ausbleibt , so

wird in kurzer Zeit bei der Arbeiterbevölkerung selber das Streiken so in Misskredit kommen , dass

auch notwendige und berechtigte Streiks keinen Anklang mehr finden werden .

Deshalb sollte die Technische Nothilfe und ihre Wirksamkeit von der Arbeiterschaft selber nicht

nur gewürdigt , sondern begrüsst werden . Arbeiter und Angestellte sollten sich gleicher¬
weise der Technischen Nothilfe zur Verfügung stellen . Sie brechen dadurch nicht die Solidarität

mit ihren Klassengenossen , sie verhindern dadurch nur , dass von kurzsichtigen und unverantwortlichen

Menschen die Solidarität in einer Weise missbraucht wird , die letzten Endes der Klasse selber schadet .

Darum meldet Euch zur Technischen Nothilfe !

Schriftliche Meldungen :

Zentrale derTeeiiniscIien Milte . Berlin. Mrstendamnilill/t
Auskunftei. 27

J Werktags von 3 —7 Uhr und Sonntags von 10 —5 Uhr .
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Breite 130 - 140 cm
Kostümstoffe ! o gemischten Farbenfönen ,

verschwommenen Karos , Streifen und im . _
Herrenstoffgeschmack . . . . . .das Meter 1 " . — 22 . — bis 86 . —

Einfarbige Kostiimstoffe . Kräftige
Breite 120 —140 cm

v/ollgemischte Stoffe . . . . . . .das Meter 19 . — 23 . 40 bis 48 . c ®

Reinwollene einfarb . Kostümstoffe Br ®te 120 —140 cm

Gabardin , Twill , Cheviot u. Tuch , das Meter 64 . — 70 . ' 0bisll6, —

Reinwollene einfarb . Kleiderstofi <

Popelin , Köper u. Krepp in großer Farben -
Breite 70 —130 cm

auswahi . . . . . . .. . . . . . .das Meter 17 . — 25 . 20 bis 64 . — •

Karierte Stoffe . Block - , Slrich - u. Phan - Breite 100 —130 cra

tasiekaros sowie schottische Muster , d. Mtr . 13 . ~ 0 19 . — bis 78 . —

Rockstoffe in einfarbig gemischten Farben - Breite 130 cm

tönen , Karos und Streifen . . . . das Meter 19 . — 22 » — bis 81 . —

Mantelstoffe . Flausch - und cheviolarlige
mollige Stoffe ( . einfarbig , gemischten Farben -

Breite 130 — 140 cm
6 i. wiwiwi 1L, j ö ixiiOvllwWil L dl X-T 11 Ort —» �

tönen und geschmackvollen Karos , das Meter 22,S0 2730 bis 85 . —

Für den

Kunstseidene u . schappseid . Stoffe
Krepp - , Taft - u Panamabindungen , das Meter

Seidene und kunstseidene Stoffe
Kariert und gestreift in reichhaltiger Aus¬
wahl

. . . . . . . . . . . . . . . .
das Meter

Bedruckte u. handbemalte Kunstseide
Hervorragende Neuheit ! Zwei - u. buntfarbige
Muster im Punkt - , Blumen - und Phantas ; e -
geschmack

. . . . . . . . . . . . .
das Meter

Blusenstoffe . Kunstseide , seidene Kräusel -
sloffe u Flanelle in gestreift , kariertu , einfarbig

Schwarze Kleider - u . Kostiimstoffe
Köper - , Rips - und Kreppgewebe . Alpakas
sowie Twills , Gabardine u Tu . be , das Meter

Schwarze halbseid . u . seid . Stoffe
Folien , Seidengabardin , Scidenkaschmir ,
Chinakrepp und Kunstseide . . . das Meter

Schwarze klare Stoffe . Reinwollene
u. reinseidene Schleierstoffe , Seidengaze u.
Grenadin . Glatt , gestreift,broschiert u. bestickt

Breite 80 —110 cm

18 . - 40 . - bb öS . »

Breite 90 —105 cm

23 . 6 ° 28 . — bis 48 . 8o

Breite 75 - 80 cm

15 . - 18 . 50 bl5 29 . 80
Breite 70 — SO cm

11 . — 18/0 bis 38 . 70

Breite 9C — 140 cm

17 . 80 25/0 bis 116 . -

B reite 75 - 12 # 3 *

18 . — 20 . — bis88 . —

Breite 70 — 110 cm

20 . 5 ° 21 . 60 bfa 48 . -

T ussorseide in naturfarbig u. großer
Breite 70 —120 cm

Auswahl neuester Farben , das Meter 37 . — 40 . 50 b| s 54 . 5 °

Eolien und Krepon , Ganz - und Brefte 75 - 105 cm

halbseidene Stoffe ' . . . . das Meter 18 . — 44 . 90bis71 , —

Chinakrepp . Weich ' allen - Breite 100 cm

des , flü

RÜDOLPH
HERTZOe

Für den Abend

Handbemalte Rohseide . Farbenprächtige Muster Br 90cm

in verschiedenen Geschmacksrichtungen . . das Meter 46, —

Schleier - u . Gitterstoffe . Reinseidene Br5it ® �ilo
n. reinwollene durchsichtige Stoffe , d. Mtr . 20 . 24 . �0 blz35 . —

Eoliens und Schleierstoffe .
Gestickt und broschiert . Große
Muslerauswahl auf hellen , mitt - Breite 100 —110 cm

41 ' ro 50 - 3 ' 6i ' 61 - M
BDFJTF . bTD/PiFDI IN/r P / RDrinFPSTn / oS�z, . - ° z <x- d>- 52 . -

Die Hcrbsl ' und " W Inter - Prelsllsle sowie die
neue S c 1 % n 1 K m u s t c r - 1. 1 s I e sind erscKIenen .

bis nuf
weiteres e Vlir .

Statt besonderer Anzeige .

Heute früh entschlief

Dr . Leo Arons
Privatdozent an der Universität Berlin ,
Im 60 . Lebensjahre .

Berlin , 10. Oktober 1919 .

Johanna Arons , geb . Blclcbröder .
Hans Arons .
Peter Paul Arons .

Die Einäscherung findet Dienstag , 14. Okt. ,
12 Uhr, im städtischen Krematorium Qericht -
straüe 37/38, statt . 130b

Personen und Vereinigungen , die mir bei
meinem Tode Blumen spenden wollen , bitte ich
statt dessen — je nach der beabsichtigten Preis¬
lage — ein Viertel - , Halbjahr - oder Jahresabonne¬
ment auf die „Soziallstischen Monatsheite " zu
nehmen und die Hefte nicht ungelescn zu lassen .

Berlin , den 29. Oktober 1918.
Dr . Leo Arons .

SozialdemoHrat Verein i
für Berlin ( S. P. D. ) .

38 . Abteilung .
Um 10. Ottober verschied I

noch langjährigem Leiben I
unser Genosse

vr . Leo Arons .
Er achürte der Partei

seit 1891 an. 210/12
Ehre seinem Andenken !

Die Einäscherung findet
Dienstag , den 14. Oftober ,

>12 Uhr, im Krematorium
I Gerichtstr . 87 statt .

Oer Vorstand .

Deutscher Buchbinder
verband .

Zahlstelle BerNa .

Unseren Mitgliedern jur
traurigen Mitteilung , dag
unser langjähriges Mit¬
glied , der Buchbinder

kydvrt Mttlg
plötzlich verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet

am Montag , den 18. Okt. ,
nachm . i ' h Uhr, auf dem
Neuköllner Semeindefried -
hos. Martendorfer Weg,
statt . 85/11

Ilm zahlreiche Beteiligung
wird ersucht .

llie OrtsverwaHung .

Statt besonderer
Meldnna .

Am 8. Oktober starb nach
langem , schwerem Leiden
mein lieber Mann , der ehe-
malige Handelsmann , nach-
her Kleber 18Sb

Alftsl ! Roiileder
im 61. Lebensjahre .

Die Beerdigung findet
Dienstag , den 14. Oktober ,
vormittags 11 Uhr, von

_ der Halle des St . Georgen -
Friedhofes , Weitzensee , aus
statt .

Um stille Teilnahme
/bittet
Anna Aahleder , Wittve .

Berlin , 10. Ottober 1914.
Landsberger Str . 108.

Am 9. d. M. entschlief
nach kurzem Krankenlager
mein lieber Mann , unser

guter Vater , der Buch-
rucker 134A

Eduard Schlaak
im 49. Lebensjahre .

Um stilles Beileid bitten
vle Hinterbliebenen .
Beerdigung : Montag ,

18. Ottober , nachm. 4>/ , Uhr ,
auf dem St . Michaelis -
Friedhof . Mariendorfer
Weg.

gurllckgckehrt . 14/6

Dr. ArtMcim ' kiiIl .
_ Motzstr . 72.

Spextatarzi
Dr . med . liOinmer

ta - undßlutunteiwliiing
Behandl . schnell u. sicher ohn .
Berufsstörung . Teilzahlung .

ßrminenstF . lSS�ferS:
Sprech z. 9-1 u. 4-8, Sonnt . 9-12.

Ich bin zurück .

Dr. meil . WockeiM,
Oranien¬

burger
Tor .

Spr. 10 —I, 5—8, Sonnt . 10 —1.
Erfolgreiche Behandlung .

HarnSeiKSen .

Spezialarzt
~ Dr . med . Koeben . -

Erprobte und schmerz¬
lose Behandlung •

in Dr. Homtyer & Co.
konz . Labor , f. Blutunters .

FriedriEhslr. BUifophk
RönigslF . 56 5Uea1hans;
Spr. 10-1 u. 5-8, Sonnt 10-1.
Separates Damenzlmmer

Spezialarzt
&jinltfitsrat Dr . Mfiller ,

Friedrieiistniße 190 II.
Eingang Kronenstralle .

Spr . 11—1, 5—7, Sonnt . 11—1.
Erfolgreiche Heilmethode . .

Harn - und Blutuntersuchung .

Spezialarzt .
Erfolgreiche Behandlung .

Söniöstr . 34/36
Alexanderplatz . #

10— 1, 5—8, Sonnt . 10— 1.

Bruchkranke
können auch ohne Operation
u. ohne Berufsstörung geheilt
werden . Nurpersönl . Behandl .
Sprechstunden nur Sonntags
von 10 —1 Uhr. 161/3»
Dr. med . Alberl Laabs , Arzt ,

Berlin W 35,
Potsdamer Straße 102.

P I a t i n a
Gramm bis 65 JI .

GoIS . Silber , alt « Gebifs «
bis 1000 «l . , platinjähne
bis 46 IB. , tttfinjen lauft

Hausdorf ,
Palisadenstraße 11, v. II. •

WOm « . Wlsmi « Henläß »
( S . P . T. )

Moitiafi , den 13 . Oktober , nbendS 7 Uhr . In KllemS

Festiiilen , Hasenheide 13 , Ileiner Saal , Eilig . Garten :

MglieSer - Versammlung
- ylikimglNiMMW M w um Jelchs-

öetfOflnng , Rest : «en . Franz Kriig er , M. b. Zst-P.
2. Diskiisfivn . — 8. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert . Säfte mitbringen .
238/16 Der Vorstand ,

mm ' - faliarlielttr . Achwg !

Freitag , den 17 . Oktsver , abends 7 Uhr ,
im Gewerkschaftshause , Engelufer IS :

Vorsammiung
der S . P . D. - Holzarbeiter .

Tagesordnung :
1. vle Wahle » der vetrlebsrklle und Ardeikerrklks .

Referent : Genosse Wuschick. 84/8
2. vle vorgünge in » Holzarbeileroerbande .
gutritt haben nur Perbandsmitgiieber gegen Porzeigung

des Parteibuches oder die durch ParteifunttionSre legitimiert
werden . _ 5. p . V. vezirk Srsst - Verlln .

j Jr . med . Karl Kelnhardt j
Berlin , PotsdamerStr . 117 ( a . d . LQtzowstraBe ) I

SpezialsArzt
bewährte fachmännische Behai

Unentgeltliche Auskunft und aufklarende Gratis - I
Broschüren ( Beschreibung sämtlich . Heilverfahren )
in den Sprechstunden von V. 12 —2 mittags , st, 6 bis
st, 10 Uhr abends , Sonntags st, ! 1—1 Uhr ( Im ver¬

schlossenen Brief 1,25 Mk. ) . •

SAkW ElMMMlle Milll .
Nach den Beschliiffen der Gemeindebehörden sind zu den

normalen Tarilvreisen der Elettrizität Tenerungszuschläge zn
erheben , deren Höhe von den durchfchnittlidjen Gestehungskosten
der Kohlen im vorhergegangenen Bierteljahr abhängt . In dem
abgelaufenen Bierteljahr 1919 haben die Kosten der Kohlen In
den Et. HS. Berlin je Tonne 100,14 M. betragen , der flir das
Quartal Oitober —Dezember auf die Stromrechnungen zu er¬
hebende Zuschlag wird auf 200 Proz . festgesetzt.

Berlin , den 10. Oktober 1919.

Städtische Elektrizitätswerke Berlin .

Br. med . Hollaender
Spezialarzt

Aufklärende Broschüre Nr . X.
1,50 M. gegen Nachnahme ,

Berlin , Leipziger Str . 108 \ täglich Ii -
Hamburg , Kolonnaden 26 / Sonntags Ü —1

täglich 11 —1,5 —7 Uhr,
Uhr.

Spezialarzt Dr . med . Coleman
Sprechstunden 9—1, 5—8. Sonntag » 9—1.

■
"

» WS »MWjMk 91/32 SS' " *" '
H Erste und älteste Hell

SpezialsArzt ,
Heil «Anstalt Loser

Dr . Skottl
_ _ Dip . s Loser senior _Harn « u. Blutontersuchungen . Elektr . u. mediz . Bäder ,

SSRosenthaler Str . 69- 70,

&

Spezialarzt Dr . Hascht
Sptechftunben 10—1, 5—8. Sonnt . 10—1.

mmum so

■7 - i _ _ n „ Teilz . wöchentl . l M. Plomben 1,50. Ooldln -
/ rifinR . 1 „ krönen 1851. Zahnziehen m. Elnspr . höchstZ. UIIIIU T. Wan schmerzlind . Umarb. schlechts . Gebisse . Rep
ikatm . rzi W o I t sol Potsdamer Sir . 55. Hocbh . Sprecbz . 9- 7. '

Zu den bedeutend
erhöhten Preisen

kaufe jede Menge ; Platin I Gold ! Silber ! Münzen t {
Salpeters . Silberl Quecksilber ! Stanniolpapier I
Kfm ' fffsfsf RotgulS 1 Messing ) Aluminium !

r Nicke , 1 Zinnl Lötzinn I Zink !
Blei I

■I - Spezlal - Behaadlnng Kühn Li ' m? - i -
IpHnfliccfn Ti I Ecke Breslauer Str� dichtam Schles . Bui .
flUlU Cflooll . 10, i Sprechz . 10 —12, 5 —7, Sonnt , geschlos sen

Zinkt
Plaschenkapscln t Qlühstrumptasche 1

I ! Zahngebisse ! !

Edelmetall - Einkaufsbüro , Schmelzerei ,
Weberstr . 31 ( Alexander 4243) . 7900 "

imerikan . Stoffe
garen t. reinwollene Friedensware , mod. Farben , in Tonpens
ausreichend für yalefof », Kleider , Mäntel , 2 %0 <tt oder

Sndfisch - Garberobz . 126b

Coupon nur ISO, — Mark .

Krause , Scliönederx . Feurigstr . 44 .

Arbeiter - Sekretär
gesucht .

Für das Arbeitersekretariat des Gewerkschaftskirteli »
Chemnitz wird ein Arbeitersekretär gesucht . Reflektiert
wird nur auf eine gut eingearbeitete , tüchtige Kraft An¬
stellung nach den Bedingungen des Vereins Arbeiterpresse .
Bewerbungen bitten wir mit Angabe der bisherigen Tätig¬
keit sowie Gehaltsansprüchen bis 21. Oktober zu richten
an den Gewerkschaftssekretär Alfred Franz , Chemnitz -
Kappel . Zvickauer Straße 152. 220/11

Ein mit dem Spritzoerfahre » vertrauter

Lackierermeister
wird von einer Schrcibmaschincnfabrik Mittel .
deuitchlands zum möglichst foforttgen Antritt gesucht Angebote
mit Angabe der Gehalisanjprüche unter Beifügung von Ledens -
laus , Zeuxnisabjchrijten und Photoaraphie unter 3. R. 6840
an Rudolf Mosse , Berlin SW 19. 14/3»
558 Gelernte , zuverlässige
öchiffszimmerlcutc und Bootsbauer
für Fischereifahrzeuge und Luxusbootsbau
zum sofortigen Antritt gesucht. Dauerstellung . Einstellung
erfolgt auf Grund der Tarisbestimmungen zu glinstigen Be-
dingungen . Unteriunftsmäglichkeit gesichert. Meidungen erbeten an

ßorntnem - glerft 6 . in . b . R. , �. ' "?We'

■Harn , und Blutuntersuchungen . '

Harn¬
strahlungen

Spezial = Behandlung ; ■ § ■
u. Blutuntersuchung , Licht - u. Finsen - Bchandlung . Be¬

Höhensonne , Vierzellen - . Elektr . u. med. Bäder ,

HelUnsrah 10861 , MOnZStk . 9 �
9—1 . 4 — 8, Sonnt . 9 —1 Fernruf : Moritzpiah

Bertiiiifiiiitfi Gr . - Brrlincr
jiraftfahrschulon

bOMraltwagenliilireraDS.
Näheres durch d. Geschäftsstelle :
Verlin , Thurlotlenstr . SS.

Moritzpiai , 1256 -

Obstbituine - VifS
Beerenobst , Prachtauswahl in
allen Formen , beste Sorten emp-
stehlt Hanf « . Baumschulen ,
Zehlendors - Mitte , Bahnhoistr . -
Lichterfeiderstr . Te! . : gehl . 1090.

Preisliste kostenfrei . •

Kriegsanleihe wird zum Kurse von 81 . 50 M. in Zahlung genommen .

Heutiges Angebot
zu billigen Preisen ,

Fesche Peizeiiintel
1600, 1680. 2200, 2900, 4500.

Pelzgefütterte Jacken und Müntel

660. 700, 850, 1200, 1500.

Sportjacken , alle Farben
70. 85.

Uoberraxtgrsmäntel ( THater )

Elejonte Plüschmuntei
876, 475, 660, 800, 1200

PracbtYOlle Kostüme mit Tressen mi Pelz
S90, 475, 660, 875, 120O

Impr. Seidenmäntel
135, 158, 186

. . . 48. 65, 78, 112 , 156 , 215 , 325 .

Aatraeh &n « n. Kobalrplüacfamäntel , wundervolle , gefütferfe , 275 , 350 , 420 .

Spert - BSoke 36, 45. Seidcn - Btfoke 78, 112 .

Westmann
1- Geschäft : 2. Geschäft :

Mohrenstrasse 37a . Gr . Frankfurter Str . 115 .

Sonntags geaohloaaenl

Herl i n - L- an knitz .
An unseren Gemeindeschulen
sind sofort , spätestens zum
1. Apni 1920

mehrere Lehrcrstellen
zu besetzen . Besondere Er¬
fahrung im Unterricht in Tur¬
nen oder in Zeichnen oder
Gesang ist erwünscht . Es
kommen vor allem schul -
freudige und reiormerische
Beweruer im Alter bis zu 32
Jahren in Betracht

Außer den gesetzlichen Be¬
zügen an Grundgehalt , Alters¬
zulagen , Kriegsteuerungszu -
lagen u. einer Mietsentschädi¬
gung von 800 M. wird eine
Ortszulage , beginnend mit
dem 5. Dienstjahre In Höhe
von 400 M. , gewährt , die nach
22 Dienstjahren auf 900 M.
steigt . 934D

Bewerbungen mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften und
Bild Sita umgehend , späte¬
stens bis zum 23. Oktober
einzureichen .

Bewerber aus der Provinz
Brandenburg erhalten den Vor¬
zug , Peisönliche Vorstellun¬
gen zunächst verbeten .
Berlin LanKwitz , lO . Okt 1919.

Der Gemeindevorstand .

Großbank
sucht zum baldmöglichsten
Antritt einen 922D *

versierten EMtenbeamten .
Gef. Angebote unter B- 4
gung v. Zeugnisabschriften

und Angabe der Gehaltsan -
fügung ; nisabschriften

Sprüche erbeten unter M. 37
and . Hauptexped - d. Vorwärts .

Straßenbändler,

nden beimguten Betbicnft
/erlag Biilomstr . 61.

Ibung ad V,9 Uhr. Papiere
mitbringen . 128b

MMtmei !
Ein tüchtiger verzierer , ein

vergolder und ein JJolitur -
arbeUer werden bei höh. Lohn
gesucht . 13/14«

Chr . Jeppesen ,
Goidlelstenfabrik ,

Thyrasvej 2, Kopenhagen C.

3ai ! enfltbenet
selbständige , erste Kräfte ,
dauernde Peschäjiigung
langen

'
für

ngen sofort

Salm - Spiegel .
ßcnndftrotze 5, 80/8 «

Lehrling
sofort gesucht . Eis ' enwareu .
geschäst Kantstr . 181. 14/14

JsöeüflrbeUeckM
selbständige , erste Kräfte , für
dauernde Beschäftigung ver »
langen sofort

Salm - Spiegel ,
Lennösttaße o. 80/8

für elettrischen Betrieb bei
hohem Lohn, Arbeitszeit

Uhr, verlange » 70/12

K & Bemftelo,
harrenstr . H/13, Aufg. C.

UMenM Met
im Haufe

bei hohem Lohn .
Arbeitszeit 0 - 4 Ahr .

Frank SBeroslem
Scharreuftr . 11/13 .

Verkäuferin
gesucht für Velzniarea -
vetail - tveschSft . Tüchtig ,
Kraft , eventuell au » anderer
Branche . Dauerstellung , hohe ,
Einlommen Offert . mtt sieugni «»
abschrisien unter R. 37 an bt ,
Expedition diese « Blattes .

für
Mittel »Biusen - Natnen

genre im Hause verlangen
( «ebr . Rüben ,

Kranseastr . 28. 1225

l . kdrmStlcd6il
für Kontor und Lager , per
sofort gesucht . Bedingung !
Besuch der Oberkiasse . Mel¬
dung mit Schulzeugnissen .

Jonas » & Co . ,
Beliealllancestr . 7-10. 14/13

Blülen - Küketinnen
für elegante Sachen im Houf «
gesucht. 1235

Simir Machalawskt .
Rene Grünste . 25. _

Slijttlil ' Mherlmiev
für Heimarbeit ftnhcn bei uaw
dauernde Beschäftig »«.

Sirmak u. Stibrr ,
«chirmsabri�

Slndenstr . 71 - 72 . 127»



S ! e müjlen nachgeben .
Im Saargebist ist es zu schweren Plünderungen und

Unruhen gekommen , die den General Andlauer zur Ver -

hängung des Standrechts gegen Plünderer veranlaßt haben .
Militär wurde aufgeboten , fand jedoch keinen Widerstand .

Inzwischen hat die Aktion der organisierten Arbeiter

Herrn Andlauer - zum Nachgeben gezwungen . Ein Massen -

aufmarsch von Streikenden vor seiner Wohnung in Saar -
brücken entsendete eine Abordnung zu ihm und diese trug
ihm folgende Forderung vor :

Genügend Kartoffel und Kdjle zu billigen Preisen , Lohn -

erhohung , Hebung des Markturses , Herabsetzung der Lebens -

mittelpreise , Aufhebung des Paßzwanges , scharfe Bekämpfung
des Wuchers und der Schiebereien und Freilassung der Her

hafteten Vertrauensleute .

Der General versprach die Erfüllung der Forderungen
und befahl die Freilassung der Verhafteten , die unter dem

Jubel der Arbeiter das Gefängnis verließen . Selbst in El -

saß - Lothringen scheint man nachgeben zu müssen . Der

Generalkommissar Millerand erklärte in einer Ansprache an
die Kriegsbeschädigten von Straßburg , daß über eine be -

dingte Selbstregierung im Rahmen Frankreichs Besprechun¬
gen mit der Regierung aufgenommen würden .

In einem Befehl Andlauers tverden auf Grund der

Kriegsgerichtsverhandlungen die K r i e g ' e r v e r e i n e , der
Heimatsdienst , die Schützenvereine und im allgemeinen alle

Vereinigungen ehemaliger Militärpersonen beschuldigt , nicht
unbeteiligt an der Erregung und Aufwieglung jju sein ,
deren tragische Folgen man im ganzen Saargeb : ct fest -
stellen könne . Infolgedessen werden alle diese Vereinigun¬
gen a u f g e l ö st , ihre Güter unter Sequester gestellt .

Die Zentralbehörde in Straßburg hat fich veranlaßt
gesehen , eine allgemeine Verordnung herauszu -
geben , nach der alle in Elsaß - Lothringen angestellten Lehr -
pcrsonen an Elementarschulen verpflichtet sind , nach den
bisher in Elsaß - Lothringen geltenden Gesetzen den Reli -
gionsunterricht in der Muttersprache zu erteilen .
Außerdem ist der deutsche Sprachunterricht wieder mit sieben
Stunden wöchentlich in den Lehrplan aufzunehmen . Prak¬
tisch bedeutet das die Entfernung der zahlreichen von
den französischen Behörden herbeigeholten französischen
Lehrkräfte . _

LlopS George verstaatlicht nicht .
Aus Amsterdam wird berichtet , daß Lloyd George den Tb -

ordnungen der Gewertschaftöveichmide erklärte , die Regierung körnw
die Verstaatlichung der Bergwerke nicht in Erwägung
ziehen . Daraufhin dürften die englischen Gewerkschaften einen
außerordentlichen Kongreß einberufen , um die Maß -
nahmen zu beraten , die zu treffen sind , um die Regierung zu
zwingen . — Die starken Erfolge der sozialistischen Verstöat »
lichungsparvle bei den letzten Nachwahlen zeigten , daß Lloyd George
bei seiner Weigerung �egen einen großen und energischen Teil deS
englischen Volkes handelt .

Die Streiks in Amerika .
Durch den New Dorker Hafenstreik find 00 Proz . des Schiff »

fahrtSvertehrs im Hafen stillgelegt . Die Polizei hilft beim Laden
und Löschen der Waren . Die Eisenbahnen nehmen keine Fracht -
guter nach dem Hafen von New Aork an .

Am L November soll nach der . . Times * der Bergarbeiterstreik
in Nordamerika erklärt werden . Die Arbeiter fordern 50 bis
RO Proz . Lohnerhöhung , die fünftägige Arbeitswoche und den sechs -
stündigen Arbeitstag .

Auf der JndustriekonfeUenz , die de » Frieden zwischen Kapital
und : Arbeit schließen soll , wurde unter anderem daS Verbot der
Einwanderung wenigstens für zwei Jahre nach Friedensschluß
gefordert .

Durch die 5. Adsnue , die Millionärstraße , wollten 5000 Demon -
stranten mit Tafeln ziehen , auf denen Anerkennung Sowjet - Ruß -
lands der lang i wurde . Die Polizei hieb mit Gummiknüppeln drein .

Korpphäsn - Mgverkauf .
Ein Amstp ' damer Wachsfigurenkabinett hat jetzt seinen Bestand

ttt TirtlT fl' f** Sem

wilson . ' 5?eihekt .
SBür wir an ? der New N orker »Volkszeitung * ersehen , mußte

sie noch am 4. September , also bald ein Jahr nach Kriegsende ,
jeder Depesche die englische Versicherung vorausschicken , daß eZ sich
um eine genaue Uebersetzung ( ins Deutsche ) handelt . Das ist die
Gleichberechtigung der Deutschamerikaner . — Der Züricher Partei -
tag des Schweizerischen Grütlibundes ( fozialdemo -
kratische Volkspartei ) beschloß , in einem Offenen Brief an Wilson
gegen die Einkerkerung von über 2000 kriegsgegnerischen Sozialiften
in den Vereinigten Staaten , darunter die Genossen Deb s und
Berg er , zu protestieren . ,

�usfchußberatungen .
Reklamiertrnsteuer ! Der Notopferausschuß hat die Beschluß -

fassung über einen demokratischen Antrag , wonaS die wahrend
des Krieges Reklamierten eine Zuschlagssteuer zahlen sollen , bis
zur zweiten Lesung ausgefetzt .

ArbeitSnachweiSzentralisicrung . In » HaushaltsauSschuß der
Nationalversammlung teilte ein Regierungsvertreter mit , daß zur
Vorbereitung der Zentralisierung der Arbeitsnachweise eine An -
zahl Fachabteiinnyen für Bergbau , Landwirtschaft , Heimarbeit ,
Frauenarbeit usw . gebildet werden .

Die Elektrizitätswirtschast . Ter Ausschuß hat die Vorlage nach
den Kompromis - , antragen angenommeii . Sie bestimmt u. a. , daß
Arbeiter und Angestellte , die infolge des Gesetzes dauernd brotlos
werden , ein Jahr lang vom Reiche unterstützt werde » müssen .
Der Nnabhängige stimmte gegen dieses Gesetz !

Die Lohnftatistik soll auf Grund einer Einteilung Deutschlands
in Klassen mit gleicher Lebenshaltung aufgebaut werden .

Die Unruhen im Ruhrgebict werden "demnächst vom llnier .
suchungsausschutz der preußischen Landek - vcrsammlung untersucht
werden .

Unsere Lanüsleute in Sibirien .
Die Reichszentrale für Kriegs - und Zivilgefangene �teilt mit ,

daß am Montag eine kleine deutsche Kommission die Ausreise nach
Sibirien antritt , um die Zusammenziehung der Kriegs - und Zivil -
gegangenen an die Küstenplätze zu bewerlstclligen . Tie Kommission
nimmt Liebesgaben , besonders Wollwäsche und Post , für die
Gefangenen mit . Sie ist des ferneren beauftragt , die von der
Reichsregierung in Amerika angekauften Kleidungsstücke i «
Werte von lO Millionen Mark an die in Sibirien befindlichen deut -
scheu Gefangenen zu verteilen . Außerdem erhält jeder Gefangene
eine einmalige Unterstützung von hundert Rubel . Die lau -
senden Znsendungen von monatlich einer Million Rubel werden
hierdurch nicht berührt . Die Komnussion besteht nur aus che -
maligen Kriegsgefangenen , die in Sibirien interniert waren . Die
Verhandlungen über die Gestellung deS Schiffsraums nehmen einen

günstigen Verlans .

in holländischen Gulden für den

Wilhelm II

. . . . .
80

Kronprinz

. . . . .
40

Hindenburg . . . . 45

Joffre

. . . . . . . .
60

Zola

. . . . . . . . .
20

Papst Benedikt

. . . . .
50

ausverkauft . Es werden bezahlt

Zar » . » ,, » » , » 2o
Nikita

. . . . . . .
. 25

Bismarck .

. . . . . .
25

de Wet . . . . . .. . 25
Kerenski .

. . . . . .
25

Wilhelmina

. . . . . .
95

Ihre Mutter 60

Ihr Mann

. . . . . . .
45

Ihr Kind

. . . . . . .
5

Die hohe Bewertung Sr . Heiligkeit ist kein Zeugnis für be «

sondere Ebrisilichkeit der Holländer , sondern gilt dem Umstand , daß
der päpstliche Stuhl mitvcrlaust ward , auf dem Benedikt sitzt . Aber

unsere Kriegsgcößen� stehen in Anbetracht der sonstigen Bewertung
Deutschlands draußen noch ganz out da , wenigstens in Wachs I

Nicht abgebankt !
Der mitielfchlesische Parteitag der Deutschen Volkspartei hatte

den Mann in Amerongen angedrahtet . Jetzt veröffentlicht die

,B . Z. * die Antwort deS » OberhofmarschallamtZ deS Kaisers *

aus Amerongen und darin heißt es , » Seine Majestät * haben und

lassen und wünschen . ,
Diesen mittelalterlichen Unfug auch noch öffentlich zur Schau

zu stellen , ist Geschmackssache . Uns scheint er mit dem feierlichen

Verzicht auf die . Krone unvereinbar zu sein .

Komisch ist es aber , wenn in einem Jnterviewbericht der

» Kren , zeining " Herr Erzberger immerfort mit » Exzellenz *

angeredenwird . Es ist natürlich ausgeschlossen , daß ein Minister
der deutschen Republik anders als aus Höflichkeit sich diese Anrede

gefallen ließe .

Terrorist unö Streikbrecher .
Wir brachten eine Notiz , wonach einem arbeitslosen Mit -

glied der Sozialdemokratischen Partei die Arbeitsmifnahme
bei der Firma Adler - Wcrke vom Arbeitervat F e st verweigert
wurde , wenn er sich nicht verpflichtete , die Marken zur Er -

Haltung des sog . roten Vollzugsrats ( U. S . P . und K. P. ) zu
kleben .

Heute erhalten wir nun über den Arbeiterrat Fest
folgende Mitteilung :

Der Klempner Franz Fest ist seit 1903 bis 1901 Arbeits -

williger bei der Firma M e h l i ch in Berlin , Sophienstraße ,
gewesen . Sein Schwager bat den damals jungen Kollegen dazu
veranlaßt . Am 5. August 1919 ist die zu Unrecht erworbene Mit -

gliedschaft von der K l e m p n e r k o m m i s s i o n geprüft und

gestrichen worden . Die Kommission hat sich den Beschluß der
mittleren Ortsverwaliuitg vom 5. September 1919 zu eigen ge -
macht . Eine Wiederaufnahme durch den entsprechenden Antrag
ist laut Beschluß der Klempnerkommiffton zw unterstützen . Fest
war schon Ob man « in dem Adlerbetriebe , als

seine erschlichene Mitgliedschaft annulliert
werden mußte .

Hier bestätigt sich wieder eimnal unsere schon mehrfach
gemachte Feststellung , daß unter den radikalsten Agitatoren
der U . S . P. und K. P . sich häufig chemaüge GeH * und

Streikbrecher befinden , die ihre schmutzige Vergangenheit
durch radikales Auftreten verdecken wollen . Auf solche Führer -
schaft können sie stolz sein , brauchen sich aber nicht darüber zu

wundern , daß gewerkschaftlich geschulte Arbeiter dafür keim

Verständnis haben und gegen das freche Austreten dieser ehe -
maligen Gelben . mit allem Nachdruck vorgehen .

GW ehsmaliger Demokrat . .

In seiner Zeitschrist » Der Sozialist * logt der unabhängige

Parteiführer Dr . Rudolf Brei t sich e- i - b daS folgende antt -

demokratische DekonntniS ab :

Wir müssen die Angst vor der Minderheitsherrschaft ver
liercn . Wir müssen unS darauf vorbereiten , an die Stelle einer

Regierung , die ängstlich auf einer dünnen Eisscholle dahinsegelt ,
ein kompaktes und zielbewußtes Gebilde zu fetzen .
Das aber ist mlö möglich , wenn wir den Mut zu einem rein

sozialistischen Regime haben , auch auf die Gefahr hin . daß eS fich
noch nicht auf die Mehrheit der Stimmzettel zu grllndeu vermag .

So verächtlich von der Demokratie spricht der Schüler und

begeisterte Verehrer Theodor Barths , der einstige Vorsitzende
der » Demokratischen Vereinigung * , der als solcher den Gedanken

der Demokoatie wie kaum ein zweiter gepriesen und später oft
erklärt hat , in Konsequenz seiner strengen demokratischen Ueber -

zeugung Sozialist geworden zu sein .

öen Pranger !

In holländischen Zeitungen erscheinen jetzt Annoncen wie

folgende — fie bedarf wohl keines Kommentars — die uns zeigen ,
was wir in unserer Mitte beherbergen . Ich vergleiche es mit der

Sabotage an Saatmiiteln während des Krieges .

» Käufer deutscher Waren !

Infolge de « niedrigen Markkurses ist es jetzt die günstigste Ge -

legenheit , in Deutschland billig ,u kaufen . Die deutschen Firmen

erhöben jedoch für das Ausland bereit ? ihre Preise um 30 Proz .

Ich empfehle mich für den Einkauf aller Waren in Berlin und

anderen Orten zu inländischen Preisen und berechne dafür
10 Proz . Provision .

Briefe am liebsten in Deuifch , sonst Französisch oder Hollän -

disch zu richten an Doyö , Berlin - Friedenau , Stubenrauchstr . 48 . *

_ H. . Franz .

kleine politische Nachrichten .
Caillaux kandidiert wieder . Caillaux ist von der Föderation

des republikanischen Komitees des Departements de la Sarthe er -
neut als Kandidat für die Kam me - r wählen aufgestellt
worden .

Die Beute des Sowjetisten . Wie daS Ungarische Kvrr . - Bureau
meldet , hat die Budapester Polizei im Hotel Hungaria , dem ehe -
maligen Sowjethaus , ein « Kiste entdeckt , in der eine halb «
Million Geld , ferner silberne Eßbestecke im Wert « von einer

halben Million , zahlreiche Wäschestücke und Kleider mit fürstlichen
und gräflichen Monogrammen , viele antike Gegenstände und

Äärchengeräte vorgesungen wurden . Diese Schätze hatte L ad is -
laus Szamuely , der Bruder von Tibor Szamuely , die beide

durch Selbstmord geendet habe « , nach der Niederschlagung der
Kalocsaer Gegenrevolution in Kalocsa und Umgegend geraubt .

Nentenbezüge bei Gebietsabtretungen . Ank Antrag de ? ' Finanz -
Ministers hat die StaatSregicrung die Ermächtigung erteilt , alle
Bezüge an NnkiegeSältern , Wartegeldern sowie Witwe » und Waisen -
aeldcru einschließlich der KriegSbeihüIfc » an die bisherigen Emp -
fangsberechtigten vorbchaftlich ' der Auseinandersetzung mit den
preußische Gebietsteil « übernehmenden Staaten oder späterer gesetz-
licher Regelung vorläufig weiter zu zahle « .

Da ? „ Deutsche Wochenblatt� , das trotz des Verbots für Berlin

in Potsdam gedruckt wird , darf auf Veranlassung des Staats -

kommissars für öffentliche Ordnung in Berlin nicht mehr öffentlich
verkaust werden .

Ein Arbeiterführer im englischen Kabinett . „ Central News *

melden : George Barnes ist als Minister ohne Portefeuille in

daS Kabinett eingetreten .

Deutsche Nationalversammlung .
96. Sitzung , Sonnabend , den 11. Oktober , 1 Uhr .

Am Regierungstisch : Dr . Bell .

Rdchskolonialmmifterium .
Nach dein Berichterstatter ergreift das Wort
Neichskolonialminister Dr . Bell : Es ist unsere Ehrenpflicht , fiir

diejenigen Beamten , die bei uns nicht mehr untergebracht werden

können , anderweitig zu sorgen . Es ist bereits eine Stelle hierfür
im Ministerium des Janern errichtet . Die übrigen Ressorts muß -
ten in erster Reihe die Kolonialbsamten berücksichiigen . Den

Kolonialdeutschen sollen die eigentlichen Kriegsschäden vergütet
werden . Die gewaltsame Wegnahme unserer Kolonien wird damit

begründet , daß wir durch unsere grausame

Eingeborenenbehandlnng

den Anspruch auf kolonisatorische Tätigkeit dauernd verwirkt

hätten . Gegen diese unbegründeten Vorwürfe müssen wir vom

Standpunkt
"

unserer nationalen Ehre aus mit aller Energie
Protest einlegen . ( Lebh . Zustimmung . ) Nebrigens sind die von
unS angeblich so mißhandelten Eiugsborenen uns bis zum letzten
Augenblick treu geblieben. Man hat es abgelehnt , uns in einer

besonderen Kommission , die wir beantragt hatten , Gelegen -
heit zu geben , auf diese Vorwürfe zu antworten . ( Hört , hört ! )
Besondere Beweise ihrer Treue halbe « die Kameruner gegeben .
Unser Dank gebührt auch den Offizieren und Mannschaften un -

serer Schutztruppe , allen Mitgliedern der Koionialverwaltung . den

Missionaren und den Eingeborenen . Hoffen itich kommt eS bald zu
einer Revision des FvtedenSvertrageS auch w bezug auf unsere
Kolomen . ( Beifall . )

Wg . Böhmert ( Dem. ) schließt sich diesem Danke an . Zu dem

Pessimismus des Kolonialministers liegt kein Anlaß vor . Gerade
wir Deutschen haben in kolonfiaturvscher Beziehung ein b e s o n .
d e rH . gutes Gewissen . Kein großes Volk kann sich auf die
DauM von der kolonisatorischen Betätigung absperren lassen , ebenso -
wenig vom freien Meere .

Mg . Lavcrrcnz ( Dnat . Vp. ) ; Die Entschädigung der Kolonial -

deutschen würde eS empfehlenswert erfchernsn lassen , daß ein Teil
der Beamten in das neue Wicderausbaumimsterium übernommen
wird . Auch die Leitung und Ueberwachuny der AiiSwandernngs -
bewogung wird am besten durch Uebevfee erfahrene Männer durch -
geführt werben . Wir dürfen unsere koloniale Vergangenheit nicht
einschlafen lassen .

Minister Dr . Bell : Es ist auch em Gesetz für die Schadlos -
Haltung derjsntgen Beamten , die trotz aller Bemühungen nicht
untergebracht werden können , in Voribereitung .

Abg . Beuermann ( D. Vp. ) : Der Raub unserer Kolonien wird

nicht von ewiger Dauer sein .
Abg . Honke (ll . Soz . ) : Mit der Beseitigung der kapitalistischen

Gesellschaftsordnung wird auch die Kolonialpolitik , diese widerliche

Zivilisations Heuchelei zur Förderung nackter Prositinteressen . ver -

schwinden . ( Lachen . ) Kolonialpokitik ist Unterdrückung , ist Aus -

beutung , ist VergewaltiMNg , und hat dsn deutschen Namen mit

Schande bedeckt . ( Gelächter . ) Hoffentlich ist Herr Bell der letzte
Koloilialminister . Wir werden alles daran setzen . ( Zuruf : Massen -
streik ! — Lachen . ) Dem Dan ! au die Farmer schließ « wir uns

nicht an ;
wir lehnen auch die nationale Ehre ab »

in deren Namen stets die schlimmsten Grausamkeiten verübt wur¬
den . Man beginne mit der Zivilisation nn Mutterlaiche . Da sielst
es sehr traurig damit auS , Heute ist die „ Freiheit * von Reichs -
wchvsoldaten besetzt worden . ( Pfuirufe bei den U. Soz . )

Reichskolonialminister Dr . Bell : Das war eine schöne Fori »
setzung der gestrigen Rede . ( Allseitige Zustimmung . ) In der Zu -
rückweffnng der Vergewaltigung Deutschlands durch die Entente

sind alle Parteien dieses Hauses einig , die für natümale Ehre ein

Verständnis haben . ( Beifall . )

Der Haushalt wird bewilligt . Es folgt der Haushalt der

posi - und Te ! egraphenVerMattimg .
Abg . Taubctdcl ( Soz . ) :

Im nächsten Jahre wird hoffentlich die Berkchrseinhcit schon
>v - ' Waffen sein . Die Reichs »" ' ' , j-. -.uß wieder in vorbildlicher Weise
dem Verkehr dienen . Nock immer müssen als Ersatz für Dicbstabl -
schöben ungeheure Summen aufaewenVt - verdm . Es herrscht nicht
nur UnPünktlichkeit und Ulizuverlässigkeit , sondern es gibt hier
und da Mißstände , die sich durch die Verhältnisse nicht rechtfertigen
lassen . Wich hoffen , daß das gesamte Personal alle Maßnahmen
unterstützen wird , die zur Behebung der Uebelstände getroffen
werden . Auch der neue VerkehrSbeirat wird hoffentlich eingreifen .
Die frühere Uebcrschußwirtschaft ging meist auf Kosten des Per¬
sonals . Aber andererseits kann man es auch nicht gutheißen , wenn
Jahr für Jahr für die Reichspost Zuschüsse geleistet werden müssen .
Die Organisation des ganzen Postbetriebes maß vereinfacht wer -
den , kaufmännische Grundsätze müssen hierfür masgebenö sein , da -
mit die ganze Institution billiger wird . Alle technischen Neuerungen
mutz man heranziehen , insbesondere die Funkentelegraphie . DaS
Los der Hilfskräfte läßt noch immer zu wünschen übrig . Die Per -
sonalreform soll womöglich so gehalten sein , daß sie allen berech -
tigten Forderungen der Beamtenschaft gerecht wird .

Abg . Nacken ( Z. ) : Warum ist das größere Postkartensorniai
noch nicht eingeführt worden ? Bei den Beraubungcu ist in den

letzten Wochen erfreulicherweise ein Rückgang eingetreten . DaS
Mitbestimmungsrecht der Beamten muß eiihertlich geregelt wer¬
den . Die Verhältnisse bei den Postageuturen find unhaltbar .

Abg . Pfeiffer ( Z. ) verteidigt die Nationalversammlungserinne -
rungsmarken gegen die ablehnende Kritik der Oessentlichkeit .

Unterstaatssekretär Tcuske : Die schlechte Beförderung hat ihren
Grund vor allem in dem mangelhaften Zugverkehr und dem fehlen -
den Material . Wir haben genug Personal , aber ein Drittel da -
von sind Aushilfskräfte . Die weiblichen Hilfskräfte werden
nach imd nach durch Kriegsbeschädigte ersetzt . Ich hoffe , daß all¬
mählich eine größere Zuverlässigkeit des Personais und damit auch
des Verkehrs erreicht wird . Die Gehaltsfrage wird einer
Regelung neterzogen werden .

Abg . DeliuS ( Dem . ) erhebt Einspruch gegen eine weitere Ver -
ringerung der Briefbestellung in Berlin , fordert häufigere Leerung
der Briefkästen und Wiedereinrtchtung des Luftpostvehkehrs .

Montag 1 Uhr : Aenderung des Branntweinmonopols , Inter¬
pellation Scheidemann - Loeb « über die Schuh - und Lederpreise ,
Postverwaltung .

Schluß 6fh Uhr .

Reichsrat .
Der R e i ch S r a t beschäftigte fich mit einem Gesetzentwurf ,

der fich auf den deutsch - polnlschcn Vertrag über die Entlassung
festgehaltener Personen und die Gewährung von Straffreiheit be -
zieht . Die Gewährung der Straffreiheit soll nicht im Wege der
Gn a d e erteilt werden , sondern das marer ' elle «o t r a f r e ch i wird
geändert , so daß eine Handlung , die bisher strafbar war . durch
ein neues Gesetz für straffrei erklärt wird . Der Entwurf
wurde angenommen .



OMerkschafisbrwkMW
( Tiehe mich 1. Beilag ? . )

Der Netallarbeiterftreik .
Tie Stellungnahme der Metallindnstriellen .

Die am gestrigen Sonnabend tagende augcrordenkliche Haupt -
Versammlung des Verbandes Berliner Metallindustriellcr einigte
sich nach langen Erörterungen auf folgende Erklärung :

Die außerordentliche Hauptversammlung des Verbandes Ber -

Ihrer Metallindustriellcr bat am lt . Dltobcr zu dem Vorschlag des

ReichSarbeitSniinisters einstimmig folgende Stellungnahme be -

schloffen :
„ Der Vertband ist nach wie vor bereit , die Verhandlungen über

den Tarifvertrag , die vom Mctallarbeiterverbaird an : 10. September
1ö19 abgebrochen wurden , wieder aufzunehmen und mit aller Be -

schleuntgung zu Ende zu führen , wobei zunächst Unebenheiten , so-
weit sie sich in den bereits gefällten 19 Teilschiedssprüchen vor -

finden , beseitigt werden können . Die Verhandlungeri müßten , wie
von dem Herrn ReichSarbeitSminister am 1. Oktober 1919 vor -

geschlagen , vor einem Schiedsgericht stattfinde n, dessen Vorsitzenden
der Herr ReichsarbcitSmimster im Einverständnis mit beiden Par -
teien ernennt und dessen Entscheidung für beide Parteien bindend

ist . Unter der Voraussetzung der Slnnahme dieses Vorschlages auch
durch die Arbeitnehmer erklärt sich der Verband Berliner Metall -

industrieller damit einverstanden , daß die im Schiedsspruch vom
2l . August 1919 in der ö. Lohnklasse vorgesehenen drei Zuschläge
» on je S Pf . auf je 19 Pf . erhöht werden , während im übrigen
»leser von beiden Parteien angenommene Schiedsspruch aufrecht -
erhalten bleibt . "

Ferner hat die Hauptversammlung des Verbandes folgende
Resolution einstimmig angenommen :

„ Die außerordentliche Hauptversccmmlung des Verbandes
Berliner Metallinduftricller stellt mit Entrüstung fest , daß die

Führer der Arbeitnehmer dauernd die unrichtige Behauptung aus »
rechtorhalten , daß von feiten der Arbeitgeber ein Ablau der Löhne
beabsichtigt seil Die Bestimmungen des von beiden Parteien an -

genommenen Schiedsspruches vom 21 . August 1919 bieten die wei -

testgehenden Garantien gegen einen Abbau der Löhne . Im übrigen
erklärt die Versammlung einstimmig , daß die Absicht , die

Löhne a b z u b a u e n , i n keiner W e i s e b e st e h L"
Die Erklärungen der Unterwbmer haben leider die sehnlichst

erwartete Entspannung der Loge nicht gebracht . Wohl erklären sie
sich bereit , in erneute Verhandlungeu einzutreten , aber nicht auf
der Grundlage des Vermittlungsvorfchloges des ReichsarbeitS -
Ministers , sondern auf der der abgebrochenen Verhandlungen » Noch
hoffen wir , daß es gelingt , die Metallindustrie llen zu einer anderen

Auffassung zu bekehren , denn von ihrem Verhalten hängt es ab , ob
der nun bereits drei Wochen dauernde Kampf eine weitere Ver -

schärfting erfahren soll , oder ob er zu beiderseitiger Zufriedenheit
beendet wird . Es steht wirklich zuviel auf dem Spiel , als daß eine
der streitenden Parteien in eigensinniger Stellung verharren darf .

•
Von Herrn v. Borlig erhalten wir folgendes Schreiben :
Nach einer Mitteilung in Nr . 529 Ihres Blattes soll ich in

einer Sitzung der Verwaltungskommisston des Paritätnfchen Ar -
bestsnachwetses den Arbeitnehmern gegenüber die Aeußerung ge -
tan haben : „ Wir wollen die Arbeiter jetzt so lange streiken lassen ,
bis sie keine Lust mehr zum Streiken haben . "

Ich stelle demgegenüber fest , daß eine derartige Aeußerung
nreiuerseits nicht gefallen ist . Im Laufe der Unterhaltung habe ich

lediglich , und zwar , was nicht mißzuverstehen war . scherzhafter -
weise geäußert , für die Zukunft wäre es doch praktiich , wenn man
den Arbeitnehmern vier Wochen ini Jahre hintereinander olme Be -

Zahlung Ferien gäbe , damit sich dadurch alle Streiktage gleichzeitig
erledigten und hinterher ohne Unte�brechting geabbeitet würde .
Von dem gegenwärtigen Streik und dessen Dauer war in diesem
Zusammenhange keine Rede .

Abgesehen von der unrichtigen Wiedergale meiner Aeuße -
rung muß ich Verwahrung dagegen einlegen , daß Unterhaltungen
in einer paritätischen Kommission seitens der Beteiligten zum
Gegenstand öffentlicher Erörterungen gemacht werden .

Hochachtu ngsvo il
Ernst v. B o r s i g.

4-
Mitteilungen der Streikleitung zufolge , ist die Zahl derjenigen

Firmen , die die Forderungen der Arbeiier bewilligt haben , auf 72

gestiegen . Die Arbeiter von weiteren 21 Firmen sind in den Streik

getreten . Die Zahl der Streikenden ist um 1199 gestiegen .
Den Kriegsbeschädigten mit über 99 Proz . Rente steht es nach

dem Beschluß der Füufzehnerkommtsston frei , in den Betrieben zu
verbleiben . In der Knorrbrcmse haben die Kriegsbeschädigten von
ihrem ' Rechte , weiter zu arbeiten , Gebrauch gemacht . Die . Firma
mutet nun diesen Kriegsbeschädigten zu , die Soldaten , die zur Ver -

richtung der Arbeit Streikender abkommandiert sind , zu beaufstch -
tigcn . Die Streikleitung steht demgegenüber auf dem Standpunkt .
daß auch Kriegsbeschädigte : uit über ö9 Proz . Rentenanspruch sich
nicht dazu hergeben dürfen , Strenkarbeit zu leisten . Als Streikarbcit

sieht die Kommission die Beaufsichtigung der militärischen Kom -
mandos gleichfalls am

In der Zinkraffinerie Oberschöneweide befinde « sich die

Kollegen gleichfalls im Streik . Ei » dort besirMicher Hochofen
würde , wenn er nicht unter Feuer gehalten wird , einfallen . Die

Fünfzehnerkommissilnr will das Zusammenstürzen dieses Ofens ver -
hindern und gibt zu diesen : Zwecke einen Arbeiter zur Befeuerung
des Ofens frei . — Anträge dieser und ähnlicher Art dürfen nur
von der Fünfzeh nerkommi ssiou entschieden werden .

Ilm die Entladung von Waggons , f� . die Arbeit
Streikender , durch Eisen babnarbeiter zu verbindern�at in der

E' lfenbabndirektion eine Verhandlung stattgefunden . . Die Eisen -
bahndirekttvn gibt zu , daß fiir das Eirtladon der Waggons durch
Arbeiter der Eisenbahn von den bestreikten Firmen 39 M. und mehr
an die Eiseniahnarbeiter , die hier die Arbeit Streikender machen ,
gezahlt worden ist . Es wird auch zugegeben , daß die entladenen
Güter durch die Gespanne des Fuhrparks der Eifeubabnen der
A. E. G. bzw . anderen Firmen zugestellt worden sind . Trotz der

Einsprüche der Fünfzehncrkommifsion bleibt die Eisenbabndirektion

auf dem Standpunkt stehen , daß die Entlaidung und Zustellung der
Güter für die bestreikten Firmen ihrerseits nicht eingestellt wird .
Wir wollen dazu bemerken , daß es uns fern liegt , Transporinnittel
der Allgemeinheit zu entziehen . Wir müssen aber nach wie vor

darauf bestehen , daß die Z wangsent ladung der Ei sen bahnwaggon s
nur vorgenommen wird in der Art , daß die in den Waggons
transportierten Güter durch die Eisenbahndirektion nicht in den
bestreikten Betriseen , sondern in die Speicher der Eifeitbahn ent -
laden werden .

* »

Mitglieder ber Fünfzehuerkommissiou ! Sonntag vormiitag
8 llhr findet eine Sitzung statt . Wir bitten alle Mitglieder , püukt -
lich zn erscheinen .

*

Obleute der streikenden Betriebe ! Die bisher täglich stattge -
fundegen Sitzungen finden von jetzt ab nur dreimal wöchentlich
statt , und zwar Dienstag , Donnerstag und Sennabend , vormittags
1�19 llhr , Linienstr . 33/85 .

»

Alle Betriebe der Metallindustrie , die Anträge auf Verscbär -
fnng oder auf Teilnahme am Kampf zu stellen haben , sowie Aus -

tünste werden von jetzt ab dreimal wöchentlich erteilt , und zwar

Montag , Mittwoch und Freitag , vormittags in der Zett von 3�19 bis
11 Uhr .

Eine Be rtrauenÄeutefitzu ng des Deutschen Wcrkmetsterver -
balides hat Richtlinien herausgegeben für das Verhalten seiner
Mitglieder . Nach diesen Richtlinien sind die Streikenden in jeder
Beziehung zu unterstützen . Insbesondere sollen die Werkmeister es

ablehnen , sogenannte schwarze Listen aufzustellen .

»

Zu der in der Sonnabeudmorgennummer veröffentlichten Zu -
schrift : „ Ist das auch Gewerkschaftsstrategie " schreibt imS die Streik -

leitung :
In einer Notiz des „ Vorwärts " vom 11. Oktober 1919 , Morgen -

ausgäbe , wird unter der Ucberschrift : „ Ist da ? auch Gewerkschafts -
strategie ? " behauptet , daß in dem Betrieb der Firma Daimler ,

Marienfelde , die Vertrauensleute und der Betriebsrat beschlossen
hätten , die Notstandsarbeiten weiter auszuführen . Auf Betreiben
eines Mitgliedes der Fünfzehnerkommission sei dann dieser Be -

schlug wieder rückgängig gemacht worden . Die Notstandsarbeiten
betreffen das Ausbuddeln von Kartoffeln . Es wird hiermit fest¬
gestellt , daß dieses Kartoffelland einem Privatunterneümen zur
Bewirtschaftämg übertragen ist . Da ? Mitglied der Fünfzehner -
kommission vertrat dort den Standpunkt , daß diese Arbeit nicht den
Streikenden übertragen werden kann , weil der betreiiende Unter¬
nehmer , falls dort kein Streik wäre , sich dann ebenfalls um andere
Arbeitskräfte hätte uanfeben müssen . Was das Kochen für die
weiterarbeitenden Angestellten betrifft , verträte das Mitglied
der Fünfzehiierkommission den Standpunkt , daß diese Arbeiten
weiter ausgeführt werden . Bei der Behandlung der Kohlenfrage
war das Mitglied der Fünfzehnerkomnstssion nicht anwesend , konnte

also dazu auch keine Stellung nehmen .

Spnöiealkstenpleite .
Wie unS auS Hamburg gedrahtet wird , haben die Fisch -

damvfcrmannschaften i » einer großen Versammlung beschlossen , den

Streik aufzuheben . Damit ist der Secmaunsstreik , wie vorauszu

sehe » war , endgültig erledigt . Die Seeleute beschlossen , den Trans -

p - rtarbcitcrverband mit der weiteren Wahrnehmung ihrer

Interessen z » betrauen .

Zur Lohnbewegung der Mnhlenarbciter .
Die in den Mühlenbetriebcn Groß - Berlin ? beschäftigten

Mühlenarbeiter hatten ihre Lohndifferenzen dem Schlichtungsaus -
schuß zur Regelung unterbreitet . Tie derzeitigen Löhne betragen
für ungelernte Arbeiter 99 M. und für einige Gruppen gelernter
Arbeiter 199 M.

Am 26. September faßte der Schlichtungsausschuß , unter
einem unparteiischen Vorsitzenden , e i n st i m m i g den Beschluß ,
die Löhne für ungelernte Arbeiter auf 112,59 M. , für gelernte Ar -
beiter auf 117,59 M. , wie im Hamburger Tarif und für Frauen
auf 79 M. festzuseiwn . Die Mühlenarbeiter haben sich dem

Schiedsspruch , trotzdem er ihre berechtigten Forderungen nicht er -

füllte , gefügt , und unter dem 29. September die Vcrbindlichkeits -
erklärung beim Demobilmachungskommissar beantragt .

Di « Mühlenbesitzer haben den Schiedsspruch unter Schreiben
vom 3. Oktober abgelehnt .

Sollte die Verbindlichleitserklärnng nicht in allernäckster Zeit
erfolgen , so ist mit Sicherheit mit einem allgemeinen Aus -

stand der Mühlenarbeitcr zu rechnen . In letzterem Fall werden
sich die Mühlenarbeiter auct : nicht mehr mit den ohnehin nicht zu
hohen Zugeständnissen des Schiedsspruches bescheiden .

Nerantw . für den rcbalfion . Teil : Als - cd (Bdjolj, Neukölln : für Anxcigen : Theodor
Glocke, Berlin . Werlag : Borwärtz - Berlag <5. ui. b. $>. , Berlin . Druck: Vorwärt »-
Buchdruckcrci und Tcrlaesaniinlt Vanl Einnc ? u. To. in Berlin , Lindcnltr . 5.

Hierzu 3 Beilagen .

A - WEK
Leipzlgusr Strauße MorUsjpla� KJSnlgstraße

Wische damen - Handschuhe
Damenhemden m. sadterei 1750 2550

Damenbeinkleider , 1975

- Garnituren -

Damenhemden mit Stickerei - _
Ein - und - Ansatz

. . . . . . . . . . . . .

3175 3600

Domenbelnkklder mit Stickerei -
Volant

......................

1975 2800

Schweden

Wildleder -

Gestrickte

Gestrickte

Gestrickte

Gestrickte

■Ersatz ,
Druck - # * >

• Ersatz , Ä. ml, . Drack - 675

Handschuhe , farbig 490

Handschuhe , farbig 57S

Handschuhe tlaT 850

Handschuhe , wo « » . . 975

Schwarz Ziegenleder
Weiss Ziegenleder
Schwarz Ziegenleder
Farbig Glace mit rvr «! DnickknSpfeo

Schwarz Ziegenleder
Farbig Ziegenieder iwiaXf «

Druckkn -

Knöpfen

Drackkru

Photograph isch e A teliers

Künstlerische Porträts
Besondere Ateliers für Kinder - Aufnahmen

Weißwaren
Jabot aus Tüll mit Säumchen -

kragen u. breitem Spitzenansatz 450

Jabot , fesche Form aus Tüll .
mit Valencienne - Einsatz

. . . . . . .

57S

Schalkragen aus Pikee

. . . . . . .

450

Matrosenkragen rn . Hohlsaum

und Batistblende . . . . .

. . . . . . .

473

950

Q75

1350

1550

IS50

19S0

Untertaillen , Stickerei - Ansatz 16S0

Stickerei - Rocke

. . . . . . . . . .

5500

Deckbettbezüge aus Renforce 56 ° °

Kissenbezüge dazu

. . . . . . . .

2050

Bettlaken aus Louisana . . . . 4300

Pelzwa�en

Skunksziegen - Kragen Fuduform 15800

Dazu passenderTaschenmuff 14800

Skunkskanin - Kragen FucUform 67 ° °

Moderner Rollkragen 93 « '

Kreuzfuchs - Kragen . . . . . . .59500

Kreuzfuchs - Muff

. . . . . . . . .

55500

Schalkragen aus Waschrips
mit Lochstickerei

. . . . . . . . . . . . .

67s

Kleidergarnitur neue Schalform mit
Westenteil und Schleife aus Waschrips 10

Halsrüschen aus Straubfedern

Geschäftsschluß bis atil weiteres 6 Uhr

i kostüme Leopold Gadier�fesche Modelle ,
auch für starke Damen

gConigsir .
22 - 26s

I Treftgie Flausch u . Tuch ,
auch für starke Damen .

Perl¬

elegante Modelle ,
Tüll - , China - Krepp usw .

Mäntel t . Winter 89 . - 150 . - 195 -

B
Ganz besonders schöne Gesellsehafts - u. MachmiKaoskleider,

I Plüsch » ® Samts 9 Astrachan » Mantel © Auswahl gewaltig , auch große Weiten .

Seidene Morgenröcke ! eleganteste Modelle ! Batik + China . Krepp + usw .

Jungmsdchen . Mäntel © Jungmädchen - Kostüme © Jungmädchen . Kleider

J un g m ä d c h e n . T a n 2 k I e i d e r : bezaubernd schön , Chäna . Krepp � 5 . � Tßll

Entzückende , schwere wollene

Mädchen - Mäntel , « » - > « 0 i . » x . Lportänzü�e
" ' " Ä" " " Blusen

Seide , Chiffon , Voile etc .

woileae Flanell - Biui

Herren - Xactathemden Damen - lielbwflsche Knaben - Tag - o , yachthemden
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